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Und Frankreich rüstet weiter .

war seit dem Kriegsende da . Hier hat ebenfalls

Hi

für
Es

das
aber

das

es hier nicht darum geht , bestimmte Fragen durch
irgendwelche Abkommen zu lösen , sondern da es sich hier
darum handelt , daß die beiden Staatsmänner die
mannigfachen Fragen der großen Politik durchsprechen ,
also gewissermaßen einen gemeinsamen Rundgang durch
die Politik machen . Wer irgend ein neues Schriftstück
als Ergebnis der Aussprache von Venedig erwartet , der
Wird kaum auf seine Rechnung kommen . Das aber setzt
die Bedeutung dieser Aussprache nicht herab , ist doch
vielmehr der „ Corriere della Sera " im Recht , wenn er
dieses Zusammentreffen ein Musterbeispiel moderner
und geschickter Diplomatie nennt und hinzu fügt , daß
ein oder zwei Unterredungen zwischen zwei Persönlich¬
keiten wie Mussolini und Hitler eine lange Reihe in¬
direkter Verhandlungen ersetzten , womit ebenfalls be¬
stätigt wird , daß Sensationen , von denen eine gewisse
Auslandspresse faselt , nicht zu erwarten sind .

Die Weltlage drängt im übrigen heute die beiden
Völker dazu , in die Weite zu blicken und nicht das Auge
so auf Österreich zu heften , wie etwa die Franzosen vor
dem Weltkrieg ein halbes Jahrhundert auf das Loch in
den Vogesen starrten . Sie befinden sich beide in der
Lage , für ihr Volk die Möglichkeit künftiger Expansion
zu erstreben . Deutschland wie Italien suchen Sied¬
lungsgebiete für ihr Volk . Deutschland hat man seine
Kolonien beraubt , Italien hat nie genug Kolonien ge¬
habt und ist in Versailles von seinen Siegesgenossen um

Werktä glich nachmittags , Samstags vor - u . nachmit r «
Fernsprecher -Sammel -Nr . 69631.
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trffc Tag der Gespräche Hitler - Mussolini . — Umfassende , gegenseitige Unterrichtung .
Keine Sensationen zu erwarten .

faschistische Italien eine Erbschaft übernommen ,
die Erbschaft seiner eigenen Irrtümer . Es muß
einmal offen ausgesprochen werden , während man das
sonst zu vermeiden sucht , sei es , um die vergangene
italienische Kriegspolitik nicht verleugnen zu müßen ,
sei es , weil damit auch die so heikle Frage von Südtirol
und der Brennergrenze in Zusammenhang steht .

Nun gibt es allerdings ein europäisches Problem , in
dem die Aussichten der beiden befreundeten Mächte in
Berlin und Rom weit auseinandergehen , das sie beim
besten Willen nicht mit den gleichen Augen anzusehen
vermögen : das Problem Österreich . Auch dies
ist nicht in neuester Zeit und nicht allmählich
Italien und die italienische Politik entstanden .

z.MS -nbrrg 'sche _
MAchäftrzeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abenbs ,

außer Sonn - und Feiertags .

General Weygand zwei Tage Gast des

Generalmajors Grant .

London , 14 . Juni . „ Daily Telegraph
" meldet : General

Weygand wird nächste Woche bei seinem Besuch in Eng¬
land einen oder zwei Tage in London verbringen und dann
als East des Generalmajors Charles Grant in dessen
Landhaus in Epson Wohnung nehmen . Generalmajor Grant
ist Oberbefehlshaber des Londoner Bezirks . Die beiden
Generale hatten im letzten Jahr des Weltkrieges
eng zusammengearbeitet . General Weygand war
Marschall Fachs rechte Hand und Generalmajor Grant war
als Vertreter der britischen Armee dem Stabe Fach .zugeteilt .
Der französische General kommt nicht in amtlichem
Auftrage . Er wird aber vielleicht die Gelegenheit be¬
nutzen , nicht nur Erinnerungen , sondern auch Ansichten aus¬
zutauschen .
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WMch Traglohn . Durch die Poft bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel .
kLivnorn 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die Träger
fsS äße Postanstalten . — Sn Fallen höherer Gewalt , Betriebsstörungen ober Streiks haben die
pEltoer keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

England
und die versprochene Gleichberechtigung .

Macdonald : „ Wir haben unser Wort gegeben , wir werden
es halten ."

London , 14 . Juni . Premierminister Macdonald
sprach heute im Wahlkreis Seaham Durham . Es ist der
Wahlkreis , den der Premierminister als Abgeordneter ver¬
tritt . Nach dem vorläufigen Reuterbericht führte Macdonald
unter anderem aus : Ich möchte gerne wissen , warum nicht
jede Nation Europas einen namhaften Beitrag zur Ab¬
rüstung leisten könnte , ohne dadurch irgendwie ihre eigene
Sicherheit einer Gefahr auszusetzen . Wir rechnen darauf ,
daß Deutschland in dieser Beziehung nun noch etwas
mehr geben wird , als es bis jetzt getan hat . Solange
wir in Unterhandlungen standen , ist es stets wieder voll¬
kommen klar gewesen , daß DeutschlandausdemFuße
der Gleichberechtigung behandelt werden
würde . Soweit es auf Großbritannien ankommt , wird das
auch der Fall sein . Wirhabenunser Wortgegeben
und wir werden es halten . Wir Engländer haben
unseren Beitrag zum Abrüstungswerk geleistet und ich richte
an Deutschland die dringliche Bitte , seinen Beitrag zu diesem
Werk zu leisten , in dem es anderen Nationen keinen Anlaß
gibt , Zweifel in die deutsche Politik zu setzen . W i r w o l l e n
ein Abrüstungsabkommen , das sämtliche
Länder E u ropas einbegreift . Ich spreche hier in
freundschaftlichster Form und ganz und gar von dem Wunsch
beseelt , den Eintritt Deutschlands zu erleichtern , es aus , daß
jede Nation , die guten Willens ist , bereit sein sollte , am Be¬
ratungstisch mit Platz zu nehmen und sich zu bemühen , zu
einem gegenseitigen Übereinkommen zu gelangen . Wenn diese
betreffende Nation dann nicht das erlangen sollte , was sie für
Recht und billig hält , dann hat sie immer noch die Möglich¬
keit , den Beratungstisch zu verlassen .

» 8 . Berlin , 15 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner
lung . ) .

Die Postbeamten in Venedig haben über -
ge Arbeit . Die Weltpresse hat ihre Berichterstatter

___ , Lagunenstadt entsandt , die nun ausführliche
Schilderungen über die Zusammenkunft zwischen Musso -
W und Hitler dem Draht anvertrauen . Freilich han -
M es sich dabei weniger um Schilderungen dessen was
Mnvchen wurde , denn diese Gespräche voll -
Mh e n s r ch u n t e r v i e r A u g e n , zumal Mussolini

8e Kenntnisse der deutschen Sprache im letzten Jahre
Mvervollkommnet hat , daß er keines Dolmetschers be -

0 Zounalisten mehr darauf angewiesen ,
Rahmen dieser Vorgänge zu schildern und hierbei

ST .
dre Franzosen nun sehr erstaunt

Wgrüber , welch starken und herzlichen An -
Mil die Bevölkerung an dieser Zusam -
M « n k u n f t n i m m t . Es ist nicht nur die europäische
Wieffe , die sich eingehend mit den Unterredungen in
fMnedig beschäftigt , sondern auch in Japan wird die Be -
Mtung der Gespräche zwischen den , wie die japanische
Hiesse lagt , beiden Staatsmännern von einzigartigeni
Wrmat eingehend gewürdigt und ebenso ist die ameri -

ianiiche Presse nicht im unklaren darüber , daß der
Mndedruck , den Mussolini und Hitler

elten , Weltbedeutung erlangen kann .
MÄstverstandlich fehlt es nicht an Kombinationen
Miuber , was besprochen worden ist und besprochen
fwerden kann . Dabei ist festzustellen , daß Paris nach
V* » vor eine starke Nervosität an den Tag legt , die
ZMnbar noch dadurch vermehrt wird , daß Minister
Wh .

Do eb b el s zur Zeit mit den maßgebenden
München Stellen Unterhaltungen pflegt und gestern
W » Marschall Pilsudski empfangen wurde , was

beachtenswerter ist , als der Marschall am Tage"
fuwr wegen einer Unpäßlichkeit das Bett hüten mußte ,

Wch diese Unterredung zunächst in Frage gestellt war .
M üt kein Wunder , daß die Reise des Berliner
Manzösischen Botschafters nach Paris mit
M diesen Vorgängen in Zusammenhang gebracht wird ,
fMch wenn man in Paris erklärt , daß es sich bei den Be -
kMechungen des Botschafters hauptsächlich um die
x « ühche Transfererklärung handle . Vor allem zeigt sich

U ^ nzöfische Presse beunruhigt darüber , daß England
ßT etwa italienisch - deutschen Rüstungsvereinbarungen
Wchsteßen und dadurch die letzte Genfer Front wieder
W » Wanken bringen könne . Die einzige Antwort , die
ES *1 ln Frankreich auf solche Dinge kennt , heißt : weiter
Men . Und so nimmt es denn auch nicht Wunder , daß
Hgtor französische Ministerpräsident Doumergue
BS persönlich in der Kammer für die schleunige Ve -

jgwung der neuen Militärkredite eingesetzt
^MDaß er dabei selbst wieder die alte Geschichts -
EW -tog von dem überfallenen Frankreich vorbrachte
M ° der Kammer mit der Auflösung drohte ,
ES ste die Wünsche der Regierung nicht erfüllte , ist
Err ebenfalls als ein Zeichen der starken Nervosität ,m Paris herrscht , zu bewerten .

übrigen aber geht man doch wohl fehl , wenn

[ Z ? von Venedig irgendwelche neuen Vereinbarungen
Dafür liegt im Augenblick kein Anlaß vor ,

^ » scheinen die praktischen Voraussetzungen dafür nicht
WWven zu sein , ganz abgesehen davon , daß für einen

^ E ? 3me <f die Begegnung anders hätte vorbereitet
müssen . Solche Vorbereitungen sind aber nicht

worden . Man hat kein besonderes
M74andlungsprogramm aufgestellt , da

Wchsminister Dr . Goebbels bei Pilsudski .

geilte amtliche Verlautbarung über die Aussprache .
14 . Ium . Reichsminister Dr . Goebbels

üm Donnerstagnachmittag von Marschall Pilsudski

Ig ^ Sen . Beim Empfang waren zugegen der polnische

gjPMminifter Beck und der deutsche Gesandte in Warschau ,
oltke . Die Konferenz Lauerte etwa drrioiertel
Über Len Inhalt der Unterredung ist k e i n e r l e i

$ e Verlautbarung zu erwarten .

K » fl Nachricht vom Empfang im Belvedere hat sich in

in Warschauer politischen Kreisen wie ein
verbreitet und großes Aufsehen erregt .

^ Außenminister Beck hat heute zu Ehren Les Reichs -

^ ^ ^ andaministers Dr . Goebbels ein Frühstück g e -

Pi ;
e 61 Etwa eine halbe Stunde vor dem Frühstück stattete

Deutschland - Italien .

Von Rom aus gesehen . . .

Von Professor Dr . Maximilian Claar .

Zn diesen Tagen der Begegnung zwischen
Hitler und Mussolini zeigt das Buch von Prof .
Claar : „ R o m "

, das soeben im Alfred - Metzner -
Verlag , Berlin , erschienen ist , die großen Linien
der italienischen Außenpolitik in Beziehung auf
Deutschland .

Es ist als ein großes Glück zu bezeichnen , daß auf
dem Gebiet des brennendsten Augenblicksproblems , dem
der Ausführung und Folgen der Friedensverträge ,
zwischen Berlin und Rom weitgehende Übereinstimmung
herrscht . Mussolini tritt heute nicht nur unverändert ,
sondern mehr denn je für die R e v i s i o n , für die
deutsche Rüstungsgleichheit und für die Reform
des Völkerbundes ein . Er läßt sich in keiner Weise von
den französischen Behauptungen beeinflussen , daß gerade
die nationale Revolution eine Gefährdung des Friedens
sei . Das faschistische Italien sieht im Gegenteil in dem
Friedenswillen Adolf Hitlers und des nationalsozia¬
listischen Deutschlands eine machtvolle Bürgschaft für
eine friedliche Zukunft der Welt . Nirgends haben die

Friedensreden des deutschen Führers soviel Begeiste¬
rung erweckt wie in Italien , nirgends ist sein wieder¬
holtes Angebot an Frankreich , sich direkt mit Deutsch¬
land zu verständigen , so gewürdigt worden , nirgends
hat man dem staatsmännischen Charakter der deutsch -

polnischen Abmachungen und ihrer Bedeutung für den

Frieden Europas mehr Anerkennung gezollt . Mussolini
ist sich auch im Frühjahr 1933 völlig klar darüber ge¬
wesen , daß nur das rechtzeitige Einlenken Hitlers , sein
verständiger Verzicht auf weitere Einwendungen zur
Geltendmachung des deutschen Standpunkts das Zu¬
standekommen / des Viererpakts ermöglicht hat , den

Mussolini als sein eigenes Werk ansieht . Bei dem be¬
sonderen Charakter der am 14 . Oktober in Genf durch
Frankreich und das schwächliche Nachgeben Sir John
Simons entstandenen Lage war es für Adolf Hitler er¬
forderlich , ohne jeden Zeitverlust zu handeln , wenn
man die Welt handgreiflich davon überzeugen wollte ,
daß sich in Deutschland endgültig etwas geändert habe ,
und so war die Beurteilung des Austritts Deutschlands
aus dem Völkerbund durch Italien ungerechtfertigt .
Hitler konnte weder Zeit verlieren mit einer Konsul¬
tation Roms , noch mit einem Angebot zur Berufung
der Unterzeichner des Viererpaktes , dem Frankreich sich
entzogen hätte und das auf alle Fälle nur dazu angetan
wäre , die Sache wieder auf die lange Bank zu schieben .
Dem haben schließlich Italien wie England in den
Memoranden Rechnung tragen müssen , die noch heute
die Grundlage der von Frankreichs neuer Regierung
mehr als je sabotierten Verhandlungen bilden , und ge¬
rade in seiner Rede vom 18 . März 1934 stellte sich
Mussolini entschieden hinter die deutschen Forderungen .
Und das in einem internationalen Augenblick , in dem

Frankreich versucht hatte , eine Annäherung an Italien
mit schönen Begleitworten zu versuchen , ohne eine kon¬
krete Frage aufs Tapet gebracht zu haben . Und darauf
antwortet Mussolini präzis und trocken mit dem Satz :

„ Kein großes oder kleines Problem von all denen , die
in fünfzehn Jahren zwischen Frankreich und Italien
entstanden sind , konnte seiner Lösung nähergebracht
werden ! " — Die Bedeutung dieser Feststellung liegt
darin , daß sie Frankreich jede Hoffnung nimmt , durch
Intrigen oder theoretische Sonderangebote ohne prak -
tiscken Inhalt einen Keil zwischen Deutschland und
Italien zu treiben .

Reichspropagandaminister Dr . Goebbels in . Begleitung pes
deutschen Gesandten von Moltke dein Außenminister Beck einen
Besuch ab , wobei eine Aussprache stattfand .

Kurz vor dem Besuch bei Außenminister Beck hat Reichs¬
propagandaminister Dr . Goebbels am Ehrenmal des
deutschen Kriegerfriedhofs in Powonski « inen Kranzmit
den Reichsfarben n i e d e r g e l e g t . Am heutigen
Abend wurden in den Räumen der deutschen Eesandtschafr
die Vertreter der deutschen Kolonie durch Dr . Goebbels
empfangen .

Warschau , 15 . Juni . ( Eig . Drahtbericht . ) Reichs¬
minister Dr . Goebbels ist am Freitag um S9 Uhr mit
den Herren seiner Begleitung und den Vertretern der deut¬
schen Presse , die ihn nach Warschau begleitet hatten , mit dem
Flugzeug „ General Feldmarschall von Hindenburg

"
nach

Krakau abgeslogen .

Höchste Abonnentenzahl aller Tageszeitungen Wiesbadens und Nassaus .

Freitag , 15 . Juni 1934 .
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Die Villa Reale di Stra bei Venedig , der Schauplatz der Begegnungen der beiden Staatsmänner .

u n

Deutschland steht keineswegs allein .

"

Unter vier Augen .

Zweistündige Unterredung Hitler — Mussolini .

Eine amtliche Mitteilung .

Venedig , 14 . Juni . Über die erste Unterredung

Hitler — Mussolini in Stra wird solgendes amtlich

bekanntgegeben :

Der Chef der italienischen Regierung hat dem deutschen

Reichskanzler heute ein Frühstück in der Villa Reale Pirani in

Stra gegeben . Nach dem Frühstück haben die beiden Regie¬

rungschefs eine über zweistündigeUnterredung ge¬

habt . Die Unterredung wird morgen fortgesetzt werden .

Wie wir dazu noch erfahren , fand die Unterredung

unter vier Augen statt . Auf der Rückfahrt blieb der

Seite 2 . Nr . 160 .

„ Atmosphäre stärkster Herzlichkeit .
"

einer europäischen Front gegen die beiden S>auptremjü>®* i

machte , Deutschland und Italien , entgegenzuwirken .
und Mussolini hielten die französisch - russische Gefahr iur U

groh , daß sie wahrscheinlich die österreichische Frag ;
durch einen Gottessrieden regeln werden .

die Mandate gebracht worden . Mussolini schätzt die

gegenwärtige Weltlage richtig ein , wenn er heute nicht
darauf besteht , für die Bedürfnisse seine Landes die

'
Kolonialmandate neu zu verteilen . Er würde damit

nur einen deutsch - italienischen Kampf mit Frankreich
und England entfesseln .

Die Beurteilung der deutschen Außenpolitik des

Dritten Reiches durch das faschistische Italien geht ins¬

gesamt über eine Zustimmung und Anerkennung deut¬

scher Grundsätze weit hinaus . Man anerkennt die große
Friedensliebe Deutschlands und weist in dieser Hinsicht
nach wie vor entschieden alles zurück , was grundsätzliche
Gegner oder politisch Interessierte in entgegenstehendem
Sinne behaupten . Man hat in Italien felsenfestes
Vertrauen , datz auch ein nationalsozialistisches Deutsch¬

land , das sich am Ziel seiner außenpolitischen Wünsche

sähe , die friedliche Macht bliebe , weil Adolf Hitler den

Frieden , zu dem er sich bekennt , braucht , um sein Volk

emporzuführen .

Venedig im Urteil der englischen Presse .

London , 15 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Nach¬
richtenteil der Zeitungen wird vollständig von den Mel¬

dungen über die geschichtliche Zusammenkunft in Venedig be¬

herrscht . Der Vertreter der „ Time s “ in Venedig sagt : Es

gilt als unwahrscheinlich , datz irgend ein formelles Dokument

unterzeichnet werde . Zweifellos ist Mussolini der Überzeu¬

gung , datz der Friede Europas nur gesichert werden kann

durch eine Aktion , die im Einklang mit den Grundsätzen des

Viermächtevertrages unternommen wird . Mussolini ist der

Ansicht , datz die Lage im Fernen Osten durch die Unfähigkeit
der europäischen Erotzmächte , ihre Meinungsverschiedenheiten
in Ordnung zu bringen , unnötiger Weise erschwert worden

ist . Die Zusammenkunft wird Begrüßt als zeitgemäßer Be¬
weis , datz Deutschland keineswegs allein steht .

Der ständige Vertreter des „ Daily Telegraph
" in

Venedig sagt , Hitler habe nach seiner ersten Begegnung mit

Mussolini seiner Bewunderung für ihn beredten Ausdruck ge¬
geben . Es heihe , datz Mussolini die Rückkehr Deutschlands in
den Völkerbund und Bedingungen unterstützen werde , die

Deutschland vor jeder Demütigung schützen würden .

Herold Cardozo berichtet der „ Daily Mai l "
, es ver¬

laute , datz die Unterredungen sehr herzlich waren . Jeder der
beiden Führer habe unumwunden seine Ansicht über die Ee -

samtlage ausgesprochen .
„ Daily Expreß

" überschreibt seine Meldung „ D i e
modernen Napoleons sind allein in Napo¬
leon s V i l l a "

. Der Sondervertreter des Blattes spricht
in einem Bericht aus Venedig von der dramatischsten Szene
der Nachkriegsgeschichte , der Begegnung des Führers des
Südens und des Führers des Nordens , über die Aussprache
sei amtlich nichts bekannt . Es verlaute aber aus ausgezeich¬
neter Quelle , den Hauptgegenstand der Erörterungen habe
die Frage gebildet , wie Deutschland und Italien sich zusam¬
mentun könnten , um der Gefahr des russisch - fran¬
zösischen Bündnisses und der geplanten Bindung

Führer mit seinem Motorboot etwas zurück , um noch das be- l
rühmte Condottiere -Denkmal des Colleoni zu besichtigen . & |
traf kurz nach % 6 Uhr int Hotel Grande ein , nachdem wenige \
Minuten vorher der Duce auf dem Eanale Grande das deut - j
sche Standquartier passiert hatte .

An dem Frühstück in Stra nahmen u . a . teil : Der Sena . ;
tor und frühere Parteisekretär G i u r a t i , der Staatssekretäi j
Suvich , der Parteisekretär Starace , der ttalienische $ ot : 1

schäfter in Berlin Cerruti , Baron Aloisi und andere |
hohe Staats - und Parteibeamte . Auf deutscher Sette waten |
anwesend Außenminister von Neurath , der deutsche Bot . i

schafter in Rom , von Hassel , Gruppenführer Bruckner I

Pressechef Dr . Dietrich u . a . Ferner traf Geheimrat j
Aschmann , Pressechef im Auswärtigen Amt , im Flugzeug I

von Berlin kommend in Venedig ein .

Gegenbesuch des Duce im Hotel des Führer «,, i
Erne Stunde nach der Rückkehr des Führers ins Grant ; j

Hotel machte ihm der Duce dort seinen Gegenbesuch . Beglei - j
tet von Parteisekretär Starace , Unterstaatssekretar Suvich, ?

dem Chef der Miliz , Peruzzi , und seinem Schwiegersohn 1

Ciano fuhr Mussolini vor dem Grandhotel tm Motorboot 4

vor und trat auf die Landungsbrücke . Genau im Eingang •

des Hotels traf er mit dem Führer zusammen , der ihm ent - 1
qegengekommen war . Mit einem freundlichen Lächeln Be>J
Qtiiftten sich beide Staatsmänner und schüttelten sich Hfl

Hände . Dann schritten sie in lebhaftem Gespräch die Treppet
hinauf zu den Räumen des Führers . Nach kurzem Set |am, |
mensein verließ dann Mussolini , vom Führer wieder bis zum ]
Ausgang begleitet , das Grandhotel . Bet der Abfahrt ml

Motorboot wandte er sich dann noch einmal lebhaft um , mit s
den Augen nach dem Führer suchend , der unter der TL » 4

stehengeblieben war .

Konzert tm Hose des Dogenpalastes .

Venedig , 15 . Juni . Am Donnerstagabend um 10 UhH

fand im Hofe des Dogenpalastes zu Venedig ein Konzert statt , |
zu dem Mussolini den Führer und sein Gefolge eingelötet ]
hatte . Der Hof des Dogenpalastes war nicht sehr hell be>!

leuchtet . Dunkle Schatten spielten in den Spitzbogen seniekl

Architektur . Scheinwerfer aber beleuchteten die Rückseite MH

Hofes , die den im ersten Stockwerk um den ganzen Hof herum - '

laufenden Säulengang mit dem Spitzenbogen einer wunder -]
bar durchgebildeten Renaissancefassade erglänzen liefe .

war das Orchester aufgebaut .

Kurz vor 10 Uhr erschien auf der großen Frei ^
treppe im Hintergrund der Sure mit seinen ]
Gefolge . Er durchschritt den ganzen Säulengang um bai

Hof herum und nahm gegenüber dem Orchester in dem nufl

leren Säulenbogen Platz . Die Eiovinezza begrüßte ihn , undl

begeistert huldigte ihm das Publikum . Fünf Minuten spatt :

ertönte neuer Beifall . Der Führer schritt m Begleitimü
seines Gefolges über die große Freitreppe . Kurz begrüßt chiZ
Mussolini mit einem beglichen Händedruck , und die beiden .

Staatsmänner nehmen Seite an Seite allein in einem !

Säulenbogen Platz . Neben ihnen befinden sich der StaaW

Sretär Suvich , Außenminister v . Neurath und BM

after v . Hassel auf der einen , Gruppenführer Bruck «

ner , Dr . Dietrich und die anderen Herren des Gefolges :

des Führers auf der anderen Seite .

Das Programm des Abends sah vor allem Sßerbi un )

Wagner vor , also die zwei größten dramatischen Km -

S
» nisten , die Italien und Deutschland hervorgebracht W
Inter den Sängern , die einzelne Stücke und Arien sangen ,

war der berühmte Tenor Te 11iIe , der Sopran Cignnfi
und der Koloratursopran Mercedes Capsir . Den SchW
des Konzertes bildeten , während die Staatsmänner dum

ihre Nationalhymnen schon begrüßt worden waren ,
Deutschland - und das Horst -Wessel -Lied , der KönigsmaiWi
und die Sowinza . , „ . . . ... .. - - ■ «

Unter lebhaftestem Beifall verließen Mussolini

Hitler ihre Plätze und unten im Hofe drängte das Publikum

durch die geöffnete Tür hinaus .

Ein zauberhaftes Bild bot sich , da in Bengalis ^ ]
Beleuchtung das weite Rund aufleuchtet . Unmittelbar oot

dem Dogenpalast hatten zahllose Gondeln

Lampions Aufstellung genommen , und Ml

Gondoliere grüßten mit hochgehoBenem Ruder . Der

und der Duce mit Gefolge waren auf den vorderen Saiueiy
gang im ersten Stock des Dogenpalastes getreten und

von dort das unvergleichliche Bild .
'

„ Karriere della Sera “ nennt in feinem Artikel

das Treffen in Stra ein Musterbeispiel moderner

und geschickter Diplomatie . Eine ober zwei Unter¬

redungen zwischen Persönlichkeiten wie Mussolini und Hitler
könnten in geeignetster Weise eine lange Serie indirekter

Verhandlungen ersetzen . 3n der verwickelten und kompli¬

zierten internationalen Lage könne durch den Ideenaus¬

tausch der beiden Staatsmänner eine sehr nützliche Klä¬

rung zustandekommen . Mussolini und Hitler seien prak¬

tischdenkende Menschen , die sich durchaus der

Schwierigkeiten bewußt seien , die sich der Besserung der all¬

gemeinen Weltlage gegegenüberstellen . Italien und Deutsch¬
land hätten vor allem eins gemein , daß nämlich ihre Jnnen -

und Außenpolitik nicht den Kampf der Parteien und den

schwankenden Stimmungen der Parlamente ausgesetzt sei .
Beide Regierungen könnten mit allen Vollmachten
_ . . d aller Verantwortung handeln . Das sei
eine Garantie für eine glückliche Zusammenarbeit . Im

übrigen meint das Blatt , daß die Besprechung die komplexe
Abrüstungskonferenz , Verhältnis Deutschlands zum Völker¬
bund und das Donau -Balkan -Problem zum Gegenstand

Zurückhaltung in Wien . — Einstellung der

Angriffe auf die NSDAP .

Wien , 15 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Zu der

menkunft in Venedig ^ eigt die gesamte Presse eine äufeeu -

Zurückhaltung . Die Blätter beschränken sich auf kur ?

kommentarlose Agenturberichte , bringen
gar keine Eigenberichte . Nur in einem Bericht des SoE >

Berichterstatters der „ Neuen freien Presse
" aus Venedig M

es , in der gestrigen Unterredung Hitler — Mussolini habe
österreichische Frage Bereits einen
Raum eingenommen . Von dem Einverständnis , **73

in diesem Punkt zwischen Italien und Deutschland erzi ^ s
werden könne , werde die Form der Zusammenarbeit der

den Staaten in den übrigen großen Fragen , AbrüM » -

Völkerbund , Balkanpakt , russisch - französische Annäheru ^
Stärkung der Kleinen Entente usw . abhängen . Es gelss . .

unterrichteten Kreisen als wahrscheinlich , daß in der gen ™ ' ;

Besprechung die Abrüftungsfrage eingehend berührt
sei . Auch die Frage der Einberufung der Mächte des S3ltIL

paktes sei noch nicht Gegenstand der Erörterung gewesen . .
italienischen Kreisen gebe man in vorsichtiger Weise der

nung Ausdruck , daß es gelingen werde , Deutschland
durch die römischen Wirtschastsbesprechungen geschau ^ ^
System einzubeziehen , allerdings ohne die Bildung e^ I
Blocks , und dieses zu einem Europa umspannenden
freundschaftlicher Zusammenarbeit zu erweitern . .. Jä

In der Presse sind heute erstmalig die sonst tägl ^ , ,
Angriffe auf die nationalsozialistische » . g
Biegung und die Münchener Landesleitung einge |te * 1

worden .

Die italienische Presse im Zeichen des

Kanzlerbesuches .

Mailand , 15 . Juni . Die Presse steht ganz im

Zeichen des Zusammentreffens des Führers mit

Mussolini . Die großen italienischen Blätter haben ihre

besten Journalisten nach Venedig entsandt , die den äuße¬
ren Rahmen des Treffens bis in alle Einzelheiten

schildern . Die Stimmen der ausländischen Presse finden
überall Wiedergabe und stärkste Beachtung . Alfredo Sig¬

nor e 11 i , der Chefredakteur der ..Stampa
"

, schreibt zu der

gestrigen ersten Unterredung der beiden Staatsmänner , datz

angesichts der historischen Begegnung zweier Man¬

der , die über die Lebensfragen und den Frieden Europas

sprächen , kein Platz für irgendwelche Indis¬

kretionen fei . Für eine solche parlamentarische Menta¬

lität wäre in Genf der goldene Boden . Faschistischer Stil

sei es aber , zu warten , bis die Führer selbst sprächen . Sig -

noretti verweist dann aber auf die Atmosphäre stärkster

Herzlichkeit und Wärme , die in Venedig gegenüber den bei¬

den Staatsmännern immer wieder erneut zu Tage trat .

„ Ein Musterbeispiel modernster Diplomatie .
"

Zum Schluß sagt Eajda , datz die Klarheit in der

Stellung Deutschlands , das nicht länger von der

Mitarbeit in der europäischen Gesamtpolitik ausgeschlossen
bleiben könnte , ohne neue gefährliche Überraschungen her -

vorzurufen , im allgemeinen Interesse liege . Die

italienisch - deutschen Verhandlungen würden sich in freier ,

grundlegender Weise int Geiste der gtofeen europäischen
Nationen und in der Aufrichtigkeit , wie sie Mussolini und

Hitler eigen sei , abwickeln und sollen nicht durch v o r -

eilige und überflüssige Auslegungen oder

Vorurteile gestört werden .

Gemeinsame Arbeit am Bau des Friedens .

Der „ Lavoro Fascista
"

bringt unter der Über¬

schrift „ Eine historische Zusammenkunft für den Frieden

Europas
" einen ausführlichen Leitartikel , in dem er u . a .

ausführt : Die Tatsache , daß der Faschismus und der Natio¬

nalsozialismus die Samenkörner einer neuen

Kultur auffeimen lassen , die zu einem durchgreifenden
Wiederaufbau der inneren Beziehungen führt , ist die beste
Garantie für den Friedenswillen des faschistischen Italiens

und des nationalsozialistischen Deutschlands .
Um es klar auszusprechen , wird der Faschismus in

aller Welt heutzutage als ein wichtiger Friede ns -

f a k t o r betrachtet , während man nicht behaupten kann , daß

der Nationalsozialismus in allen Ländern ebenso beurteilt

wird . Tatsache aber ist , datz Hitler im Hinblick aus das Ab¬

rüstungsproblem seine Ansprüche auf das mit bet Ehre der

deutschen Nation zu vereinbarende Mindestmatz herabgeietzt

hat , ohne sich auf frühere Abmachungen zu versteifen . Er hat

dadurch aufrichtig mitgearbeitet , einen befriedigenden Ab¬

schluß für alle interessierten Teile zu finden .
Das Problem der Sicherheit und des Friedens , schließt

der Artikel , kann nicht anders als im Geiste des Viermächte¬

paktes gelöst werden , ein Pakt , der als diplomatisches Mittel

Berlin , London , Paris und Rom umfaßt , aber als poli¬

tisches Mittel auch auf Moskau und Warschau ausgedehnt
werden kann .

haben würde .

Keine ausschließlich italienisch - deutsche

Zusammenarbeit .

Im Leitartikel des „ G io male d ' Jtalia "
weist

G a j b a darauf hin , daß , nachdem Hitler bereits im ver¬

gangenen Jahre den Wunsch nach einer Begegnung mit
Mussolini geäußert habe , nunmehr die erste Auslandsreise
des deutschen Kanzlers dem Zusammentreffen und einem
grundlegenden freien Gedankenaustausch
mit dem Duce auf italienischem Boden gelte . „ Die italie¬

nische Nation begrüßt den großen deutschen Führer ,
der die Auferstehung Deutschlands bewirkt hat .

" Die Begeg¬
nung in Venedig sei eine kraftvolle Kundgebung des Frie¬
dens und der Klärung . Während einer der Gründe zur euro¬
päischen Unruhe in der Unbeständigkeit der
Außenpolitik einiger Nationen liege , garan¬
tierten die Regierungen Italiens und Deutschlands eine Be¬

ständigkeit ihrer Außenpolitik , die abseits von parlamen -

tarifi ^ en Stürmen einen ruhenden Pol in den bewegten
Wellen der europäischen Lage darstelle .

Mussolini , heißt es in dem Artikel weiter , bliebe

seinem politischem Grundsatz der Zusammen¬
arbeit treu , den er dem Viererpakt zu Grunde gelegt
habe . Dieser Plan bilde nach wie vor die ideale Basis des

Friedens und der europäischen Ordnung . Die Begegnung in

Venedig könne daher keineswegs eine ausschließlich italie¬

nisch -deutsche Zusammenarbeit ( conzentrazion «) bedeuten ,
noch weniger eine Opposition gegen die allgemeinen Bedürf¬
nisse einer Verständigung der großen Westmächte . Das sei
auch sicher der Grundgedanke Hitlers .

Dessen ungeachtet sei eine Unterhaltung zwischen beiden
Staatsmännern notwendig , um die heutigen allgemeinen
großen politischen Probleme zu besprechen neben den Sonder¬

interessen Italiens und Deutschlands , die nicht ohne Ein¬

fluß auf die allgemeinen Fragen bleiben könnten .

I
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Das Transferproblem
heute — das Reparationsproblem von gestern .

1 . Juli . — Keine Deflationspolitik . — Keine inflationistische Arbeits¬

beschaffung . — Die Mark - leibt stabil . — Auch für den Zinsendienst
der Reichsanleihen keine Devisen vorhanden .

deutschen Export habe Deuts ^ --------- - - ----- - .
6 Millionen Menschen gebracht . Das deutsche Volk sei nicht
bereit , noch einmal eine solche Gefahr auf sich zu nehmen .
Es sei auch nicht wahr , daß Deutschland heute nicht alles

täte , um seinen Export durch entsprechende Preisgestaltung
aufrecht zu erhalten . Gegenüber der Behauptung , Deutsch¬
land treibe inflationistische Arbeitsbeschaf¬

fungspolitik , wies der Reichsbankpräsident daraus hin ,
daß der gesamte Zahlungsmittelumlauf zur Zeit niedriger

sei als im Deflationsjahr 1932 . Der Reichsbankpräsident
erklärte dann nochmals , daß Deutschland auch die sogenannte
Devalvation ablehnen müsse .

Schon vor einem Jahre hätten die Gläubigervertreter
in den damals noch weit höheren Reserven einen Tiefstand

gesehen . In seinem gegenwärtigen Ausmaß habe der

Gold - und Devisenbestand praktisch über¬

haupt nicht mehr den Charakter einer Noten -

reserve ; er sei selbst als Grundlage für die technische Ab¬

wicklung des Zahlungsverkehrs mit dem Auslande unzu¬

reichend . Der Reichsbankpräsident ging weiter , aus die im

Auslande laut gewordenen Vorschläge ein , Deutschland möge
entweder Deflationspolitik betreiben oder seine Währung

absinken lassen . Deutschland habe bereits in den Jahren
1931 und 1932 eine D e f l a t i o n s p o l i t i k getrieben die

von dem seinerzeitigen Baseler beratenden Sonderausschuß
als beispiellos bezeichnet worden sei . Der deutsche Ex¬

port sei hierdurch vor einer weiteren

Schrumpfung nicht b ewahrt,geblieben wegen der

Gegenmaßnahmen des Auslandes . Für eine weitere Er¬

höhung der Steuerlast in Deutschland bleibe auch nach dem

erwähnten Baseler Bericht kein Spielraum mehr . Das Über¬

maß der Deflationspolitik und die Absperrung gegen den

deutilben Eroort babe Deutschland eine Arbeitslosigkeit von

Dr . Schacht vor dem Zentralausschuh
der Reichsbank .

Berlin , 14 . Juni . In der heutigen Sitzung des Zentral -

« sschusses der Reichsbank machte der Reichsbankpräsident
« Wellung von einer Änderung der Transfer -

xegelung mit Wirkung ab 1 . Juli . Der Reichs -

tsllkpräsident gab hierzu eine Begründung . Einleitend wies

kl darauf hin , daß der Reichsbank die Verpflichtung über -

tmgen worden sei , zu bestimmen , zu welchem Zeitpunkt
"
chlungen auf die bei der Konversionskasse für deutsche
urlandsschulden in Reichsmark eingezahlten Guthaben an

!5 Ausland geleistet werden dürfen . Diese Verpflichtung
t der Reichsbank auferlegt worden , weil sie unter der
Wisenkontrollgesetzgebung die einzige Stelle sei , bei der

gie genaue Übersicht über die ein - und ausgehenden Devisen
nhanden sei . Die Reichsbank habe also rein objektiv fest -

Aellen , welche Devisenbeträge für Zahlungen an das Sius «

eb in nächster Zeit verfügbar sind . Reichsbankpräsident Dr .
chacht führte dann weiter aus , es sei seit den enormen
leditrückforderungen des Auslandes im
» mmer 19 31 klar gewesen , daß der Devisenvor -

« t und - anfall Deutschlands sehr rasch absinken würde ,
ernt nicht eine völlige Änderung in den Wirtschafts -

Kreditbeziehungen des Auslandes zu Deutschland ein «
; würde . Häufiger Hinweis hierauf vonseiten Deutsch -
; sei ohne Erfolg geblieben . Trotz der gewaltigen
mpfung des Welthandels auf etwa ein Drittel des
es 1929 und obwohl Deutschland auf den Bezug aus «

ischer Rohstoffe als Veredelungs - und Industrieland an «

efen sei , habe Deutschland es fertig gebracht , bis vor
n Jahre einen solchen Ausfuhrüberschuß zu erzielen , daß
' nur die Rückzahlung etwa der Hälfte sei -
: gesamten Auslanosverpflichtungen er -

stigen konnte , sondern auch die Zinsen für die andere Hälfte
regelmäßig entrichtet wurden . Dies sei eine für ein
Ädustrieland in der Geschichte bisher nicht

« gewesene Leistung . Nunmehr sei aber , nachdem
WÜschland durch seine verhängnisvolle Politik seine sämt -

ichen Auslandsanlagen und seine Kolonien , die als Rohstosf -

ieferanten vor dem Kriege wachsende Bedeutung für
leutschland hatten , verlor , nachdem die hauptsächlichsten
dskurrenzländer durch Entwertung ihrer Wäh -

ingen die deutsche Ware vom eigenen und vom Welt -
iar ! te zu verdrängen suchten und schließlich durch ständige
ellerhöhungen und Einfuhrkontingente
ei deutsche Absatz immer mehr geschmälert wurde , der Zeit -
unkt gekommen , wo der V a l u t a t r a n s f e r auf die noch
gehende Auslandsverschuldung für Deutschland zur v ö l -

kg en Unmöglichkeit geworden sei . Der Reichs -

hnikpräfident wies dann weiter darauf hin , daß weder die
Londoner Weltwirtschaftskonferenz noch die wiederholten
Besprechungen mit den Vertretern der deutschen Auslands -
gliubiger praktische Wege gewiesen hätten , wie das Irans «
« Problem zu lösen sei . Weiter kam der Reichsbankpräsi -
ient auf den sogenannten Layton - Bericht vom August
1931 zurück , in dem festgestellt worden ist , daß mehr als die
Hälfte der privaten Ausländsanleihen Deutschlands zur Be¬

zahlung von Reparationen verlangt worden seien . Dieser
« trag sei also bereits einmal transferiert worden und nun
solle er zuzüglich aller darauf liegenden Zinsen noch einmal
transferiert werden . Das deutsche Transferproblem
ron heute fei also wirtschaftlich nichts anderes als
das Reparationsproblem von gestern . Dieser
politische Ursprung des Transferproblems habe Deutschland
niemals gehindert , seine vertraglichen Verpflichtungen
gegenüber den Inhabern der deutschen Anleihen voll anzu¬

erkennen , und es habe sämtliche Schuldner verpflichtet , ihre
vollen Zinsen und Tilgungen bei der hierfür gebildeten
Konversionskasse in Reichsmark einzuzahlen . Zahlungs¬
unfähigkeit liege nicht vor . Bisher sei ein nen¬
nenswerter Schuldbetrag bei der Konversionskasse nicht ein¬

gezahlt worden . Deutschland sei bereit , an der Lösung dieses
Problems mit allen Kräften mitzuarbeiten ; es von sich aus

zu lösen , stehe nicht in seiner Macht .

Das Ausland werde eine hierdurch forcierte
Exportpolitik nicht ruhig hinnehmen , wegen
der hierdurch erhöhten Rohstoffpreise könnten wir daraus

aber auch nicht eine Steigerung unserer Devisenerlöse er¬
warten . Die deutsche Reichsmark werde stabil

gehalten . Hierzu habe man die Macht . Ohne eine inter¬

nationale Geschästsbelebung werde kein Transfer möglich
sein . Die Industrieländer müßten mehr Rohstoffe kaufen ,
damit die Rohstoff produzierenden Länder mehr industrielle
Ware kaufen könnten . Möglich sei , daß sich aus der Erschwe¬

rung Deutschlands Rohstoffe zu taufen , neue Schwierig¬
keiten für die deutsche Volkswirtschaft ergäben , das deutsche
Volk werde aber auch diese Schwierigkeiten überwinden .

Lächerlich sei der Vorwurf von einer Seite des Auslandes ,
Deutschland treibe übermäßigen Binnenverbrauch durch zu
große Rohstoff einfuhr , und von anderer Seite , Deutschland
treibe Autarkiepolitik .

Der Reichsbankpräsident teilte dann den Beschluß über
die neue Transferregelung , die am 1 . Juli in Kraft tritt ,
mit . Sie entspricht in allen Einzelheiten dem

Vorschlag , den die Reichsbank der Transfer¬
konferenz unterbreitet hat . Hiernach findet so¬
mit für die Zeit vom 1 . Juli bis 31 . Dezember 1934 ein

Vartransfer nicht statt . Jeder Zinsscheininhaber ist aber be¬

rechtigt , in Höhe des Nominalbetrages des Zinsscheines und
in der Währung , auf die der Zinsschein lautet , gegen Über¬

gabe seines Zinsscheines nach Fälligkeit Fundierungsschuld¬

einzelnen aus , für das die Umwelt nicht mehr existiert . „ Ich
schreibe meine Lebensgeschichte so , wie sie ist , und nicht , wie
ich sie erlebte "

. So wurde Däubler in seiner Selbstbiogra¬
phie der Sprecher für eine ganze Generation .

Den Künstler hat , obwohl die Eltern Schwaben waren ,
der Süden geboren . In dem Buch „ Wir wollen nicht
verweilen "

erzählt er von den Wonnen des Knaben ,
der , in Triest geboren , in Venedig die Nordlichtidee schon
mit 14 Jahren empfangen hat ; hier hat et auch Jein lyrisches
Gefühl in zum Teil herrlichen Strophen erklingen lassen .
Dann durchwanderte er ruhelos Europa , war bald in Paris ,
bald in Florenz , bann wieder in Deutschland zu Gast , und in
der Schweiz erhielt er eine Einladung der griechischen Re¬
gierung , nach Athen zu kommen . Vier Jahre schweifte er
nun zwischen Bauern , Hirten , Fischern und Mönchen auf
den Berghügeln Griechenlands . Die ersten Ergebnisse seiner
griechischen Erlebnisse waren vier Bücher , in denen ein hef¬
tig bewegtes , farbentrunkenes Griechenland erstand . Aber
immer schien es , als sei sein Großes ersinnender Geist wie
ein Fremdling in unsere Zeit verschlagen . So kam es , daß
Däubler sich nur langsam einen Kreis von Anhängern
schaffen konnte . Mit ihm ist ein Mann hingegangen , zwischen
zwei Generationen , dessen oftgemaltes Antlitz sich allmäh¬
lich in das des Gottvaters verwandelt hatte , wie ihn die
Naivität alter Meister sah .

* Ehrenbeisetzung Joseph von Lausss in Calcet a . Rh .
Am 29 ./30 . Juni findet nunmehr die endgültige Überführung
der sterblichen Überreste des Dichters Joseph von Laufs ,
der ja auch in Wiesbaden seinen langjährigen Wohnsitz hatte ,
nach Calcar am Niederrhein , der Stabt , in der er seine
Jugenbzeit verlebte , statt . Im August v . 3 . wurde sein

Sarg in Köln , in der Gruft seiner Schwiegereltern vor¬
läufig beigesetzt , dis jetzt die Stadt Calcar seinem ver¬
blichenen Ehrenbürger auf dem dortigen Friedhof eine
würdige Ehrengrust errichtete . Am 29 . Juni wird die
sterbliche Hülle von Köln überführt , wo sie im Elternhaus
des Entschlafenen , den „ Sieben Linden "

, in dem der
Dichter noch vor vier Iahten seinen 75 . Geburtstag feierte ,
aufgebahrt werden soll . Am 30 . Juni morgens findet dann
in bet Calcarer Nikolaikirche ein Totenamt statt , an
das die feierliche Beisetzung in die Ehrengruft stch anschließt .
Von dem rührigen Bürgermeister Rouenhoff ist alles in die
Wege geleitet , daß der Ehrenbürger Calcars ^ wütdig und
ehrenvoll in feiner Jpeimatserbe gebettet wird . So find außer
ber Familie u . a . Vertreter der Regierung , des Gaues , fein
Freund Rudolf Herzog , die Gesangvereine vom ^ Nieder¬
rhein und viele , die für den entschlafenen Dichter Interesse
haben , zur Teilnahme an den Überführungsfeierlichkeiten
aufgefordert .

Zum Tode des Dichters
Theodor Däubler .

In St . Blasien , im SHwarzwald , ist , wie be¬
reits kurz gemeldet , der Dichter Theodor Däub¬
ler gestorben .

Theodor Däubler , der 58 Iahte alt geworden ist ,
»>at einmal ein paar Jahre lang seht berühmt . Das war ,
uls 1910 seine Riesenepos „ D a s Nordlicht

"
erschienen

vor , und die kühnsten Vorstellungen von der Großartigkeit
«et Anlage und dem Umfang dieser Dichtung übertroffen
®urben . Drei Bände von über 1000 Seiten umfaßte bas
«u>tdlicht - Werk , das in einen testamentarischen , einen antiken

^ äthiopischen Teil zerfällt . Was ist das , Licht ? —

u Physisch genommen ist es der Notdschein bezw . der Süd -
W ' U, von dem Goethe spricht , jenes Phänomen , das an
5 *

. Polen entsteht , am Himmel plötzlich aufbricht , wo die
» Rt am tiefsten ist . So auch im Geistigen : das Nordlicht
* uns , so sprach sicheinmal der Dichter übet seine Idee
^ - Zeichen und Gewähr , daß wir , physisch und geistig ,

Sonne entstammen , zur Sonne zurückkehren , ständig auf
Weg zur Sonne stnd . Der deutsche Leser wußte mit der
hörten Leistung Däublers zunächst nichts anzufangen ,

wenige erkannten den Wert dieses Dichters , und als
l gegen Ende des Krieges die neue „Ausdtuckskunst

"

« e Kreise ergriff , wurde auch der Name des Dichters
8 genannt . Däubler ging von dem lyrischen Ich des

Schatzkanzler Chamberlain zum deutschen
Transfermoratorium .

Englisch - deutsches Clearing -Amt ?

London , 15 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Schatzkanzler

Chamberlain gab heute im Unterhaus eine mit

der größten Spannung erwartete Erklärung über das

deutsche Transfetmoratorium ab . Er teilte mit , daß die

britische Regierung demnächst eine Gesetzesvorlage ein «

bringen werde , um der Regierung zu ermöglichen , ein eng¬

lisch - deutsches Clearing -Amt zu errichten , daß sie jedoch be¬

reit ist , davon abzusehen , diese Vollmacht auszuüben , wenn

eine befriedigende Vereinbarung über eine billige Behand¬

lung der britischen Vondsinhaber vor dem 1 . Juli abge¬

schlossen werden kann .

Verschreibungen zu verlangen , die bekanntlich am 1 . Januar

1945 fällig und mit 3 v . H . verzinslich sind . Weiter können ,
wie vorgesehen , Zinsscheininhabet anstelle der Fundierungs -

schuldverschreibung Barzahlung verlangen , und zwar in

Höhe von 40 v . H . des Nominalbetrages jedoch frühestens

sechs Monate nach dem Fälligkeitsbettag des betreffenden

Zinsscheines bezw . sofern der Inhaber vorher Fundierungs -

schuldverschteibungen erhalten hat , der ursprünglichen Zins -

forberungen . Die Reichsbank behält sich bas Recht vor ,
dieses Barzahlungsangebot mit Mtägiger Voranzeige zu «

vückzuziehen ; sie wird die 40 v . H . erhöhen , wenn sie sich in

der Lage siecht , dies zu tun . Auch die weiteren Vorschläge
der Reichsbank über die einzelnen Modalitäten sind in der

jetzigen Regelung enthalten . Eine Transferierung von Til -

gungsbeträgen und Kapitalfälligkeiten findet nicht statt .

Die Handlung der Tilgungs - und Kapitalrückzahlungen
bleibt späterer Bestimmung Vorbehalten . Der laufende Zah¬

lungsverkehr gegenüber dem Auslande wird durch die vor¬

stehende Regelung , die sich nur auf die in die Konverstons -

kasie eingezahlten Verpflichtungen bezieht , nicht berührt . '

Soweit dieser Beschluß eine Verpflichtung der Reichs -

regierung vorsieht , hat sie ihre Zustimmung er¬

teilt . Sie hat dadurch aufs neue gezeigt , daß Deutsch¬
land nicht beabsichtigt , bestehende Verträge einseitig abzu -

ändern . Der Reichsbankpräsident knüpfte daran die Hoff¬

nung , daß gegenüber dieser Haltung der deutschen Regie¬

rung auch die Gläubigerländer das nötige Ver¬

ständnis und den Entschluß aufbringen werden ,
der Deutschlands Lage Rechnung trügt . Zwangsmaßnahmen

auf dem Gebiete der internationalen Wirtschaft würden das

Problem weder für den einzelnen noch für die Gesamtheit

lösen . Entgegenkommen . Geduld und guter Wille seien er¬

forderlich , wenn die Welt nicht neue wirtschaftliche Rück¬

schläge erleiden wolle . Möge dem guten Willen Deutsch¬
lands , so schloß der Reichsbankpräsident seine Ausführungen ,
der gute Wille bei den verantwortlichen Stellen des Aus¬

landes nicht fehlen . .
Im Anschluß an die Mitteilung der Reichsbank hat der

Reichsfinanzminister der BIZ . in Basel mitgeteilt , daß auch

für den Dienst der Dawes - und Poung - Anleihe

vorübergehend bis auf weiteres Devisen nicht mehr

verfügbar sind . Dieser Mitteilung sind noch Angaben ,
über die unveränderte Weiterzahlung des Anleihedienstes
in Reichsmark und die Erklärung hinzugefügt , daß Rechte
und Sonderstellung dieser Anleihen nicht präjudiziert wer¬

den sollen . In einer Note , die morgen in den Hauptstädten
der Länder , in denen die Ausländsanleihen des Reiches auf¬

gelegt worden sind , überreicht werden wird , wird ferner die

Zwangslage , die zu diesem Schritt führte , eingehend er¬

läutert . Darin wird das deutsche Transferproblem darge -

gelegt und erklärt , daß besondere Anstrengungen erforder¬

lich sind , den Schuldentransfer wieder zu ermöglichen . Dazu

sei vor allem die MithilfederGläubigerländer
durch vermehrte Warenabnahme nötig . Es werden

bann die Gründe ausgeführt , weshalb auch der Dienst der

im Auslände aufgenommenen Reichsanleihen von dem

Transferaufschub nicht ausgenommen werden kann . Endlich

wird die Bereitschaft zu näheren Erläuterungen , gegebenen¬

falls auch zu Erörterungen über praktische Abhilfemaß -

nahmen , ausgesprochen .

Eduard Aünuekes „ Nadja "
.

Zur Erstausführung im Preußischen Staatstheater
am 17 . Juni .

Eduard Künneke — in der Schule von Max Bruch kom¬

positorisch gerüstet und gebildet , was aus einzelnen Wen¬

dungen feiner Nadja -Partitur noch zu Horen ist — , begann
seine Komponistenlaufbahn mit zwei seriösen Opern , die

vorübergehenben Erfolg hatten . Über das volksopernartige
Singspiel „ Das Dors ohne Glocke "

findet Künneke den Weg

zur Operette . Der sichere Techniker schafft mit leichter Hand
in zchn Jahren eine größere Anzahl liebenswürdiger und

feingearbeiteter Werke , von denen der größte internationale

Erfolg dem „ Vetter aus Dingsda
"

zufiel .
In seiner „ Nadja

"
ist Künneke zur ernsten Oper zurück -

gekehrt , er hat zu seiner alten Liebe heimgefunden . Doch ist
ber Verkehr mit ben Gestalten ber Operette , die langjährige
Bewegung in ihrem Rhythmus und bas Atmen ynd Leben
in dieser leichten Muse nicht ganz ohne Einfluß auf seinen
neuen Opernstil geblieben . Er selbst sagte mir gelegentlich
eines Gespräches : „ Man hat gesagt , ich schriebe meine

Operetten zu opernhaft , und man glaubte wiederum in
meinen Opern Operettenelemente zu finden . Ich selbst kann
nur sagen : ich schreibe Theatermusik . Ich bin kein
Problematiker , ich möchte Volksmusiker sein und für die
Vielen schreiben .

"
Für Künneke ist also danach die Oper

nichts anderes als eine Gelegenheit , Musik zu machen . Von

größter Wichtigkeit ist ihm dabei das Melodische , und er hat
nicht Unrecht , wenn er sagt , daß nur die Opern mit schwelge¬
rischer und herzwarmer Melodik wirklich volkstümlich ge¬
worden sind . Und weiter : „ das Wort mußzuseinem
Recht kommen und der Musiker hat auf das Deklamato¬

rische Rücksicht zu nehmen .
"

Rolf L a u t n e r , der Ostpreuße , schrieb Hm das Buch

B „ Nadja "
, das das ganz unproblematische , tragische Siebes «

icksal einer jungen , russischen Kurtisane behandelt . „ So

iit
"

£ sagte der Komponist , „ unter reicher , melodischer Klong¬
entfaltung eine Art Konversationsoper entstanden , ein

Schauspiel , das nach Musik verlangt .
"

Wenn der Komponist selbst die „ schwelgerische und herz -
warme Melodik " als die Grundlage jeder volkstümlichen
Opernmusik bezeichnet , so stellt er sich bewußt an die
Seite jener Muhiker , die — wie Weinberger in „Schwanda ,
der Dudelsackpfeifer

" — die Oper auf dem Umwege des

Volksstückes wieder populär machen wollen : Zweifellos eine

gesunde Tendenz , da heute nur die Gesangsoper mit klarer ,
leicht verständlicher Handlung die Konkurrenz mit der leich¬
ten Musikware aufnehmen kann , die dem Publikum in Form
von Operette und Tonfilm geboten wird .

Wertet man die 4 Akte der Oper nach dem Grade ihrer
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WilligsWeit ,
die MlbediilgW PvlitWer Freiheil .

764000 Deutsche starben im Weltkrieg an Unterernährung .

Darum die Losung : Unser Brot

aus eigener Scholle .

Berlin , 14 . Juni . In den Veröffentlichungen des Stabs¬
amtes des Reichsbauernführers wird erschütterndes
Zahlenmaterial über die Folgen der eng¬
lischen Lebensmittelblockade während des Welt¬
krieges veröffentlicht und dargetan , wie notwendig es ist ,
die Ernährung des deutschen Volkes aus eigener Scholle
sicherzustellen , und welche Erfolge auf diesem lebenswichtigen
Gebiete bisher erzielt worden sind . Es ergibt sich daraus ,
daß bereits 1915 in Deutschland als Opfer der englischen
Blockade 88 000 Menschen an Unterernährung starben ; 1916
waren es bereits 122 000 , 1917 schon 260 000 und 1918 sogar
294 000 . Insgesamt sind also in den genannten vier Jahren ,
in denen vor dem Feinde 1898 000 deutsche Soldaten ihr
Leben für die Heimat opferten , in der Heimat infolge
der englischen Blockade 7 64000 Deutsche an
Unterernährung gestorben . Diese ungeheure Ein¬
buße deutscher Volkskraft wäre , so heißt es in der Veröffent¬
lichung weiter , vermieden worden , wenn nicht k a p i t a -

listische Rafssucht große Teile des deutschen
Volkes mit Blindheit geschlagen hätte . Auch
nach dem Kriege hätten die liberalistische Wirtschaftsapostel
wieder versucht , die Jndustriealisierung auf Kosten der Nah¬
rungsfreiheit weiter zu treiben . Erst der Sieg des National -

iozialismus
konnte dem deutschen Volke wieder den Blick

ür die politische Erunderkenntnis öffnen , daß Na h r u n g s -

reiheit die Vorbedingung politischer Frei¬
heit ist . Daher mußte , die nationalsozialistische Losung
heißen : Unser Brot aus eigener Scholle . — Inzwischen sei
die Jnlandserzeuguna notwendiger Nahrungsmittel bereits
auf vielen Gebieten besser geworden . Sie umfaße zum Bei¬
spiel bei Brotgetreide 99 Prozent des Gesamtverbrauchs , bei

Fleisch 97 Prozent , bei Speisekartoffeln 101 Prozent . Eine
Lücke aber sei noch bei den Fetten festzustellen , wo die Jn -

landserzeugung 1932 erst 45 Prozent des Eesamtverbrauchs
ergab .

Getreideversorgung unabhängig von Devisen
und Außenhandel sichergestellt .

Berlin , 14 . Juni . Die Frage , wie sich die Ernte 1934 in

Deutschland entwickeln werde , auch , wie die Versorgung des

deutschen Volkes mit Nahrungsmitteln gesichert sei , hat
wegen des teilweise ungünstigen Wetters und der Entwick¬
lung des Außenhandels in den vergangenen Monaten eine

gewisse aktuelle Bedeutung gewonnen . In dem Hauptblatt
des Reichsnährstandes , der „ NS .-Landpost

"
, wird nun , wie

das NdZ .-Büro meldet , in sachverständiger und sehr befrie¬
digender Weise zu dieser lebenswichtigen Frage Stellung
genommen . Es wird betont , daß man mit einer Mit¬
telernte in Deutschland zu rechnen habe . Die
Rekordernteerträge der vergangenen beiden Jahre würden
nicht erreicht werden . Die Versorgung unseres Volkes mit
Brot aus eigener Erzeugung werde jedoch nach menschlichem
Ermessen als gesichert betrachtet werden können . Ob es not¬
wendig sein werde , hierbei die im Besitz des Reiches befind¬
liche nationale Reserve und die unter Aufsicht des Reiches
bei den Mühlen lagernden Eetreidevorräte heranzwsiehen ,
könne heute noch nicht abschließend beurteilt werden . Wahr¬
scheinlich reiche der Ernteertrag allein aus . Sicher dürfte es
sein , daß die genannten Bestände höchstens zu einem Teil ,
keinesfalls in vollem Umfang für die Vrotversorgung be¬

nötigt werden . Wir könnten feststellen , daß die Brotversor¬
gung unsetes Volkes unabhängig von dem Devisenvorrat der
Reichsbank und der Entwicklung unseres Außenhandels
sichergestellt sei und wir keinen Einfuhrbedarf an
Brotgetreide haben würden . Hinsichtlich der Futter¬
versorgung sei die Lage bisher weniger geklärt , aber wegen
der zwischenzeitlichen Regenfälle bereits gleichfalls günstiger .
Diese Betrachtungen seien vom Standpunkt der Versorgung
des ganzen Volkes aus zu verstehen . Es dürfe also nicht un¬

beachtet bleiben , daß für manche Gegenden und manche Be¬
triebe das Ernteergebnis ein recht schlechtes sein werde .
Glücklicherweise werde das Erbhofgesetz dafür sorgen , daß
dieses Schicksal der schlechten Ernte den Bauern nicht zum
Verhängnis wird , sondern daß ihnen ihr Hof trotz allem

erhalten bleibt .

Landesverräterische Miesmacher .

Berlin , 14 . Juni . Der Stabshauptabteilungsleiter im

Reichsnährstand , Dr . E . Winter , nimmt entschieden Stel¬

lung gegen das landesverräterische Auftreten von Mies¬

machern in der deutschen Landwirtschaft . Es handle sich um
Saboteure , die ihre Gegnerschaft gegen die Agrarpolitik des

Reichskanzlers und des Reichsbauernführers zunächst beim

Reichserbhofgesetz durch gehässige Agitation bekundet hätten .
Nachdem sie damit bei dem gesunden Sinne der deutschen
Bauern abgeprallt seien , setzten sie nunmehr unver¬

schämte Lügen über die vom Reichsbauernführer in der

Außenhandelspolitik eingenommene Haltung in die
Welt . Sie glaubten dies tun zu können , weil große Teile der

Keine neuen Sprengstoffanschläge
in Österreich .

Wien , 14 . Juni . In der letzten Nacht haben sich nach den

aus den Bundesländern jetzt einlaufenden Berichten
größere Spreng st offattentate nicht mehr er¬

eignet . Lediglich in Wien wurden in verschiedenen Be¬

zirken Papier - und Brandböller zur Explosion gebracht . Die
Kommuni st en verteilten in der Nacht in einigen Be¬

zirken Flugzettel mit der Aufforderung zum
Steuer streik . Wie verlautet , soll am Freitag vor dem

Standgericht in Salzburg gegen fünf Nationalsozialisten ver¬

handelt werden .

Dreizehn Staaten zahlen nicht .

Washington , 15 . Juni . Bis zum Donnerstagnachmittag
haben 13 Staaten einschließlich Italien und Ungarn
dem Staatsdepartement amtlich mitgeteilt , daß sie nicht ge¬
willt find , die am 15 . Juni fälligen Kriegsschuldenraten zu
zahlen . Insgesamt handelt es sich um eine Summe von
4 7 7 Millionen Dollar . Litauen und Jugoslawien
haben bisher noch keine Mitteilung gemacht . Finnland ist
das einzige Land , das die Zahlung leistet .

Kuramoto nach Japan zurückberufen .

Tokio , 14 . Juni . Der japanische Vizekonsul
Kuramoto in Nanking , der dieser Tage durch eine Affäre
von sich reden machte , wird auf Veranlassung der japanischen
Regierung seinen Posten verlassen . Das japanische
Außenministerium hat der chinesischen Regierung mitgeteilt ,
daß die japanischen Vorstellungen in Sachen
Kuramoto gegen st andslos geworden sind . Ein
Teil des nach Nanking befohlenen japanischen Geschwa¬
ders wird sich wieder nach Hankau zurückbe¬
geben .

Japan bestreitet Dumping - Absichten .

Genf , 14 . Juni . Im Laufe der allgemeinen Aussprache
der internationalen Arbeitskonferenz ging der japanische Ar¬
beitgebervertreter in längeren Ausführungen auf die Japan
betreffenden Bemerkungen des Berichtes des Direktors des
Arbeitsamtes ein . Er betonte , daß die j a p a n i f ch e P r o -

Originalität , so ist unstreitig der erste Akt der Höhepunkt .
Er spielt in der Var des zur Zarenzeit feudalen , jetzt der
Masse zugänglichen Hotels „ Monopol

" in Leningrad . Hier
zeichnet Lauckner in übersichtlicher Form sowjetrussisches
Milieu : Barmädchen , das von der Tscheka bezahlt wird und
Gäste besp

'
tzelt , neugierige Gäste aus der Provinz , Dscheka -

beamte , Chauffeure von dunkler Herkunft , roter General ,
der mit seiner luxusliebenden Geliebten , Nadja , hier zecht .
Künneke , der diesen , wie alle Akte seiner Oper , vollständig
durchkomponierte und Prosa streng vermeidet , musiziert in
dem , Bar - Akt am frischesten und unbekümmertsten , streut
rusiische Motive und Lieder ein ( Revolutionslied im Ein¬
gangschor und Kosakenlied ) , gibt zwanglos reizvolle mo¬
derne , liedmäßige Tanzrhythmen zu ( „Warum so stolz , mein
Freund ? "

) und steigert den Konflikt zwischen dem General
und dem Chauffeur Markow fast ins Mustkdramatische
eigenster Prägung .

Im folgenden Akte empfängt Nadja in ihrem fürstlichen
Schlafzimmer t >en Chauffeur Markow , der ihr die in der
Bar verlorene Perlenkette zurückbringt . Die Liebe auf den
ersten Blick , gestern entzündet , brennt nun hemmungslos .
Nach einem effektvollen Liebesduett folgt ein dramatisches
Finale , in dem der „ rote General "

seine Geliebte mit dem
Chauffeur davonjagt . Von den melodischen Einfällen dieses
Aktes find namentlich die Cavatine „Von frühester Jugend
auf gewöhnt

" und das frische , tänzerische Liedchen von „ dem
törichten Mägdelein

"
hervorstechend .

Der dritte Akt spielt in der ärmlichen Wohnung Mar¬
kows . Nadja erfährt von ihrem Geliebten , daß er in Wahr¬
heit Fürst Trubetzkoi ist , der gegen die Roten gekämpft hat .
Sie weiß jetzt , daß ihm die Tscheka auf den Fersen ist und
hört vom „ roten General "

, der sie besucht , um sie zurückzu -
holen , daß Markow in höchster Gefahr ist . Um den Preis
ihrer Liebe verspricht der General , Markow zu retten . Er
will ihr einen Paß für den Chauffeur besorgen . Nadja soll
Markow zur Grenze begleiten , darf dieselbe jedoch nicht
überschreiten , andernfalls droht er , sie beide durch die
Grenzposten erschießen lassen zu wollen . Sie willigt , da sie
im Augenblick keinen anderen Ausweg sieht , ein und fie
überredet Markow , mit ihr nach Paris zu fliehen , um ein
neues Leben zu beginnen .

Im vierten Akt treffen Nadja und Markow an der

Grenze ein , wo der General die Erfüllung seines Vertrages
überwacht . Unter dem Vorwande , die Perlenkette , die sie
in Leningrad vergessen habe , holen zu wollen , bittet Nadja

ihren Geliebten , allein nach Paris vorauszufahren , während

sie in einigen Tagen nachkommen wolle . Markow gibt der

dringenden Bitte Nadjas schließlich nach und geht . Als er

in Sicherheit ist , und der General Nadja abholen will , um

sie nach Leningrad zurückzuführen , findet er sie vergiftet vor .
Oberregisseur Hanns Friederici .

Aus Aunst und Leben .

*
Ministerpräsident Göring ehrt Richard Strauß . Zu

Ehren des Präsidenten der Reichsmusikkammer , des General¬
musikdirektors Professor Dr . Richard Strauß , gab der
preußische Ministerpräsident , General der Infanterie ,
Göring , am Mittwochabend im Anschluß an die Festvor¬
stellung der „ Ägyptischen Helena

" im Gelben Saal des
Schauspielhauses ein Essen im kleineren Kreise , an dem u . a .
teilnahmen die Gesandten von Griechenland ,
Dänemark , Ungarn und Rumänien , ferner der
preußische Finanzminister Dr . P o p i tz, Staatssekretär
Körner , Operndirektor Furtwängler , Staatsschau¬
spielerin Emmy Sonnemann , Hermine Körner , die
preußischen Kammersänger Marcel W i t t r i ch, 2aro Pro¬
haska , Helge R o s iv a e n g e . In herzlichen Worten
feierte Ministerpräsident , General Göring , den Jubilar
als den großen Meister der deutschen Tonkunst , dessen Name
solange in deutschen Landen leben werde , als deutsche Musik
gepflegt werde . Nach dem Tode Richard Wagners gelte
Richard Strauß als größter Meister verdeutschen
Ai n s i k. Der Ministerpräsident beglückwünschte Richard
Strauß herzlich zugleich im Namen der preußischen Staats -
regierung und als Chef der prelmischen Staatstheater . Er
schloß seine Ansprache mit dem Wunsch , daß die kommende
Generation der deutschen Tonkünstler dem Genie und Können
des Meisters nacheifern möge . — Richard Strauß dankte
in tiefer Ergriffenheit dem Ministerpräsidenten . Er gab
seiner Freude darüber Ausdruck , in Göring nicht nur den
großen Staatsmann , sondern auch den warmherzigen Men¬
schen und Freund der Künstier erkannt zu haben . Er
freue sich besonders , unter der Ägide des Ministerpräsiden¬
ten Göring das fortsetzen und vollenden zu können , was er
in seiner jahrzehntelangen Arbeit erstrebt habe .

* Richard Strauß beim Reichserziehungsminister . Der
Präsident der Reichsmusikkammer , Dr . Richard Strauß ,
hat am Donnerstag Reichserziehungsminister Ruft seinen
Besuch abgestattet . Bei dieser Gelegenheit wurden die
grundsätzlichen Fragen der Musikerziehung in den
Schulen eingehend erörtert .

*
Paul Hindemith : „ Der Antiquar " . ( Deutsche Ur¬

aufführung im Frankfurter Opernhaus .) Die int vergangenen
2ahr in Belgien uraufgeführte Tanzpantomime „ D e r
Antiquar " von Paul Hindemith gelangte nunmehr kurz
vor Ende der Spielzeit im Frankfurter Opernhaus zur deut -
ichen Uraufführung . Die gespenstische Handlung des drei -
geteilten Tanzspieles : Eine Dame verliebt sich in einen für
lur ^ e Zeit zum Leben erwachten mumifizierten ägyptischen
Prinzen , dessen Sarkophag von dem Antiquar zum Kost¬
barsten seiner Sammlung geschätzt wird . Bei der Rückkehr

8 -

friedenstellend , weil zuviel Schweine aus Polen kämen . Wahi 5
sei aber , daß bisher Schweine aus Polen überhaupt nicht im - l
portiert würden .

Schwert und Ähre im Hakenkreuz

Berlin , 14 . Juni . Der Reichsbauernführer hat nunmehr j
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eigennützigen Gesichtspunkten leiten ließen , da sonst eine Be¬

friedung der Weltwirtschaft unmöglich sei .
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Handelsverträge ja nicht veröffentlicht werden , so daß ftt |
meinen könnten , sie würden nicht ertappt . Sie vergäße j
aber , daß sie mit ihrer Taktik ihr eigenes Vaterland schädig , j
ten , indem sie die auf eine Befreiung Europas hinzielende 1
Außenpolitik des Führers im Auslande bloßzustellen suchten i
Damit dürfte der Tatbestand der Sabotage und ;
desLandesverratsgegeben sein . Als Beispiel de- i

Hetze erwähnt der Referent , daß in den Schweinezuchtgebieten j
behauptet »werde , die Schweinepreise seien deshalb nicht zu- i

M (
eines 3
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-L1*. VUlll . -UVk. ..
die Frage des Dienstsiegels im Reichsnährstände
durch Anordnung geklärt . Darnach zeigt das Dienstsiegel
des Reichsnährstandes auf weißem Grunde den eintöpfigen _
fliegenden Adler , den Kopf vom Beschauer nach rechts ge= | W

'■
wendet , ruhend auf einem Spruchband mit der Inschrift
„ Blut und Boden "

. Darunter angehängt befindet sich in5
schwarzem , kreisrundem Felde , dem zwei Eichenblätter bei¬

gefügt sind , ein Schwert und eine Ähre im Hakenkreuz . Das

Dienstsiegel entspricht dem bisher schon für alle Briefköpfe
des Reichsnährstandes einaeführten
befugte Nachbildungen geschützt ist .

duktionssteiaerung größtenteils durch ein An¬
wachsen der Nachfrage auf dem innerjapa - — .
Nischen Markt bedingt gewesen sei und nur zu einem i
kleinen Teil durch eine Steigerung der japanischen Ausfuhr . )
Japan habe ursprünglich lediglich Erzeugnisse ausgefühchI WWH
welche nut in Japan selbst hergestellt werden könnten , unb s

sei erst , als sich die japanischen Erzeugnisse infolge der Wäh¬
rungsabwertung billiger als die europäischen stellten , daU
übergegangen , Waren auszuführen , die auch in anderen
dem hergestellt werden könnten . Für die Währungsherab¬
setzung sei jedoch die japanische Regierung nicht im geringsten
verantwortlich zu machen . Vielmehr sei sie durch politis ^ t^ ^ ^ ^ .
und wirtschaftliche Druckmanöver zustande gekommen , und die i Whem
japanische Regierung habe ihr Möglichstes getan , um dem - Mfea
Sturz des Pen entgegenzuwirken . Man könne Japan ' "

schlecht ein Dumping vorwerfen , wenn man be¬

rücksichtige , daß der japanische AnteilamWelthandel
nur 3,3 vom Hundert betrage . Gleichzeitig wandte

sich der japanische Arbeitgebervertreter gegen die Behaup¬

tung , daß Japan ein soziales Dumping betreibe , denn die

Lebenshaltung der japanischen Arbeiter sei
in den letzten Jahren in bisher unvorstellbare « .

Maße verbessert worden . Die individualistische
Unterstützungsweise der europäischen Länder könne men, r . lu ___ o ____ , . . . . ____ . . . ..... Dichte:

nicht ohne weiteres auf Japan übertragen . Zum Schlußvevß
langte er , daß die europäischen Industrieländer ihre Wäh - ? Des - ,

rung stabilisierten , damit auch eine Stabilisierung des Yen i Men

möglich sei , und daß sie sich bei der Ausfuhr nicht von rein « raße
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fembel :

Die Einheit von Partei und Staat .

Hoheitszeichen für alle uniformierten Reichsbeamten , i

Berlin , 14 . Juni . Um die Einheit von Partei

und Staat auch nach außenhin zu bekunden , hat der

Reichsminister des Innern im Einverständnis mit dem Stell¬

vertreter des Führers für die uniformierten Reichsbeamte »

Hugo Thimig ,
der langjährige Direktor des Wiener Burgtheaters ,
kann am 16 . Juni feinen 80 . Geburtstag feiern . Er
sollte ursprünglich Kaufmann werden , ging aber
bald zur Bühne über , wo er als Charakterdarsteller
schnell Karriere machte . Bereits im Alter von
20 Jahren wurde er an das Hof - Burgtheater ver¬
pflichtet , wurde dort Regisseur und schließlich Direk¬
tor . Er ist das Haupt der bekannten Schauspieler¬
familie . Seine Kinder Hermann , Helene und Hans
gehören zu Deutschlands beliebtesten Schauspielern .

des Antiquars ist der Prinz in Staub zerfallen . Die DaMs
flieht vor dem entsetzten Sammler , dessen Toben fie zum
Zusammenbruch treibt . Hindemith gibt dem Spiel dui °>

prägnante Rhythmik motorische Antriebe , welche die beidH
Szenen des Antiquars in den Bereich des Dämons
Grotesken heben , während die seltsame Liebesszene zwisch ^
Dame und Prinz den Charakte / be %, Pervertierten nicht vef
leugnet . Die Ökonomie der Mittel ( 5 Soloinstrumente )
ihre virtuose Handhabung , die zudem eine klare Durchzem
nung der polyphonen Linien gestattet , lassen die neue Hur »-

mith - Phantomime als gern begrüßte Ergänzung des
Ballett - Werken ohnedies dürftigen Spielplans der deutsch ^
Opernbühnen willkommen heißen . Die Jtchenierung lag Wg

angeordnet , daß die L and e s k o karde , die nach dem Über¬

gang der Landeshoheit auf das Reich ihre Bedeutung ver¬

loren hat , durchdasHoheitszeichenderNSDAP .:

ersetzt wird . Die uniformierten Reichsbeamten tragen also

künftig im oberen Mützenstreifen das Hoheitsabzeichen der

NSDAP , und int unteren Mützenstreifen die schwarz -weiß -rote

Kokarde .
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Wiesbadener Nachrichten .

Sitzung der Gemeinderäte .

| He Städtisch « Pressestelle teilt mit :

- er Sitzung der Gemeinderäte am 11 . d . M . wurden

folgende Voriagene behandelt :

Erweiterung der Müllabfuhrgebiete .

Ne auf Grund des Ortsstatuts von der Stadt betriebene

W ^ suhr ist zurzeit aus Alt - Wiesbaden beschränkt ; sie soll
< ctrober 1934 auf die Landhausgebiete von Wies -

^ xir-Giebrich , Wiesbaden -Bierstadt und Wiesbaden - Son -

^ erg ausgedehnt werden .

. Wiedereinführung eines Ausgleichszuschlages für
Schlachtvieh .

MM 15 . Sunt d . I . wird für dasjenige Schlachtvieh , bas

iae Kerührung des Schlachtvishmarktes dem Städtischen
Wichthof zuaesührt wird , wieder , wie es bereits im vorigen
arbre kurze Zeit der Fall war , ein Ausgleichszuschlag er -

Eft. ., Der Ausgleichszuschlag soll betragen für
1 Stück Großvieh 20 .— RM .
1 Schwein 10 .— RM .
1 Kalb 1 .20 RM .
1 Schaf 4 .— RM .

Tic Wiedereinführung des Ausgleichszuschlages ist schon
.̂ ztzalb notwendig , weil dieser bei dem Schlachthof Mainz
Li drei Wochen eingeführt ist und eine Nichteinführung
Eene es sich bereits gezeigt hat — für den Wiesbadener

Kchmarkt große Nachteile zur Folge gehabt hätte .

vrtsfatzung über die Zulassung von Schlachtviehhändlern ,
ZAchtviehagenten und Schlachtviehkommissionären aus dem

Schlachtviehmarkt in Wiesbaden .

U Diese Ortssatzung stützt sich auf gesetzliche Bestimmungen
^ »wird , sobald die Zustimmung des Herrn Regierungspräsi -

tztsten vorliegt , erlassen .

Grundstücksangelegenheiten .
Von erledigten Grundstücksangelegenheiten ist er -

Wheaswert der Verkauf von drei Bauplätzen an der Kohl -
Mraße ( frühere Klarenchaler Straße ) in Wiesbaden -
IMeim , eines Bauplatzes im Gelände der früheren Zie -

Mei Grün an der Schlageterstraße in Wiesbaden -Biebrich ,
Ms Bauplatzes an der Sooderstraße in Wiesbaden -Sonnen -

| eg und eines Bauplatzes an der Rheinblickstraße .

Änderung von Fluchtlinieuplänen .
Der Fluchtlinienplan für die Simrockstraße in der Ge -

Wrkung Wiesbaden -Biebrich wurde abgeändert . Es
Wjllt sich in der Hauptsache um eine das Bauen er -
« chternde Führung . — Ebenso wurde der Fluchtlinienplan
tei Bordergasse und der Talstraße in der Gemarkung Wies -
Wen -Bierstadt abgeändert . Bei der für später dort vor -
Wrnen Straßenerbreiterung sollen die bisherigen
« raßenfluchtlinien beibehalten werden .

Das Wirken des Neuen Kurvereins .

Großer Blumenkorso im August .

? Unter großer Beteiligung aus Kreisen der Mitglieder
« Sprudels , der Wiesbadener Innungen und der ehem .
Der hielt der Neue Kurverein gestern abend in der Wandel -
Me des Paulinenschlößchens eine wichtige Mitgliederver -
Mmlung ab . Prof . Bötticher vom künstlerischen Aus -
M gab einen kurzen Rückblick über die im Kurhaus am

und 27 . Mai abgehaltene Modenschau . Die Firma
Tauber zeigte hierauf einen Film dieser Schau , die einen
urfflichen Querschnitt des Wiesbadener Modeschaffens gab .

Herbst soll eine gleiche Schau wiederholt werden . Zu
Sikiem Zweck hat sich bereits jetzt in Wiesbaden eine
Mannequin - Gilde gebildet , um die in Wiesbaden
stoorfenen und ausgeführten Modelle auch durch Wies -
« Lenerintzen vorführen zu können . Stadtrat Altstadt
Md herzliche Dankesworte für die Arbeiten der Ausschüsse ,

2vnja Korty , die sich auch um die Uraufführung Les Werks
« MÜenfte erworben hat . Ihrer ausdrucksstarken tänzerischen
Verwirklichung der „ Dame "

, stand die Leistung von Peter
v ®ul Fetter ( Antiquar ) und Andreas B o l p e r t ( Prinz )
« rum wenige Grade nach . Bertil Wetzelsberger und
mn erlesenes Kammerorchester gaben der Tanzdichtung die
Alngliche Folie . Von den übrigen Programmnummern des
Gullett - Abends hatte das de F al l a - Ba l l e t t
xo « r D r e i s p i tz

" die meisten tänzerischen und musikalischen
2ktze herzugeben . Lore I e n t s ch, Karl Gold und Peter

Fetter erfüllten mit dem Bewegungschor ihre Auf -
;m Rahmen der von Lore 2 e n t s ch tänzerisch und

^ Arthur Grüber musikalisch sorgsam angelegten Wieder -
We . Zwischen de Falla und Hindemith vermittelte Oie
Mttjiuite von Giovanni Eabrieli , für die die Tanz -
E ' R ’t des Opernhauses eingesetzt war . Sonja Korty hielt

choreographische Umsetzung von kunstgewerblichen Ein -
M - u nicht ganz frei . Publikumssicherer Abschluß des

y >at Rossinis „ Zauberlade n "
, in der Be -

g
* itung -und Orchestrierung von Respighi . Die Inszenierung

g
’SS ’ wum bei Sonja Korty , die selbst in ihrer Rolle

- . . . --Tcruzerin " eine Erinnerung an die Pawlowa herauf -
Mwor . Musikalische Leitung : Bertil Wetzelsberger ,
. *4nenbilb : Ludwig Sievert . Dr . F .

$ inc bemerkenswerte Neuinszenierung des „ Sommer «

^ « raums “ auf der Heidecksburg . Die Freilichtbühne auf
idecksburg z u Rudolstadt erstaunt immer

durch ihre Wandlungsfähigkeit und die Formkraft
chandlnngfördernden Eigengesetzlichkeit . Diesmal galt

k « hakesspeares unvergänglichem „ Sommernachts -
als barocker Maskerade , entfaltete den tief im

beheimateten Charakter des beherrschten Spiels abseits
^ . . romantischen Naturmythos in der klugen Grazie des

Dfceron und seiner Schäferin Titania , in der

^ Mttischen Unbekümmertheit des Boten Puck und dem

| 2 ~ Wen Pomp des Herzogsgefolges . Es ist eine der

j ^ iWen Leistungen des Intendanten Egon Schmid , wie
taj ^ fon szenischen Grundgedanken eines barocken Garten -
S « aus den stilistischen Bedingungen des Schloßhinter -

entwickelt , wie er die Übergänge meistert und die

Irländische Derbheit der Rüpelszenen ohne jede Über -

E5 organisch eingliedert . Zauberhaft dazu der äußere
mit der lampion - und fackelglühenden Terrasse unter

g * fternennaren Nachthimmel . Eine wesentliche Unter «
bot diesem geistvollen Versuch die meisterhafte En -

^ Efrvistung des jungen Spielkörpers , aus dem Irma

köstliche Schalkheit als Helena und Hans Neys

^ ^ M ^ komischer Zettel hervorragten ; die Rudolstädter
ErNeUe bot unter der ausgezeichneten Stabführung
« Kapellmeisters Brückner - Rüggeberg eine fein

c ete Leistung . Der stürmische Beifall der den weiten
ES b -s auf den letzten Platz füllenden Zuschauer bewies ,
■ L ^ lc Spiele wirklich im edelsten Sinne „ reichswichtig

"

p
^ ast werden können .

Wiesbadener Tagvrakk
vor allem zu Herrn K ö h r , dessen restloses Einsetzen für die
Veranstaltung den Erfolg sicherstellte .

Der wichtigste Punkt der Tagesordnung war die Mit¬
teilung über den großen B l u m e n k o r s o , der erstmalig
in diesem Jahre vom Neuen Kurverein durchgeführt wird .
Die blumengeschmückten Kraft - und Pferdefahrzeuge werden
am Sonntag , 19 . August , nachmittags auf der als Korso -
straße umgewandelten und damit für jeden anderen Fähr¬
verkehr gesperrten Wilhelmstraße fahren . In 6 Gruppen , je
nach der Ausschmückungsart , werden die Fahrzeuge cinge «
teilt . Wagen mit Firmenreklame sind nicht zugelassen .
Innerhalb der 6 Ausschmllckungsgruppen werden Ehren¬
preise zur Verteilung kommen . Im Interesse der Kurstadt
muß sich jeder Fahrzeugbesitzer an dieser großen Veranstal¬
tung beteiligen . Das Büro des Neuen Kurvereins , Wilhelm¬
straße 17 , ist zu jeder Auskunft und Beratung bereit . Am
24 . Juni wird im kleinen Kurhaussaal ein geschmückter
Kleinwagen zu besichtigen sein , der als Modell für die
übrigen Wagen dienen wird . Zur Propagierung des
Blumenkorsos werden die Wiesbadener Blumenmädchen an
diesem Tage in einem entsprechend geschmückten Wagen durch
Wiesbaden fahren und auch den Städten Mainz und
Frankfurt a . M . einen Besuch abstatten . Der Blumenkorso
wird umrahmt von einem „ Großen BlumenbalI " im
Kurhaus am 18 . August , einem V l u m e n f e st im Kur¬
haus am 19 . August und durch Hausbälle , Tanz -
reünions in den Wiesbadener Hotels . Es ist von größ¬
ter Wichtigkeit , daß alle Wiesbadener in ihren Korrespon¬
denzen nach auswärts auf diese große Veranstaltung Hin¬
weisen ; diesbezügliches Werbematerial stellt der Neue Kur¬
verein zur Verfügung . Nach den Vorbereitungen zu schließen ,
wird der Blumenkorso ein . voller Erfolg werden .

Im weiteren Verlauf kam noch das W i n z e r f e st zur
Besprechung , das vom 28 .— 30 . September d . I . in den
Räumen des Kurhauses stattfinden wird . Die Winzerge -

nosienschaften des Rheingaues und der Weinhandel werden
ihre Spitzengewächse ausstellen . In Kojen , die in künstle¬
rischer Form in den Prunkrahmen des großen Kurhaussaales
eingebaut werden , können diese Gewächse probiert werden .
Rheinischer Frohsinn wird in diesen Tagen im Kurhaus das
Szepter führen . Nachdem noch die geplanten Karnevaloer -

anstaltungen zur Sprache kamen , schloß Stadtrat Altstadt
gegen 11 Uhr die anregend verlaufene Versammlung des
Reuen Kurvereins mit einem dreifachen Sieg - Heil auf den

Führer .

Was man von Verwaltungsgebühren
wissen mutz .

Was sie sind und wer sie erheben darf . — Die Fälle der
Eebührenfreiheit .

Immer wieder ereignen sich Fälle , aus denen hervor¬
geht , daß das Publikum sich nicht darüber im Klaren ist ,
aus welchem Grunde für Verwaltungshandlungen
in einzelnen Fällen Gebühren erhoben werden , während
in anderen Fällen davon abgesehen wird . Um wenigstens in

großen Zügen darüber Klarheit zu schaffen , sei darauf hin¬
gewiesen , daß nicht nur der Staat , sondern auch Ge¬
meindeverbände und Gemeinden an sich berech¬
tigt sind , für Verwaltungshandlungen Gebühren zu erheben .
Dabei können im Rahmen gewisser ministerieller Bestim¬
mungen Gemeinden und Eemeindeverbände eigene E e -

bührenordnungen aufstellen . Es ist lediglich verfügt
worden , daß in solchen Fällen die Grundsätze und Richt¬
linien zu beachten sind , die für die Erhebung staatlicher
Verwaltungsgebühren bestehen .

Grundsätzlich keine Gebühr darf in solchen Fällen er¬
hoben werden , wo von Gesetzes wegen die Eebühren¬
freiheit vorgeschrieben ist . Außerdem besteht der Grund¬

satz , daß da , wo eine staatliche Gebühr bereits erhoben wird ,
von der Gemeinde nicht noch eine weitere Gebühr erhoben
werden darf . Grundsätzlich gebührenfrei ist einmal der

mündliche Verkehrs der uneingeschränkt bleiben muß ,
um das Vertrauen zwischen Publikum und Behörde unein¬

geschränkt zu erhalten , und andererseits jede andere Amts¬

handlung , die überwiegend im öffentlichen Inter¬

esse erfolgt . Gebührenpflichtige Amtshandlungen sind also

vorwiegend solche , die wesentlich im Interesse von einzelnen
Personen oder Gemeinschaften vorgenommen werden .

Die preußische staatliche Verwaltungsgebührenordnung
führt ausdrücklich als frei von Verwaltungsgebühren die

folgenden Fällen auf . Gebührenfrei sind Amtshand¬

lungen , die eine Behörde in Ausübung einer öffentlichen
Gewalt veranlaßt , es fei denn , daß die Gebühr einem
Dritten als mittelbaren Veranlasser zur Last zu legen ist ;
ferner Amtshandlungen , die das Dienstverhältnis unmittel¬

barer oder mittelbarer Beamter , Angestellter , Arbeiter ,
sowie der Hinterbliebenen dieser Personen betreffen , die
bei Staat , Gemeindeverband oder Gemeinde beschäftigt
waren , schließlich Angelegenheiten in Enadensachen und in

Fragen der Wohnungszwangsbewirtfchaftung . Daraus geht
hervor , daß zum Beispiel eine amtliche Prüfung oder Ge¬

nehmigung , ohne die die Erlangung gewisser Rechte oder

Befugnisse dem einzelnen nicht möglich ist , gebührenpflichtig
sein kann , da die Erteilung der Genehmigung zu Gunsten
des einzelnen erfolgt , auch wenn die Erteilung der Ge¬

nehmigung an sich im Jnteresie der Allgemeinheit liegt .
Damit ist aber noch nicht gesagt , daß die betreffenden
Stellen die Gebühren in solchen Fällen nun auch erheben
müssen . Festgelegt sind lediglich die Fälle , in denen die Ge¬

bühren auf keinen Fall erhoben werden dürfen , oder es sind
wenigstens Anhaltspunkte dafür gegeben , wie in Zweifels¬
fällen die Frage , ob eine Amtshandlung gebührenpflichtig
ist oder nicht , beurteilt werden kann .

„ Geschäftsbücher sind fortdauernd auf dem

laufenden zu halten .
"

Neue Vorschriften des Reichsgerichts .

Über die Frage , wie die Geschäftsbücher in den kauf¬
männischen Betrieben zu führen find , bestanden bisher
noch gewisse Zweifel . Diese werden durch eine grundsätz¬
liche Entscheidung des Reichsgerichts beseitigt . Danach
sind die Bücher w zu führen , daß jede Vermögensänderung
alsbald festzustellen ist . Bei der Bedeutung des Urteils

geben wir den Tatbestand und die Entfcheidungsgründe nach¬
stehend wieder :

Der Geschäftsführer einer insolvent gewordenen GmbH ,
wurde wegen Vergehens nach § 240 , Absatz 1 , Nr . 3 der

Konkursordnung in Verbindung mit dem § 83 des GmbH .«

Gefetzes verurteilt , weil er die Geschäftsbücher des Unter¬

nehmens so unordentlich geführt hatte , daß eine Übersicht
über den Vermögensstand der GmbH , nicht zu er¬

langen war , mindestens aber erheblich erschwert worden ist .
Der Verurteilte legte vergeblich Rivision ein . Das Reichs¬
gericht führt in dem Urteil vom 1 . Dezember 1933 — Akten¬

zeichen I D 1111/33 — etwa folgendes aus :

„ Der Tatbestand des § 240 , Abf . 1 , Nr . 3 KO . ist schon
dann gegeben , wenn sich die Übersicht über den Vermögens «

zustand zwar aus den Büchern gewinnen läßt , aber infolge
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Mangelhaftigkeit ihrer Führung nur mit erheblicher Mühe¬
waltung und beträchtlichem Zeitverlust . Die kaufmännische
Buchführung muß so beschaffen sein , daß sie dem Kaufmann
oder einem sachverständigen Dritten jederzeit die erforder¬
liche Übersicht über den Vermögenszustand gewährt . Das ist
nur möglich , wenn die Bücher fortdauernd auf dem laufen¬
den gehalten werden und dafür Sorge getragen wird , daß
die im Handelsbetrieb eintretenden Vermögensoeränderun -
gen möglichst bald danach in den Büchern zur Erscheinung
gelangen . Nur wenn es sich um Unvollständigkeiten und
Erschwernisse handelt , die auch im Rahmen einer ordent¬
lichen Buchführung unvermeidlich oder doch nicht ungewöhn¬
lich sind , ist die Anwendung des § 240 , Abs . 1 , Nr . 3 KO .
nicht gerechtfertigt . Wo die Grenze zu ziehen ist , kann nur
von Fall zu Fall beurteilt werden .

"

— Jnnungsseier nach altem Brauch . Zu einer eindrucks¬
vollen , erhebenden Feier gestaltete sich die am 13 . Juni nach
dem Leseoerein einberufene Jnnungsseier der hiesigen Kon -
ditoren - Jnnung in welcher die Lossprechung von Lehr¬
lingen und Gesellen nach altem Zunftbrauch durch den Vor¬
sitzenden , Konditor K a i p I i n g e r , vorgenommen wurde .
Die Mitglieder waren zahlreich erschienen . Nach Begrüßung
der erschienenen Ehrengäste durch den Vorsitzenden , betonte
derselbe , daß es erstmals in der Konditoren -Jnnung der Fall
sei , daß sie nach alten Zunftgsbräuchen ihre Lehrlinge und
Gesellen lossprechen könnten . Vor 200 Jahren war dies das
letzte Mal der Fall in ihrem Gewerbe . 2m Handwerk , so
betonte der Redner , liegt alles , es ist der Grund und Boden
zum Wiederaufstieg des Reiches . Notwendig zum neuen Auf¬
stieg des Handwerks ist es , daß man sich

'
abkehrt von der

einstigen Verflachung , den Charakter festigt und vertieft .
Nach einem kurzen Gedenken Oer verstorbenen Mitglieder ,
gab der Vorsitzende dem Konditormeister Minor das Wort
zu einer markigen tiefempfundenen Rede , die im Sinne des
Führers gipfelte , daß keiner für sich leben darf , sondern
einer für den andern und mit dem andern . Mit großem
Beifall wurde die Rede ausgenommen . Hieraus traten durch
die Mitte des Saales , unter Vorantritt der Vereinsfahne
die loszusprechenden Lehrlinge und Gesellen ein , die Zunfts -
lade mit sich führend . Der Obermeister der Konditoren -
Jnnung überreichte den Gesellen Scholz , Kremer , Happ , Pilz
den Meisterbrief . Eierch - Hattenheim und Schaaf - Wiesbaden
wurden zu Gehilfen gesprochen . Neun Lehrlingen wurden
Diplome überreicht . Handwerkskammerpräsident Müller
beglückwünschte hierauf die Losgesprochenen . Er Betonte , daß
in dem Wiesbadener Handwerk ein ganz vorzüglicher Geist
herrsche . Das Handwerk dürfe nicht zuerst an sich denken ,
sondern an die Interessen des Gesamtvolkes . Des Führers
grandiose Werk müßte in erster Linie vom Handwerk , das
die Grundpfeiler zum Wiederaufbau sei , unterstützt werden .
An erster Stelle müsse das Handwerk marschieren , das seit
125 Jahren umsonst gekämpft habe . Der NS .-Hago -Führer
betonte sodann , daß aus dem Wiesbadener Handwerk die¬
jenigen Männer hervorgegangen , die heute an der führen¬
den Stelle stehen . Wiesbaden fei stolz darauf , daß der Reichs¬
handwerksführer Schmidt , aus ihren Reihen vom Führer
berufen , die Geschicke des Handwerkers einer besseren Zu¬
kunft zuführe . Auch der letzthin ergangene Ruf an den lang¬
jährigen Svndikus der Handwerkskammer Wiesbaden , Dr .
Spitz , nach Berlin , beweise , daß das Wiesbadener Handwerk im
Reich an 1 . Stelle stehe , die Besten aus ihm hervorgegangen ,
so müsse es bleiben für alle Zeiten . Obermeister Kaiplinger
dankte den Rednern für ihre vortrefflichen Worte . Es folgte
nunmehr der gemütliche Teil , welcher die Anwesenden noch
lange in fröhlicher Stimmung zusammenhielt .

— Kameradschaftsabend . Die Fachschaft Justizverwal¬
tung im Reichsbund der Deutschen Beamten hatte ihre Mit¬
glieder zu einem Kameradschaftsabend nach dem Zivilkasino
eingeladen . Wie die Fülle des Saales bewies , war man
gern dieser Aufforderung gefolgt . Pg . Philippi begrüßte als
Fachschaftsleiter die Gäste . Landgerichtspräsident Pfeil hielt
hierauf eine zündende Rede , in der er u . a . ausführte , daß
treueste Pflichterfüllung und restlose Hingabe an den Beruf
die oberste Aufgabe für einen jeden Beamten bedeuten
müße , um im Sinne des Willens unseres Führers auf dem
Boden der nationalsozialistischen Bewegung dem Wahle des
ganzen Volkes dienen zu können . Es folgten Darbietungen
musikalischer und humoristischer Art von beachtenswerter
künstlerischer Qualität aus den Kreisen der erschienenen
Landgerichtsdirektoren , Richtern und Fachschaftsbeamten .
Reicher Beifall dankte den Künstlern . Tanz und Tombola
hielten die Erschienenen lange in fröhlichster Stimmung und
in ungetrübtem Kameradschaftsgeist zusammen .

— Der Nassauische Verein für Naturkunde hat am
9 . und 10 . Juni seinen ersten größeren geologischen Ausflug
unter Führung des Herrn Studienrat Dr . S ch w e n b e r in
die Pfalz unternommen . Jrn Eesellschaftsauto wurden
durchfahren : das nordpfälzische Bergland , das große mittel -
pfälzische Waldgebiet , das Felsenland bei Dahn und schließ¬
lich das Weinland an der Haardt . Die Fahrt ging zunächst
nach Alzey und Kirchheimbolanden zum Bastenhaus am
Donnersberg . Nach Überquerung der geologisch und land¬
schaftlich hochinteressanten Bergmasse erfolgte die Weiter¬
fahrt von Dannenfels über Frankenstein und durchs Jsenach -
tal nach Dürkheim . Eine gemütliche Abendstunde verbrachten
die Teilnehmer in den Ruinen des Klosters Limburg . 2m
mittelpfälzischen Waldland galt es vor allem , einen Ein¬
blick zu gewinnen in die tiefeingefchnittenen waldigen Täler
und einen Überblick zu erhalten über den Oberflächenbau
des aus Buntfandstein bestehenden Landes . So wurden ver -
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— Umfang des Postscheckoerkehrs . Die Zahl der Post¬
scheckkonten ist im Mai um 3318 Konten auf 1045 852 ge¬
stiegen . Auf diesen Konten wurden bei 62,7 Millionen
Buchungen 9393 Mill . RM . umgesetzi
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folgt das Elmsteintal und das Wellbachtal bis zu seiner Ein -
mundung in das Queichtal . Der rund 600 Meter hohe Eicki -
kopf gewahrte einen Rundblick von bezaubernder Schönheit

sudpfalzrschen Felsenland ist die ehemalige Buntsand -
sterntafel in einzelne -

Berge aufgelöst , die zum größten-reil mit wilden Felsgebilden und Felsenschlössern bekrönt
stnd . Die Umschau von den Ruinen Altdahn und Trifels
brachte den eigenartigen Reiz der Landschaft , wie sie in ähn¬
licher Ausbildung vielleicht nur noch in der Sächsischen
Schweiz zu finden ist , voll zur Geltung . Die Rückfahrt er -
wsgte über Albersweiler , Gleisweiler , Neustadt und
Dürkheim , durch das weit ausgedehnte Weinland an deroberen , mittleren und unteren Haardt , allerdings erst

SH ? £cr Weinterrasse in Gimmeldingen .Die Fahrt war schon und anregend zugleich .
~ Euter Deutschlandbesuch aus Amerika . Der dies -

Iahnge Besuch Deutschlands aus Amerika hat vielver -
sprechende Anfangszahlen aufzuweisen . Der wöchentliche
Schnelldienst der Hapag bringt in dieser und in der nächsten
Woche nicht weniger als 1600 Fahrgäste über Cuxhaven
nach Hamburg Zu diesen überseeischen Fahrgästen kommen
noch die Besucher aus England . Der Verkehr zwischen New
4 *?.” und Hamburg erfährt damit eine beträchtliche saison -
maglge Belebung .

„ .
— Charakterbeobachtung im Gemeinschaftsleben . Da die

Reichsbahn der größte Arbeitgeber in Deutschland ist , er -

3 , ? Mitteilungen eine besondere Bedeutung , die
Reichsbahnrat 6 um5 e I über die Psychotechnik im Rahmen
der Personalwirtschaft der Reichsbahngesellschaft macht . Be¬
zeichnend für die neuzeitliche Auffassung in der Erkennunghes Wertes der Arbeitskräfte ist die Feststellung , daß Perso -
uu ^wirt

^chaft und P ^ychotechnik zujammengehörten . Die
vsychotechnlschen Versuchsanstalten der Reichsbahngesell¬
schaften nahmen Eignungsuntersuchungen vor , um Ungeeig¬
nete von Tätigkeiten abzuhalten , bei denen sie für sich und
andere nur eine Gefahr bedeuten würden . Weiter beschäf¬
tigten sich diese Anstalten mit der Rationalisierung der Ar¬
beitsgeräte und Arbeitsplätze , um zwischen Mensch und
Materie wahrend der Arbeit möglichste Harmonie zu er -
zielen . Schließlich erfolge die Anlernling auf psychotech¬
nischer Grundlage , damit eine gute Leistungsentwicklung ge¬
geben und der Berufsstolz gefördert werde . Lausbahnunter -
lUchungen seien von der Hauptverwaltung bereits für über
10 Einzellaufbahnen eingeführt worden . Das in Vorberei -
tung befindliche Verfahren für die Zioil -Supernumerare
und technische Praktikanten werde Wert auf eine allgemeine
Menschenbeurteilung hinstchtlich besonderer Führereigen¬
schaften legen . Weiter solle versucht werden , eingestellte An -
warter aus ihr Verhalten im Gemeinschaftsleben , in Lagern ,
^ .ehrgangen usw . zu beobachten . Die ethischen Seiten würden
bei den künftigen Leistungs - und Eignungsfeststellungen be¬
sonders berücksichtigt werden .

— Aufnahmesperre im NS .- Juristenbund . Auf Anord¬
nung des Reichsführers des NS .- Juristenbundes und der
Deutschen Rechtsfront wird zum 1 . August 1934 für die ge¬
nannten Organisationen eine Ausnahmesperre anberaumt .
Nach diesem Zeitpunkt ist die Ausnahme nur mit ausdrück¬
licher Genehmigung der Reichsführer des VNSDJ . möglich
wenn Vereinbarungen mit anderen Organisationen bisher
den Eintritt nicht gestatteten . Für den jungen Nachwuchs
wird eine Regelung getroffen , wonach Eerichtsreferendare ,
Regierungsreferendare und junge Wirtschaftsrechtler ab
1 . August 1934 nur ausgenommen werden können , wenn sie
spätestens ein halbes Jahr nach dem Bestehen ihres ersten
Examens ( Referendarexamen , Diplomoolkswirtexamen ) ein
Aufnahmegesuch abgeben . Junge Rechtspfleger können vom
1 . August ab nur ausgenommen werden , wenn sie spätestens
ein halbes Jahr nach Zulassung zur Rechtspflegerlaufbahn
ein Aufnahmegesuch abgeben .

— Neuordnung des Berufs - und Fachschulwesens in
Preußen . Das preußische Staatsministerium hat ein für die
weitere Vereinfachung der Verwaltung bedeutsames Gesetz
verabschiedet , das für Preußen auf dem Gebiete des beruf¬
lichen Ausbildungswesens gleiche Regelung bringt , wie sie
für das Reich durch den Erlaß des Reichskanzlers vom 11 . 5 .
1934 — über die Aufgaben des Reichsministeriums für
Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung — getroffen wor¬
den ist . Bisher haben die Berufs - und Fachschulen dem
Ministerium für Wissenschaft und Arbeit und dem Landwirt¬
schaftsministerium unterstanden . Durch das neue preußische
Gesetz wird die Bergakademie Clausthal und das gesamte
Berufs - und Fachschulwesen dem preußischen Ministerium
für Wissenschaft , Kunst und Volksbildung zugeteilt , das da¬
mit in Zukunft für die Verwaltung und Beaufsichtigung des
Schulwesens auch auf gewerblichem , industriellem und bäuer¬
lichem Gebiete zuständig ist . Nachdem im Reich durch den
erwähnten Erlaß dem neugeschaffenen Reichsministerium
für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung das gesamte
Schulwesen zugeteilt worden ist , werden nunmehr also auch
im pröuß . Kultusministerium Abteilungen für das beruf¬
liche und bäuerliche Ausbildungswesen errichtet werden .
Damit ist die Möglichkeit geschaffen worden , daß in Zukunft
die beiden im Reich und in Preußen zuständigen Fach -
ministerien die Fragen des Berufs - und Fachschulwesens
einheitlich und in engster Fühlung miteinander bearbeiten .

— Die Zunahme der Feuerbestattungen . Die Begrün¬
dung zu dem neuen Feuerbestattungsgesetz enthält inter¬
essante Zahlen . Das neue Gesetz erkennt die Gleichberech¬
tigung der Bestattungsart mit den anderen an . Wie stark
die Bewegung zugenommen hat , zeigen folgende Zahlen :
Die Einäscherungen , für die im Deutschen Reich jetzt 110
Verbrennungsstätten oder Krematorien gegenüber 40 im
Jahre 1913 und 65 im Jahre 1924 zur Verfügung stehen ,
nahmen ständig zu . 1920 wurden 16 848 gezählt , 1925 bereits
36 048 , 1930 schon 53 979 , 1932 61205 und 1933 sogar 64 392 .
Wenn die Zunahme trotz der Schwierigkeiten , die in den
einzelnen Ländern bestanden , erzielt werden konnte , so darf
nach Beseitigung der bisherigen Hemmungen angenommen
werden , daß der Gedanke der Verbrennung sich künftig bei
freier Betätigung erheblich stärker auswirken wird .

— Jüdischer Betrüger gibt sich als SA . -Mann aus .
Festgenommen wurde am 14 . 6 . der jüdische Hausierer
Ludwig Ohmsberg , geboren am 9 . August 1907 zu Hersfeld ,
hier ohne feste Wohnung . Ohmsbera hat in mehreren Fällen
minderwertige verzinnte Eß - und Kaffeelössel als verchromt
zum Kaufe angeboten und auch verschiedentlich verkauft .
Bei seinen Verkäufen gab er an , einem SA .- Sturm anzu -

gehören .
— Beim Krankenbesuch verunglückt . Als ein Bau¬

arbeiter am Donnerstagnachmittag von einem Besuch bei
seiner kranken Frau heimfahren wollte , blieb er in der
Frankfurter Straße mit seinem Fahrxad in einem Gleis der
Straßenbahn stecken . Er stürzte zu Boden und schlug sich
die Zähne ein . Außerdem erlitt er Eesichtsverletzungen . Das

3000
2000
1000

RM . :
RM . :
RM . :

800 RM . :
204 141 241 157

343 351 .
19 241 61172 212 421 237 750 .

108 ;465 135 935 172 539 220 137 381645 .
29 437 56 061 57 019 80424 89829 1771
272 916 382 681 .

— Kurhaus . Das Feuerwerk am Sonntag im Kurgarten
wird diesmal von den deutschen Pyrotechnischen Fabriken

Donnerstag -Nachmittagsziehung .
100 000 RM . : 17 480 .
50 000 RM . : 299 692 .
3000 RM . : 189122 .
2000 RM . : 4639 8076 87 414 196425 .

ale „ Nadj a "
, Oper

"
von

'
Eduard

Sermionoff : Karl Schmitt -Walter ,

deutschen Pyrotechnischen Fa . ......
) te Firma , die erstmalig hier ein

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie . |
Donnerstag -Bormittagsziehung .

1000 RM . : 13 458 248 796 320 349 321877 360 M
384 817 .

800 RM . : 5702 22 966 37 931 47 078 63 041 1377«
130 072 176 311 273 240 350117 . ( Ohne Gewähr .)

„ . - , ------ - — „ — , ..... — „ Voß , Frau
Brezzel : Hertha Eenzmer , Anton : Martin Jäger -Westphal ,
Herr Schöne : Rudolf Blaeß , Graf : Gustav Albert , Gräfin :
Fridl Mecklenburg , Barnabas : Willy Reichmann , Eotelinde :
Käte Ruschpler , Cyprian : Klaus Kammel , Tod : Gustav
Schwab . Inszenierung : Friedrich Sebrecht , Bühnenbild :
Lothar Schenck von Trapp . — Die Vorstellung beginnt um
20 Uhr und spielt bis etwa 23 Uhr . — Im Großen Haus am
Sonntag zum ersten Male „ N a d j a " ~

Künnecke . Besetzung :
Wladimir : Bodo Greverus , Nadja : Hilde Singenstreu ,
Akulina : Lilly Haas , Ljukchin : Max Oßwald , Sonja : Marga
Mayer , Alexei : Viktor Hospach , Nikolai : Friedrich Einrod ,
Mischka : Fritz Mechler . Die Inszenierung besorgt Hanns
Friederici , musikalische Leitung : Karl Elmendorfs ,
Bühnenbild : Lothar Schenck « on Trapp .

— Preußisches Staatstheater . Am Samstag kommt im
Kleinen Haus Dillingers Komödie „ Stille Gäste

" in folgen¬
der Besetzung zum ersten Male zur Aufführung : Frau Bach -
stelzer : Marga Kuhn , Hedwig : Gefion Helmke , Paul Ries -
ner : Robert Kleinert , Lorenz Pucher : Paul Riedy , Martin :
Bogislav von Heyden , Baron Nepomuk : Axel Jvers , Josefine
Klosterli : Olly Heidenreich , Kathrin : Doris Voß . Frau

— Wochenspielplan des Staatstheaters . Großes
Haus : Sonntag , 17 . Juni ( F 34 ) zum ersten Male :
„ Nadja

"
, Oper von Künnecke ; Montag , 18 . Juni ( B 35 )

„ Die Hermannsschlacht
"

; Dienstag , 19 . Juni ( A 34 )
„ Nadja

"
; Mittwoch , 20 . Juni ( G 35 ) „ Mister Wu "

;
Donnerstag , 21 . Juni ( D 35 ) „ Die vier Grobiane "

; Freitag ,
22 . Juni ( F 35 ) „ Mister Wu "

; Samstag , 23 . Juni ( E 35 )
„ Die Hermannsschlacht

"
; Sonntag , 24 . Juni ( G 36 ) zum

ersten Male : „ Das Mansarden - Quartett "
, Lieder¬

spiel von Fogger . — Kleines Haus : Sonntag , 17 . Juni
( außer Stammreihe ) „ Wenn der Hahn kräht

"
; Montag ,

18 . Juni ( V 35 ) „ Abu Hassan
"

, hierauf : „ Die Opernprobe
"

;
Dienstag , 19 . Juni ( II 36 ) „ Wenn der Hahn kräht

"
; Mitt¬

woch , 20 . Juni ( IV 35 ) „ Stille Gäste
"

; Donnerstag , 21 . Juni
( in 34 ) „ Wenn der Hahn kräht

"
; Freitag , 22 . Juni ( V 36 )

„ Stille Gäste
"

; Samstag , 23 . Juni ( I 35 ) „ Die schöne
Ealathöe "

, hierauf : „ Flotte Bursche
"

; Sonntag , 24 . Juni
( HI 35 ) in neuer Inszenierung „ T 2) Z " von Klabund .

in Berlin ausgeführt . Die u ..... _ , . . . _______„ . . . .
Feuerwerk abbrennt , wird vorwiegend ein Höhenfeuerwerk
zeigen , das wesentlich von den bisher gezeigten Feuerwerken
abweichen wird und ein besonders gewaltiges Feuerwerks -
schausoiel darstellen dürfte . Die Veranstaltung beginnt um
20 Uhr mit einem Konzert des städtischen Kurorchesters ,
das durch Chorvorträge der folgenden Chöre : Schubertbund ,
Wiesbaden , Postsängerchor Wiesbaden , Männergesangverein
1850 Wiesbaden -Dotzheim und Sängervereinigung Wies -
baden - Rambach ( insgesamt zirka 300 Sänger ) unter Leitung
von Wilhelm Körppen , Wiesbaden , ergänzt wird .

Sanitätsauto brachte den Verunglückten ins St .- Josefs -
Hospital .

— Diebstahlschronik . In der Zeit vom 9 . bis 11 . Juni
wurde aus einer Garage in der Tennelbachstraße in Wies¬
baden -Sonnenberg ein Radiogerät ( kombiniert ) Marke :
Sachsenwerk — SW . 343 , Gleichstrom 220 Volt , mit Fabri -
kattons - Nr . 198 531 gestohlen . - In der Nacht zum 10 . 6 .
wurden aus 2 Gärten in der Rudolf -Vogt - Straße je ein
roter Gartenschlauch von etwa 10 Meter Länge gestohlen .
Der eine von den gestohlenen Schläuchen war in der Mitte
geflickt . Sachdienliche Mitteilungen über Täter und Diebes¬
gut bei der Kriminalpolizei , Zimmer 38 , erbeten .

— Zwischen 2 Radfahrer gekommen . Ecke Faulbrunnen -
und Schwalbachcr Straße prallten am Donnerstagabend
2 Radfahrer zusammen . Dabei wurde eine Frau , die gerade
den Fahrdamm überqueren wollte , zu Boden gerissen . Mit
Kopfverletzungen brachte das Sanitätsauto die Frau ins
Städtische Krankenhaus . Die beiden Radfahrer sollen keinen
Schaden davongetragen haben .

— Hohes Alter . Am 16 . Juni feiert Herr Peter Bopp ,
Phrlippsbergstraße 2 , feinen 75 . Geburtstag . Mit diesem
Tage ist Herr Bopp 36 Jahre bei der Stadt Wiesbaden
beschäftigt . Er ist seit über 40 Jahren Bezieher des Wies¬
badener Tagblatts .

Wiesbaden - Biebrich .

_ Die RS .- Eemeiirschaft „ Kraft durch Freude
" ^

anstaltete am Mittwochabend zu Ehren der „Äraftimtl
Freude

" - Urlauber aus dem Gau Wuppertal im „SchüW
dos

" einen wohlgelungenen Kameradschaftsabend . 3

Rahmen des Ganzen trug der Männergesangverein jjM
einige Chöre vor , Frl . Knoll ( Wiesbaden ) sprach (SetiM
von Rudolf Diez und sang später einige Lieder , Heu Sei *
( Wiesbaden ) , ein bekannter Sänger der heiteren Mus «, foj
einige feiner besten Lieder vor , so daß rheinischer Humor M
Frohsinn den vollbesetzten Saal erfüllte . Alle DarbieiM
gen ernteten reichen Beifall . Recht verdient machte R

auch die HJ .-Kapelle , die unter H . Fielitz
'

Leitung zum Au

aufipielte .
Dem Kameradschaftsabend des Sportverein

1919 Biebrich im Vereinsheim Schützenhof war ein tw *

Erfolg belschieden . Der Saal war bis auf den letzten M
besetzt . SS .-Sturmführer Martin Fuhr gab in W
Eigenschaft - als Vereinsführer in der Begrüßungsamp «
feiner Freude darüber Ausdruck , daß der eingeleit **

Werbeaktion schon jetzt ein voller Erfolg beschieden fei .
Verein kann über 30 Neuanmeldungen buchen . Auch
inaktiven Mitgliedern soll in Zukunft Gelegenheit gefl® "

werden , sich an den Kameradschaftsabenden zu beteilE
Karl Heinz Ruppert machte als Ansager seine Sache t *

hübsch . Die jugendliche Sopranistin Fräulein Wendt M
mit ihrer kultivierten und tragfahigen Sopram

'
ni » ?

mehrere Lieder . Beiden Künstlern wurde lebhafter
zuteil . Lange Zeit blieb man bei Tanz in bester Stimm «

zusammen .
Die mit den modernsten TieWhlapparaten fcrtiflr

stellte Milchsammelstelle wird erstmalig am
in Betrieb genommen . Es ist so die Gewähr gegeben , I *” *

Verbraucher eine hygienisch einwandfreie Milch zu unZ
Gleichzeitig erfolgt eine Block - bzw .
in Wiesbaden . Die Lieferung der Milch an die Verbra »» "

erfolgt nur durch die konzessionierten Händler . JnstN M̂
Bezirkseinteilung werden die Kunden durch ander « " rS *
Händler beliefert . Die Milchabsatzgenossenschaft bin **ja
Kunden , auch dem neuen Lieferanten Vertrauen entgeflS
bringen , zumal alle Händler eine einheitliche
milch liefern .

Beim Verrücken von Gußplatten schlug am FreitH ^

mittag in der Rheinhütte einem 53 Jahre alten
aus Biebrich eine große Platte gegen den rechten
schenke ! , so daß er einen komplizierten Bruw CI*3
Das Biebricher Sanitätsauto brachte den Verunglückten ^
Anlegung eines Notverhandes ins Biebricher Kranker * ^

Die Fachgruppe der Deutschen An gefiel
schast „ Chemische Industrie

"
hielt in der Turnhall « A

Versammlung ab , in der Bezirksleiter Pg . Otto
über die Berufsausbildung im all meinen
bisherigen Fachgruppenvorsteher A . Fey widmete er *5

^

kennende Worte für seine bisherige Geschäftsführung - .
dann führte der Bezirksleiter den nestn FachgruPp ^ Z

Wiesbadener Tagblatt

Bon Berlin bis Frankfurt in 85 Minuten .
— Frankfurt a . M ., 14 . Juni . . Heute früh traf das erste

ier auf den Blitzflugstiecken der Deutschen Lufthansa zwischen
Frankfurt - Köln - Hamburg ein¬

gesetzten Heinkelflugzeuge vom Typ „ He 70 “ in Frankfurt
ein . Die Fluggäste äußerten sich über den völlig planmäßig
verlaufenenFlug sehr befriedigt . Trotz starker Gegenwinde
konnte die Maschine bei einer Flughöhe von 2500 Metern die
Durch ;chnittsgejchwindigkeit von 32 0 Stdkm . erreichen ,
c -

e
<m -ne Flugzeit Berlin — Frankfurt beträgt danach8 5 Minuten , die Flugzeit Frankfurt — Köln 35 Minuten .Von Freitag ab werden die Maschinen den flugplanmäßigen

Paffagierflug aufnehmen .

Freitag , 15 . Juni igz ^

Blitzflugverkehr der Lufthansa .

Mit der Indienststellung dieser Flugzeuge di » , 3
schnellsten Verkehrsmaschinen der Welt gehören und v *
' hrem Bau daraus abgestellt sind , eine Reisegeschwin ^ f
von etwa 320 Kilometern zu entwickeln , ist nicht beahju

”

irgendwelche Rekorde aufzustellen oder zu brech «? «I
Lufthansa will lediglich dem eiligen Reisende » H
besonders schnelle Verbindung zwischen der ReichshauviÄ
und der Nordseeküste bzw . dem rheinisch - westfälischenU
dustriegebiet und dem Frankfurter Wirtschaftszentrum
Dreje schnelle Verbindung wird es ihm gestatten nJr3
gleichen Tage nach Erledigung seiner Angelegenheiten
der an den Ausgangspunkt zurückzukehren . W

Die neuen deutschen Blitzflugzeuge .
Die Schnellflugzeuge vom Typ „ He 70 "

, die in dem jetzt eingerichteten Blitzverkehr zwischen Berlin ,
:

Hamburg , Köln und Frankfurt a . M . Dienst tun werden .
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Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«Station beim StStn . Forlchungsinstnut Echüt,enhoiitratze .)

Wasserstand des Rheins
am 15 . Juni 1934 .

Biebrich : Pegel 0 .73 m gegen 0 . 76 m gestern

Esiau Steiger , Mittelstratze , konnte gestern ihren
Wburtstag begehen .

Wenn in Frankfurt . . . dann Rebstock

Braubachstr . 19

Beleuchtung des

Verschafft Arbeit

tat eiten Kämpfern der nationalsozialistischen Bewegung .

7- = Frankfurt a . M ., 14 . Juni . Der Rhein -Mainische

Äustrie » und Handelstag teilt mit : Trotz der von dem

Kto Präsidenten der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlunz

* Arbeitslosenversicherung im Benehmen mit der Reichs -

chmg der NSDAP , und der Obersten SA .-Führung ein «

fetteten Sonderaktion für die Vermittlung arbeitsloser
ter Kämpfer ist es bisher nicht gelungen , alle alten

kpfer der nationalsozialistischen Bewegung in Arbeit zu

— 0 .05

1 . 15

0 . 69

Musik - und Vortragsabende .

L * Robert Nonnenbruch lägt lachen . Man kann sich ihm

Most für ein paar fröhliche Abendstunden anvertrauen ,
Mbekannten rheinischen Humoristen Robert Nonnenbruch ,
Mn Gastspiel im kleinen Saale des Kurhauses am
' " ttetsiaa wieder eine aufnahmewillige , zu angeregter
Heiterkeit fest entschlosiene Gemeinde gesunden hatte . Auch
tee Pause verlief sein Programm , das eigentlich gar kein

jagtomm ist , sondern eine humorvolle Unterhaltung am
Wnden Bande auf das kurzweiligste . Es bleibt immer
chter erstaunlich , wie er das macht , mit einer freundlichen

Wiesbaden - Dotzheim .

Eggt Mittwoch wurde im „ Turnerheim
" ein Film ge -

Lu Potsdam grüßt das neue Deutschland
"

. Ferner wur -
S ichr schöne Auszüge aus dem XV . Deutschen Turnfest ,
fentier5 von dem teilnehmenden Gau Mittelrhein , aus

Lchgart gegeigt .

Steitag , 15 . Juni 1934 .

^ Rammensee ein , dessen Wahl gugestimmt wurde . Die

sW ^ iidung soll in neue Bahnen geleitet und durch Be -

^ *
rngen und Filmvorträge unterstützt werden .

Wiesbaden - Schierstein .

Tivoli fand ein geselliges Zusammensein zu Ehren

Messenden „ Kraft - durch - Freude
" - Urlauber

SMseldorf und Reydt statt , an welcher die Einwohner
teilnahmen . Das Streichorchester der NSBO ., der

Eweiein „Eintracht
" und der Mandolinenoerein

ETftein verschönten den Abend mit Musik und Ge -

2 »-sor trägen .

Bier Verletzte bei einem Er - tzfeuer .

m . Bad Kreuznach , 14 . Juni . Im benachbarten Wall¬

hausen brach nachts in dem Anwesen des I . Eckes 12 ein

Feuer aus , dem das Wohnhaus und die Scheune zum Opfer
fielen . Den Bewohnern gelang es , lediglich ihr nacktes
Leben zu retten . Das Feuer hatte sich mit einer solch großen
Schnelligkeit ausgebreitet , daß an eine Rettung des An¬

wesens nicht mehr zu "denken war . Als ein Schornstein in

sich zusammenstürzte , wurden vier Personen verletzt . Ein

Übergreifen der Flammen auf die Nachbargebäude konnte
die Feuerwehr verhüten .

- Erbach , 14 . Juni . Der Reichsverband Deutscher Sport¬

angler E . V . Berlin begeht am Samstag , lft Juni , feinen
schen Anglertag . In Erbach a . Rh . geht Mittags

16 Uhr ein Werbezug , zu welchem sich ein großer Teil der

Sportangler des «Hefigen Bezirks Wiesbaden -Rheingau trifft .

© wmern » . <9 ntner . ewimtentn e «emg,e »t « tn » wr
* Sclntt oGraupeln « Hebel XOeWit 'jr .^ WlndstlMc. «O -»Set»

leichte » Osi massige» SMsoowe » stermsti » »ordwesl
Cie »Jene «liegen tritt dem winde. Die Beiden Stationen stenenoen Za*
len geben die Tomptfatn an. Ole Limen verbinden Orte mit-eltiace
euf neeresnweau umaereeftn .eten Luftdruck

Durch den Ausbau des nordwesteuropäischen Hochdruck¬

gebietes sind feuchtere und kühlere ozeanische Luftmassen auf
den Kontinent vorgedrungen und gaben bereits am

Donnerstag bis nach Westdeutschland hinein zu Regen und

zu Gewittern Anlatz . Sie werden auch bei uns die Witte¬

rung unbeständiger gestalten .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Wieder ■

wärmer , vorwiegend heiter und trocken , abflauende , meist

noch nordöstliche Winde .

Begrüßung mitten in das Thema eine humorvoll -philoso -

phizche Betrachtung und witzigen Glossierung von Welt und

Menschen zu führen . Wobei er sich nicht ausschlietzt und

auch selbst zu lachen weiß , was immer gleich ansteckend wirkt
und dann im Saale Lachsalven veranlaßt . Ehe man sich
verficht , ist mit ein paar in die Unterhaltung eingekapselter
Anekdoten vor dem Vortrag mundartliche Scherze aus allen
Gauen der deutschen Heimat der Abend auf dem Höhepunkt
angelangt , der mit heiteren persönlichen Erlebnisien und

erschütternd komischen Dialogen zwischen dem Pitter und
dem Tünnes ganz dem rheinischen Humor , Kölner uno

Düsseldorfer Provenienz , gewidmet ist und auch besondere

Wünsche aus dem Publikum berücksichtigt . Durch das Lachen

klang immer wieder der herzliche Beifall der Zuhörer für
den äußerst angeregt verlaufenen Abend .

Aus dem Bereinsleben .
* Ehemalige Angehörige des Inf . - Regt .

116 von Mainz , Wiesbaden und Umgebung .
Die letzte Versammlung in Mainz hatte sich eines überaus

guten Besuches zu erfreuen . Mit kameradschaftlichen Worten

begrüßte der Vereinsführer Kam . H 0 r 3 die Erschienenen
und gab über den augenblicklichen Stand der Vorarbeiten

zum großen 116er - Tag mit Wiedersehensfeier
am 2 8 . und 2 9 . Juli Bericht . Alle Anwesenden ohne

Ausnahme zeichneten sich in die Teilnehmerliste ein . Wer

früher in den Regimentern 116 , 222 , 254 , 390 , 186 und 148

im Frieden oder Krieg gedient hat und an der großen
Wiedersehensfeier in Gießen teilnehmen will , melde sich

umgehend bei Kam . A . H0rz , W . - Biebrich , Wil «

heIm - Kalle - Siraße 18 , unter Angabe des Regi¬
ments und der Kompagnie . Ein Vortrag des Vereins¬

führers über „ Tradition "
, in welchem er gleichzeitig die Aus¬

gaben der Regimentsvereine und jedes einzelnen Kameraden
im dritten Reich berührte , wurde beifällig aufgenommen .
Die Regimentsvereine , getragen von einer ruhmreichen
Tradition des alten Heeres , dem ihre Mitglieder als Sol¬
daten angehörten , und im besonderen unser 116er -Zusammen -

schluß , legen fest Hand an am Wiederaufbau im Sinne des

nationalsozialistischen Staates , wobei wir uns leiten lassen
von dem starken Willen an eine starke , große , deutsche Zu¬
kunft . Um allen Mitgliedern Gelegenheit zu geben , sich in
den Nationalsozialismus zu vertiefen , wurde eine Vereins -

bibliothek gegründet und kommen die ausgewählten Bücher
kostenlos zur Ausleihung . An der Gründungsfeier der
25er - Pioniere nimmt der Verein am Sonntag , 1 . Juli ,
um 1 Uhr am Festzug ab Kaserne Amöneburg ( Kaiierbrücke )
mit Fahne teil .

Reichsluftschutzbund ,

Ortsgruppe Wiesbaden .

Seit dem 16 . Mai d . I . befinden sich die
Geschäftsräume des Reichsluftschutzbund " '

/ \ eL/ * \ Luisen platz 5 .
I rL 1 Die Geschäftsstunden sind :
V 1 Montag bis Freitag von 8— 20 Uhr

Samstag von 8— 12 Uhr .
Die Luft schütz sch ule der Ortsgrup
Wiesbaden des Reichsluftschutzbundes he

ihren Sitz gleichfalls nach Luisenplatz 5 verlegt .

Wiesbaden - Igstadt .

L 3m Frühjahr nahm man die Anpflanzung neuer Kul -

öien im hiesigen Stadtwald vor . Die angepflanzten Kul -

Httn HÄen allerdings sehr unter der Trockenheit gelitten ,
fcneit werden Wegeinstandsetzungsarbeiten durchgeführt .
Ejhilturreinigungen vorgenommen . In den letzten Tagen

gyben in den städtischen Waldungen die Grenzen neu ver -

Men und die fehlenden Grenzsteine durch neue ersetzt .

Agute abend findet eine -

ilandb ad es statt .

m . Nastätten i . I . , 14 . Juni . Auf der Straße bei Bogel
rannte ein Motorrad gegen ein Auto und stürzte um , den

Fahrer unter sich begrabend . Der Verunglückte wurde in

schwer verletztem Zustand ins hiesige Krankenhaus

gebracht . — Ein hiesiges Mädchen stürzte auf der abschüssigen
Straße zum Wispertal infolge Platzens eines Schlauches vom

Fahrrad und fiel in hohem Bogen auf die Straße . Die Ver¬

unglückte wurde ebenfalls schwerverletzt aufgefunden .

Deutsche Hausmusik .

 Ruppertshain , 14 . Juni . Am vergangenen Samstag
Rin der Heilstätte Ruppertshain ein Konzert

der deutschen Hausmusik statt , welches diesmal
■ Sottslieb und der volkstümlichen Musik gewidmet war .
■ • mfeitenten Worten des Herrn Hagen erfreute die
MAin Frl . Ada Herrmann , roelAe liebenswürdigerweise
öMvie Begleitung der Gesänge übernommen hatte , durch
MMnisch vollendetes Spiel , welches nicht nur in den

Scherzo von Schubert , Menuett und Vivace

^ Wlchdn . sondern auch in den vierhändigen stücken , ge -

W mit Herrn Schröter und Herrn Hagen, , zum Ausdruck
« . Herrn Schröters inniges Spiel kam besonders in dem

Erleuchten " von Liszt zur Geltung . Außer seinen

^ Mrstisch oorgetragenen Rezitationen sang Herr Hagen
^ ledene Volkslieder und überraschte die Zuhörer durch
WJlangoolle , ausgiebige Stimme . Auch die Damen Frau

WArin und Frau A . Schellenbeig errangen sich wieder
i ^ rzeu der Zuhörer und ernteten reichen Beifall .

Sie heutige Ausgabe umfaßt 16 Seite »
uud „ Das Uuterhaltungsblatt

" .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Heinz Kunz .

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichteichienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
Vermischte» : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft, Lande !
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , provinznachrichtrn und den
Svortteil : Lein ; Lenhardt : für die Anzeigen und Reklamen : Dtto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Ruslage Mai {934 : 17552 , Sonntags allein : 18412

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
£ . Schellenberg ' sche Lofduchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse2t . Tagblatt -Lau »",

Gesamtleitung :
prorqjor Dr . Gustav Schellender - und verlagrdinktor Heinrich Pabst »

— Nordenstabt , 14 . Juni . Die Sammlung am „ Not -
k re uz tag

"
erbrachte hier rund 36 RM . — Heute feierte

der Landwirt und Sattlermeister H . K . Renneißen
seinen 71 . Geburtstag .

— Auringen , 14 . Juni . Eine Bauersfrau kam infolge
Scheuens der Kühe unter einen Pflugkarren und erlitt er¬

hebliche Verletzungen . — Im Saalbau „ Hinkelhaus
"

sprach
Pg . Pfeifer -Frankfurt gegen die Miesmacher und Kritikaster .

Fe . Born Lande , 14 . Juni . Jetzt bei der beginnenden
Heuernte usw . wird , wegen der großen Brandgefahr ,
darauf hingewiesen , daß das Lagern von Getreide , Heu und
Grummet in unmittelbarer Nähe des Bahnkörpers zu ver¬
meiden ist . Die Feldpolizei wird auf Einhaltung dieser Vor¬

schrift mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln achten .
- Neuhof i . Ts . , 15 . Juni . Die hiesige , anfangs d . 3 .

gegründete Freiwillige Feuerwehr steht im Dienste der

nationalsozialistischen Aufbauarbeit . Die junge Wehr konnte

in der ersten Mitgliederversammlung ihren Mitgliedern die

von dem Verband vorgeschriebenen Satzungen und Dienst¬
anweisungen vorlegen . Als Wehrführer gehören Otto Gros 1 .
und als dessen Stellvertreter Karl Grünewald zum Führer¬
rat . Die Geschäfte des Schrift - und Kassenwartes liegen in

Händen von August Zehner . Mlhelm Andrä und Karl

Schrank sind Gerätewart und Geräteführer . Bürgermeister
Wolf als Ortspolizeioerwaltung sicherte der Wehr die finan¬
zielle Unterstützung der Gemeinde bei Gerätebeschaffung und

Ausstattung der Uniformen zu . Auch wird die Anschaffung
einer Motorspritze bestrebt .

— Idstein i . T . , 14 . Juni . Der Regierungspräsident hat
den Bäckermeister Karl Junior und ben Landwirt Karl

Eissel zu ehrenamtlichen Stadträten der Stadt Idstein
ernannt .

— Hochheim a . M ., 14 . Juni . Bürgermeister Meusel

hat bei dem Ministerium des Innern beantragt , daß die

amtliche Bezeichnung für die Stadt zur besseren Kenntlich¬
machung den verschiedenen anderen Hochheim gegenüber
lauten möge : „ Hochheim / Weinftad t "

. — Am nächsten
Montag , 18 . Juni , findet im evangelischen Gemeindehaus

hierselbft die 15 . Tagung der Nassauische nDiaspora -

Konf erenz statt . Pfarrer lic . Dr . Grün hält einen Vor¬

trag über „Welche Aufgaben stellt bas Diasporaamt in d : r

Gegenwart an uns ? “

— Frankfurt a . M ., 13 . Juni . Der Verkehr in den

städtischen Häsen weist während des Monats Mai 1934

gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres wieder eine

lebhafte Steigerung auf . Insbesondere liegt die Tonnage
der Schiffsankünfte um fast 25 Prozent hoher . Auch der

Hafenbahnverkehr im Umschlag auf die Reichsbahn hat er¬

heblich zugenommen , ebenso wie der direkte Umschlag im

Lagerhausverkehr , dessen Einlagerungen und Auslagerungen
weiter rückläufig bleiben .

— Marburg , 14 . Juni . Ein 17jübriger aus dem Ruhr¬

gebiet stammender Angehöriger des Arbeitslagers in Damm
wurde von einem Insekt in die Wange gestochen .
Der junge Mann achtete zunächst die kleine Verletzung nicht ,
bis sich Blutvergiftung einstellte , an deren Folgen et im

Krankenhaus gestorben ist .

— Koblenz , 14 . Juni . Auf einem Anhängeschisf eines

großen Schleppzuges , bet die f
waren als Decklast zahlrei «he
In Antwerpen wurden diese Ballen aus einem Seedampfer
auf das Lastschiff „ Mannheim 200 “

überschlagen , um rhein -

uswärts an ihren Bestimmungsort gebracht werben .

Jum Entsetzen der Schiffsbesatzung krochen zwei große
ch l a n g e n aus den Korbrinde - Ballen hervor . Erst nach

geraumer Zeit gelang , es , die Tiere zu erlegen

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Mittelalterliches Eisenwerk freigelegt .

- — Bus dem Taunus , 13 . Juni . Bei Wasserschürfungen
f ter Nähe von Eisenbach schnitt man die Reste einer schon

Jahrhundert urkundlich erwähnten Eiseirhütte an .
■ Hanb die Reste von Brunnenverschalungen , zahlreichen
Mben und eine Menge von Schlacken , die noch von der

Mgen Hütte herrühren . Der Vorgefundene Brandschutt
Wkt darauf hin , daß die Verhüttungsanlage früher einem
S ®!>e zum Opfer gefallen ist . Der nahe der Anlage

Wterfließende Eifenbach — Jsenbach — erhielt zweifellos
Namen von Der einstigen Eisenhütte .

Wb mutz als eine Ehrenpflicht betrachtet werden ,
St Kämpfer für die nationalsozialistische Revolution in

Wer Linie wieder in den Wirtschaftsprozeß einzuschalten
Md ihnen möglichst eine dauernde Beschäftigung bei aus «

WMcher Entlohnung zu sichern . Soweit es sich nicht er «

Wichen läßt , alte Kämpfer sofort in Dauerstellungen
uterjubringen , darf auch bei vorübergehendem Bedarf an

Sfcitsträften von ihrer Einstellung nicht abgesehen wer -
M Freiwerdende Stellen , für deren Besetzung ein bauern «

WPedürfnis besteht , sind jedenfalls — wenn irgend mög -

N — den vorübergehend eingestellten alten Kämpfern zu
Miragen . Bei der Prüfung der Eignung der Einzustel -
teett , die zum Teil durch jahrelange Arbeitslosigkeit ihrer
weren beruflichen Tätigkeit entfremdet sind , ist wohl -
Mentb zu verfahren . Es ist Pflicht aller in den Betrieben
Stigen , die neue ingestellten alten Kämpfer bei der (Ein «

ytettung in den neuen Arbeitsplatz nach besten Kräften zu
Mchützen . Die neueingestellten alten Kämpfer selbst wer -

M sich unter Einsatz ihrer ganzen Arbeitskraft mit voller

Mßade ihrer neuen Tätigkeit widmen und sich bemühen ,
Wq besonders treue Pflichterfüllung vorbildlich zu wirken .

Zur Erreichung des Zieles einer restlosen Wieder -

EMlieberung der alten Kämpfer der nationalsozia -

When Bewegung in den Arbeitsprozeß ist es notwendig ,
W sich die Firmen bei Bedarf von Arbeitern und 3ln =
Wlten ausschließlich an das zuständige Arbeitsamt wen -

WM dabei die Zuweisung alter Kämpfer ausdrücklich

4 14. Jun « 193«
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Wiesbadens

kaufen hei Zapp

Nächste Woche

Avfadebf
M

h

_
Sdiuh - Dcuser

Mauritiusstraße 9 . i98
£ cte Kirchgasse ajaulbrunneuslr .

sKSchwencK
M

Freitag , 15 . Juni igji

te

Kronen -Avotheke , Gerichtsstraße 9 .
Schützenüos -Apotheke , Langgasse 11 .
Stern -Avotbeke , Westenüstratze 19 .
Wilhelms -Apotheke , Luisenstraße 4 .

fernspr .
iernspr .
iernspr .
iernsvr .

Diakonissen -

Ev . Kirchcn -

Langgasse25 u . LFrankfurt
Kaiserstr . 21 , nahe Frankfurter Hof

27009 .
27029 .
26921 .
27100 .

Am 20 . Juni 1934 . vormittags 91 - Uhr wird an
der Eerichtsstelle , Gerichtsstrahe 2 , Zimmer 61 , das
in Wiesbaden belesene Hausgrundstück , Jahnstr . 29 ,
zwangsweise zwecks Aushebung der Gemeinschast
versteigert .

Eigentümer die Witwe des Rentners Friedrich
Krauß . Luis «, geb . Igstadt , in Wiesbaden , und die
Eigentumserben ihres verstorbenen Ehemannes
nach Nassauischem ehelichen Eüter - ( Leibzuchts - )

ist ungesund , macht häßlich . Herz , Leber ,
Darm , Niere usw . arbeiten besser , wenn
Sie sofort mit der ZZ> • •

'
BetuirtfRaffung :

'

Wiftjehn Ütuciger

Besichtigung Freitag .

Kunst - und Auktionshalle

Emil Klapper

F412
Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

gottesdienst .
Bibelstundc abends 8 .15 Uhr im

heim . Pfl . Albert .
Die Kollekte ist bestimmt für den

geiangverein für Nassau .

Prima Ochsen - ,
Kalb - und Schweinefleisch

Kur, den unschädlichen Entfettungstabfetten
beginnen . RM 1.75. In allen Apotheken er »
häitlich. Verlangen Sie nur M-Äc £ * t £ n .

gewissenhaftenFa cKA
leuten für *Herren - \
u . Knaben - Kleidung |

Evangelische Kirche .

Samstag , den 16 . Juni 1934 .
Bergkirche . Abends 8 .30 Uhr Wochenendgotte »

dienst , Vikar Linke .
Ringkirche . Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes -

dienst , Pfr . Hahn .

Zum Wochenend

MOST- PROVIANT!

Ziehung 23Juni
84 ? ^ Gewinne xus*

Kirchgasse 50 , gegenüber Blumenthal . — Tel . 28627 .

Haben Sic offene Füße
Schmerzen ? Jucken ? Stechen ? Brennen ?
Dann gebrauchen Sie die seit Jahrzehnten vor¬

züglich bewährte , schmerzstillende Heilsalbe

„ Gentarin **. Erhältlich in den Apotheken . F128

Seite 8 . Nr . 160 .

& pelbad
Heftautanf

eröffnet !

Anzeigen
im Wiesbadener ■

Tagblatt
arbeiten für Sie ■

Sonntag , den 17 . Juni 1934 .
Kirchensammlung für den Evang . Kirchengesang ,

verein in Nassau .
Marktkirche . Norm . 8 .45 Uhr Jugendgottes -

dienst , Psr . Rumvf . Norm . 10 Uhr Vikar Kirmes .
Nachm . 5 Uhr Psr . Rumvs . — Dienstag , 19 . Juni ,
nachm . 5 Uhr im Gemeindehaus . Dotzheimer Str . 4 ,
Bibelbesprechung über das Buch Daniel . Pfr .
Rumvf .

Bergkirche . Norm . 8 .45 Uhr Jugendgottesdienst ,
Pfr . v . Bernus . Vorm . 10 Uhr Pfr . Fries . Borm .
11 .30 Uhr Kindergottesdienst . Psr . Fries .

Ringkirche . Vorm . 8 .45 Uhr Jugendgottesdienst ,
Vikar Spehr . Vorm . 10 Uhr Propst Die . Peter .
Vorm . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst . Nachm . 5 Uhr
Vikar Bergseldt .

Lutherkirche . Vorm . 8 .45 Uhr Jugendgottes¬
dienst , Psr . Dr . Michel . Vorm . 10 Uhr Psr . Bars
( Abendmahl ) . Vorm . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst .
— Dienstag , den 19 . Juni , abends 8 .30 Uhr Bibel¬
stunde , Psr . Bars .

Kreuzkirche . Vorm . 8 Uhr Jugendgottesdienst ,
Pfarrvikar Kirmes . Vorm . 10 Uhr Pfr . Dr . Vömel .
Vorm . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst . — Dienstag ,
den 19 . Juni , abends 8 .30 Uhr Bibelstunde , Pfarr¬
vikar Linke .

Paulinenstift . Vorm . 10 Uhr Pfr . Jung . Vorm .
11 .30 Uhr Kindergottesdienst .

Bereinshaus , Platter Str . 2 . Vorm . 11 .30 Uhr
Kindergottesdienst . Abends 8 .30 Uhr Bibelstunde .

Landeskirchliche Eemeinschastsstunden .
Bibelbesvrechungen finden statt :

Mittwoch , d . 20 . Juni , abends 8 .30 Uhr im „ Blauen
Kreuz "

, Sedanvlatz 5 .
Donnerstag , den 21 . Juni , abends 8 .30 Uhr im kl .

Saale der Lutherkirche .
Wiesbaden - Biebrich .

Hauptkirche . Dorm . 10 Uhr Hauvtgottesdienst .
Psr . Dietz . Vorm . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst
( Abt . 2 , im Alter von 10 — 14 Jahren ) .

Oranierkirchr . Vorm . 10 Uhr Hauvtgottes¬
dienst . Psr . Albert .

Waldstrane . Vorm . 10 Uhr Hauvtgottesdienst .
Hilisvrediger Bergseld . Vorm 11 .15 Uhr Kinder -

20 Jahre jünger Cwlgnäl
auch genannt ■ AlwßvWB

gibtgrauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist was *

Unschädlich . Seit 35 Jahren erprobt , von lause
Professoren , Ärzten usw . gebraucht und empfö
Durch seine Güte Weltruf erlangt ! Preis M . 5 -W
M . 3 .- . Für schwarze Haare und solche , welche s«

annehmen : „ Extra stark “ M . 9 .70, % Fl . M .
zu haben . Verkaufsstellennaehweis : Parfümerie ®

ExIepängG .m . b . H . , BerlinW .62,Ahornslr .3,Ab8

Grundstücks - Verkauf .
Zwecks Erbteilung soll das in Wiesbaden -

Biebrich , Eartenstratze 7 , gelegene Hausgrundstück ,
Vorderhaus , mit Aussahrt zum Hof , Hinterhaus
mit großem Raum für Gewerbebetrieb , sowie ein
780 qm großer Bauplatz unter günstigen Be¬
dingungen verkauft werden . Nähere Auskunft bei
dem unterzeichneten Testamentsvollstrecker . F425

Wiesbaden , den 14 . Juni 1934 .
_____________ Koech , Justizrat , Röderstratze 44 . P .

empfiehlt

Ernst Gross
Metzgerei , Scharnhorststrahe 7

Telephon 22113 , vormals Bill .

Zusammenstellungen passender
Sommerartikel u . Erfrischungen
zu 1 Mark , 1 . 50 u . 2 Mark

Wir empfehlen ferner :

Sechsfrucht - Vollmilch . . 36 PL

die feine Vollmilch -Schokolade
mit Früchten in

MOST - Qualität

Grosse Versteigerung
morgen Samstag , ab 9 % Uhr , durchgehend ohne

Pause

GhnMjlwioen und Anzel- MMi
Nachlaßsachen . Teppiche

2 Pianos ( Mand ) , ant . Möbel , Gemälde , Bronzen ,
Porzellane u . and . Kunstgegenstände , Büro - , Laden - ,
Geschästs - , Hotel - , Wirtschasts - , Cafe - und Kon¬
ditorei -Inventar , Marmor - und Holztische . Stühle ,
Hotelstlder , Kafseemasch . , Eisschr . . Baden ».. Oefen ,
Herd usw . , Auto und Autoersatzteile , Fahrräder ,
Haushalt - und Eebrauchssachen , Bettzeug u . vieles
Nichtbenannte freiw . meistbietend geg . Barzahlung .

10000
« 000
3000
1000

los5O4 Doppellost *

Porto uliste 3M

Stürmers
Frankfurt / M-
weiiiadlerwseZ
Porbch -15800 Lhfn
u . alfe

Apothekendienst .
in Wiesbaden

vom 16 . bis 22 . Juni 1934
Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht¬
dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr , sowie
Mittagsdienst von l % — 2 % Uhr . Der Nachtdienst
beginnt Samstags oder am Vortage des gesetzlichen
Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr abends bis 8 Uhr
morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von 1 Mark

für jede Jnankvruchnabme erhoben .

Damen - Binden
weich und angenehm im Tragen ,
Paket mit 5 Stück von 25 Pf . an .
Cornelia - , Lydia - und Hortmanns -
Binden mit undurchlässiger Einlage .
Strickbinden , waschbare weiche , in

großer Auswahl von 15 Pf . an .
Damen - Gürtel , beste Fabrikate , von
40 Pf . an .

Dienerte Tauber Adeiheidslr . 34

Prima

WmIsW
70 - 90ä

la UUlsl uni ) UWÜI

Apothekendienst in W . - Biebrich
Vom 17 . bis 23 . Juni 1934 .

Wagner -Apotheke , Mainzer Str . 30 . Fernspr . 61420 .

[ Kirchliche Anzeigen . ]

Der sc

zum Besinn

des OpclDadcs
am Neroberg soll natürlich
von Schwenck sein . Bade¬
anzüge , wie sie sein sollen ,
müssen schick , elegant und
offenrückig sein . Das Spezial¬
geschäft hat die größte

Auswah I !

3Uific WWfe
moderne Formen und 4 Eft
Rückenausschnitte ab J . 3U

Waaa - Clnius ab 5 . 50
D -ctiiLS - CUzu # ab 4 . 90
Strand ^ cn , kurz

einfarbig u . Schotten - 1 QE
muster . . . . 5 .90 , 4 .

“ 3

JCerren - dnzug -

Sportform , reine Wolle 1 IE
gestrickt . . . . ab 4 . 43

Große Auswahl in Bade¬
mänteln , Mützen , Schuhen ,
Gürteln , Kinderbadeanzügen

Mühlgasse 11 - 13

Beachten Sie meine
Spezial - Schaufenster

undfreuen sich mächtig
über ihren guten Kauf
bei den gewissenhaften
Fachleuten für Herren -

und Knaben - Kleidung .
Dran dort gibt

’
s ja so

preiswert

Sommerliche Knickerbocker

neuer sportlicher
Schnitt . ab RM . 4 . 25

Dis helle Flanellhose

mit dem praktischen
Rundbund , ab RM . 3 . 90

Zu den neutralen Far¬
ben passen die Sakkos
Ihrer verschiedenen
Anzüge , und an heißen

Tagen sieht es flott aus ,
wenn Sie Zapp

’s Hosen
mit einem luftigen
Sporthemd tragen . So

sparen Sie Geld , sind
immer gut gekleidet
und freuen sich noch

lange über den glück¬
lichen Kauf bei den -, 5

.
90 7 . 50x11
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Benger
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Der Polizeipräsident .

Lehr liefert

für Reise , Urlaub

und Sport

|

Damenhemdhosen

.Panatomic “ ist ein Erzeugnis der Kodak AG.

Panatomk
und viele andere Sorten

rspj

für jedes Wetter , jedes
Licht , jede Stimmung !

Rest - und

Einzelnaare
Zwanglose Besichtigung

unsererVerkaufs -
räume ,

Parterre
u . l .Stock

Es ist hohe

Zeit für die

jSmmerfrisdie
zu werben !

I Mß

M

D
ana I

' 9t

eine sehr willkommene Nachricht 1

Ribana Unterkleidung , die Weltmarke ,
ist billiger geworden . Man bedenke ,

was das in der heutigen Zeit bedeutet :

ein Artikel des täglichen Bedarfs wird HD
billiger I Noch nie war es so einfach , iA -

Unterkleidung hygienisch , haltbar , von

bester Beschaffenheit , kurz in höchster

Vollendung , so preiswürdig einzukaufen I

Kinderhemdhose

kurze Ärmel , sehr solide und

tadellose Paßform . .....

w

• eeeeeeeee

Perfekte
Stenotypistin
erledigt alle

Maschinenschrift ! .
Arbeit . Schreib¬
stube , Bismarck¬
ring 27 . 1 L , im
Hause der Post ,
• eeeeeeeee

Erhältlich in tast allen Hotels ,
Gastwirtschaften , Kolonial¬
warenhandlungen u , Drogerien .

Generalvertreter : Richard Müller ,
Wiesbaden , am Westbahnhof ,
Tel . 28990/91 . Vertreter f. W. - Biehrich :
Franz Pirschky , W . - Biebrich ,
Mainzer Straße 36 , Tel . 60574 .

W
Jllustr . Preisverzeichnis zu Diensten

• W

W -
W
W
K

Schirg
Wsbergasse 2, beim Koiser- Friedrich-PIolz

Roter Zucker

Opekta
sind zur Herstellung von köstlicher und schön¬

farbiger Erdbeer - Marmelade

notwendig .

Alle Einmachartikel bei uns vorteilhaft !

Drogerien

Tauber Jünke Alex !
Adelheidstraüe 34 Kaiser Friedrich - Ring 30 Michelsterg 9

wird als Edelmoteria ! durch
verlötete Metallhülse vor alten
äußeren Einflüssen geschützt .

KODAK AKTIENGESELLSCHAFT , BERLIN SW68

LIN0EN5T8ASSE 27 - FABRIKEN IN KÖPENICK UND STUTTGART

Makulatur
itien im Tagbl .- Verlag ,
irballe rechts .

mit Bandträgern , weiß , kurze rW

Beine , elegante Form 4 .10 8 . 9O Sg

de - Schuhe

6 . 90 , 7 . 90 , 8 . 90

uh - Kuhn
buhhaus mit der größten Auswahl

Wiesbaden

tgeschäft : Bleichstraße 11

tzstr . 24 , Horst -Wessel -Str . 26

Obs wasgevvorcknTst?
No , dos ist doch klar ! Wie kann man bloß noch so fragen ! Mit

„ Panatomic “
, dem neuen panchromatischen Feinkornfilm der

Kodak A . 6 , gelingt .bestimmt jedes Bild : die acht Aufnahmen
auf einer Spule ergeben totsicher auch acht Photos : eins
immer schöner , als das andere ! Nicht möglich ? Doch : weil
bei der Herstellung des „ Panatomic “ gleich von vornherein
an olle Fehler gedacht wurde , die dem Anfänger wie dem
Geübten immer mal passieren können . So hot „ Panatomic "

einen Belichtungsspielraum , der ihn von kleinen Irrtümern un¬
abhängig macht — dadurch ist die lästige Tabellenrechnerei
überflüssig geworden ! Lichthoffrei ist er natürlich auch :
knipsen Sie also unbesorgt auch mal gegen das Licht — das

gibt die interessantesten Aufnahmen ! Und wenn Sie farbige
Motive aufnehmen wollen — gerade dann kommt „ Panatomic “

in Frage , weil er alle Farben , alle Nuancen tonwertrichtig
wiedergibt — vor allem das wichtige Rot , für das der Orthofilm
farbenblind ist ! Und dann bietet er Ihnen noch eine besondere
Freude : wenn Ihnen ein Photo oder einzelne Partien daraus
besonders gefallen , dann lassen Sie sich ’s mal vergrößern —

die unerhörte Feinkörnigkeit des „ Panatomic " liefert Ihnen
auch von kleinsten Ausschnitten Bilder , die von Original¬
abzügen praktisch nicht zu unterscheiden sind ! Alle Einzel¬
heiten kommen wundervoll heraus und vom Korn ist nichts
zu merken .

einmal auf der Fläche eines Kirschkernes eingeschnitten , oder

Schillers „ Lied von der Glocke " auf eine Postkarte geMieden .

Bei diesen Arbeiten Handelte es sich um Erzeugnisse der ge¬

schickten Menschenhand . Maschinen sind plumper und aus

derartige Feinarbeit nicht zugeschnitten . Es waren darum

auch schwierige technische Maßnahmen erforderlich , um die

kleinste Matrize der Welt fertigzustellen . Die Schneidevor -

richtung wurde aus sehr hartem Stahl angefertigt , dessen

Spitze mit einem Schneiderad aus Diamanten geschliffen
wurde . Für jedes zweite Schriftzeichen mutzte die Schneide¬

vorrichtung neu geschliffen werden , damit sie befähigt war ,
diese mikrotechnische Arbeit in stets gleicher Schärfe und

Deutlichkeit zu leisten . Die Länge der Schneidevorrichtung
mutzte stets aufs sorgfältigste gleich gehalten werden , um die

Regelmäßigkeit der Schriftzeichen zu gewährleisten . Die

Prägung wurde 0,02 mm tief . Die Höhe der , Buchstaben
in dem „ Vater unser

" ist nur um wenig grötzer als der

hundertste Teil eines Millimeters . Um die Buchstaben in
normaler Grütze erscheinen zu lassen , ist eine 2O0fach « Ver -

grötzerung des Textes erforderlich . Auf einem einzigen
Quadratzoll kann man ungefähr 11500 derartiger Buch¬
staben unterbringen oder sechsunddreitzigmal das ganze

„ Vater unser
"

. Man ersieht schon aus die |en Angaben , wie

schwierig die Herstellung dieser mikrotechnischen Druck -

Matrize war , und es . wird darum nicht überraschen , datz für
die Gravierung nicht weniger als 120 Arbeitsstunden er¬

forderlich waren . Die Drucke , die mit Hilfe dieser Matrize
hergestellt wurden , zeichnen sich durch grotze . Klarheit und
Sauberkeit aus . Es sind nur sogenannt « „ große

"
Buchstaben

verwendet worden .

Vermischtes .

$ 26000 Umdrehungen in der Sekunde . Sm kosmischen
Geschehen sind Geschwindigkeiten zu ver -

die für uns unvorstellbar sind . Das Licht pflanzt
Eh 300 000 Sekundenkilometern fort . Es gibt Fixstern -

Ept die sich mit der rasenden Schnelligkeit von 20 000

tatetern in der Sekunde fortbewegen und dadurch das

Mwom explodierenden Weltall begründet haben . Die

MfEtrahlen des Radiums haben auch eine Sekunden -

Wndigkeit von vielen Tausenden von Kilometern . Sm

Meinen bleibt das Werk der Menschen hinter diesen
« gen zurück . Bei Geschossen sind sehr hohe Eeschwin -

ijten erreicht . worden . Bei Maschinen und Apparaten ,
M Umdrehungen arbeiten , sind bisher astronomische
Kuotf ) nicht erreicht worden . Zum ersten Male ist die

Mrklichung dieses Zieles , allerdings mit autzergewöhn -

M Mitteln , nach einer Mitteilung der englischen tech -
K Zeitschrift „ Machinery

" im den Technischen Blättern

Feinem Schleuderapparat geglückt . Man findet häufig

« chen über hohe Drehzahlen ; aber von der phantastischen
Azahl von 120 000 Umdrehungen in der Minute oder

W Umdrehungen in der Sekunde hatte man bisher nichts

M Für derartige hohe Geschwindigkeiten gibt es über -

wt kein geeignetes Lager . Trotzdem ist diese Drehzahl er -

M worden , und zwar dadurch , datz das betreffende Teil

keinem Luftpolster lief . Es handelt sich um einen Schleu -

ypparat der Sharpes - Co ., der bei einer Ausstellung für

Msche Apparate kürzlich vorgeführt wurde . Das umlau =

>de Teil besteht aus einem kleinen Kegel von etwa 10

Mieter Durchmesser . Bei der Drehzahl von 20000 Um -

drehungen in der Sekunde erreicht er eine Umfangsgeschwin¬
digkeit von 628 Meter in der Sekunde , oder 2260 Kilometer
in der Stunde . Der kleine Rotor übertrifft die Erdumfanas -

geschwindigkeit , die nur 1730 Kilometer in der Stunde be¬

trägt . Er übertrifft ferner das Kanonengeschotz , das mit
etwa 1600 Kilometer in der Stunde aus dem Geschützrohr
tritt , erreicht aber noch nicht die Anfangsgeschwindigkeit
der Infanteriegeschosse mit etwa 3100 Kilometer in der
Stunde . Der kleine kegelige Rotor läuft in einem ebenfalls
kegeligen Becher , der jedoch einen etwas abweichenden
Winkel aufweist . Der Kegel hat kleine Rillen und Nuten ,
während der Becher Öffnungen besitzt . Durch diese tritt

Druckluft in den Hohlraum ein und trifft unter solchen
Winkeln auf dem Rotor auf , datz dieser in rasche Umdrehun¬

gen versetzt wird . Die Luft mutz zwischen den Kegeln aus¬
treten und bewirkt , datz der kleine Rotor völlig frei , ohne

jeden mechanischen Kontakt in der Luft schwebt . Ein völliges
Herausdrücken des Kegels soll durch die Saugwirkung der

Luft verhindert werden .
* Das kleinste „ Vater unser "

. Ein Wunderwerk einer

Druck - Matrize wurde jüngst in der Matrizen - Abteilung der

„ Monotype
" - Werke hergestellt . Auf der Matrize , die nur

die Grütze von dem fechsunddreitzigsten Teil eines Quadrat¬

zolls aufweist , wurde das ganze „ Vater unser
"

eingeschnitten .
Um die Schwierigkeit dieser Arbeit , die nur mit Maschinen
vollendet wurde , darzutun , fei darauf hingewiesen . datz in

englischer Sprache das „ Vater unser
" aus 320 Schriftzeichen

besteht , die alle auf dieser kleinen Platte untergebracht wur¬

den und klar geschnitten sind . Es gibt zahlreiche Meister¬

werke der Mikrotechnik . So wurde das „ Vater unser schon

Die Hauseigentümer oder deren
Beauftragte lassen den von dem
Bürgersteig adgekebrten Schmutz
vielfach nicht sofort beseitigen , son¬
dern in den Straßenrinnen liegen .

Hierdurch wird nicht nur das
Straßenhild gröblich verunziert ,
sondern es werden auch die Kur¬
interessen ganz erheblich geschädigt

Sm Snteresse der allgemeinen
Reinlichkeit der öffentl . Straßen
und Plätze , insbesondere der Kur¬
stadt Wiesbaden , nehme ich daher
Veranlassung , auf die Bestimmung
des § 16 Ziffer 3 der Wiesbadener
Straßenvolizei -Verordnung vom
10 . 7 . 1931 für Alt -Wiesbaden und
Biebrich hinzuweifen .
Diele lautet :

Vor iebem Grundstück muffen an
jedem Werktage , und zwar :
a ) in der Zeit vom 1. 4 . bis 1 . 10 .

bis 7 % Uhr ,
b ) in der Zeit vom 1 . 10 . bis 1 . 4 .

bis 8 llbr .
der Bürgersteig und die an diesen
belesenen Straßenrinnen gründ¬
lich gereinigt und der von den
Bürgersteigen in die Stratzen -
rinnen abgekehrte Schmutz be¬
seitigt sein . r , , ,

Es darf also der abgekehrte
Schmutz nickt in der Straßenrinne
liegen gelassen , sondern muß sofort
beseitigt werden . ,

Um diesen Uebelstand mit Erfolg
zu bekämpfen , habe ich die Polizei¬
beamten angewiesen , diesem Ge¬
genstände ganz bes ndere Auf¬
merksamkeit zu widmen und in
gegebenen Fällen gegen Zuwider¬
handelnde unnachsichtlich Anzeige
zu erstatten .

4 . 10 M
/Ätz
xW
M

Affe , eie In Urlaub gehen , schmieden
schon jetzt ihre Ferienpläne ! Machen
Sie daher in ansprechendem Werbe¬
material und in zweckbetonten Anzeigen

im Wiesbadener Tagblatt auf Ihre Sommerfrische aufmerk¬
sam . Sprechen Sie in ergiebiger Form von den Annehmlich¬
keiten Ihres Hauses und den Schönheiten seiner landschaftlichen
Lage und Umgebung . Unsere Druckereiabteilung gibt ihrem
Werbematerial das frohe und Erfolg versprechende Gesicht .
Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt erfassen einen großen
Stamm Reiselustiger , die sich nach angenehmem Ferienaufent¬
halt sehnen ! Verlangen Sie unsere unverbindlichen Angebote
und Vorschläge

WiesbadenerTagblatt
Kontore : Schalterhalle rechts • Fernsprecher 59631

Eier
Stück 8 Pf -

IO Stück 78 Pf .

Verkaufsstellen :

Ellenbogengasse 4
Moritzstraße 13
Micbelsberg 32
Bleichstraße 13
Wellritzstraße 51

Damenhemdhose

Vollachse !, lange Beine ,
la Qualität ..........

- v « « >>
i «



Der Jäger

Programm

Die große Lustspiel - Besetzung

Hans Söhnker

Ursula Grabley

Max Gülstorff

Unsere -Eintritts -

preise beginnen mit ,

Walter Rilla
Fritz Kämpers , Paul Henkels

Theo Lingen ,
Edith Llnn , Hans A. von Schlettow in

IUJo

1

4 Uhr

615Uhr

8 ^ 0Uhr

Wiesbadener TagblattSeite 10 . Nr . 160 .
Freitag , 15 . Iu « i izZ

bietet auszunützen ,
wenn Sie augenblL
auch keinen Bedarf hiEs lohnt sich - s Total - Ausverkauf

Thoma - Schuhe

PlchWs MMPM

Rest . „ Siraßenmühle “

Jeden Samstag u . Sonntag : Metzelsuppe .
Jeden Mittwoch : Haspelessen .
Spez . Kaffee mit Schmierkäse - Schöner schattiger
Garten - Unterhaltungsmusik - Gesellschaftszimmer
vorhanden . Es ladet ein Heb . Klein u . Frau .

notei - Rcst Piaizcr nol
XZ Grabenstraße 5

Samstag ; Sdiladificst
jSaee ^ J ^ xso Verlängerte Polizeistunde .

Es ladet freundl , ein H . Schaaf .

Angelsportvereinigung „ Wiesbaden - Rheingau 1924
"

äön
"

17 ^ >
' Werbcangcln Rettbergsau

Treffpunkt 8 % Uhr Biebrich -Rheinufer .
Auskunft erteilt : E . Koch,Wiesbaden , Adelheidstr . 99

Aufnahmegebühr 3 Mark . — Monatsbeitrag 70St .
Auch Kurgästen wird Angelsportgelegenheit geboten .

Tanzkapelle : AnpffT

WalterBeuster

Heute Abschiedsabend !

4 Baranoffs Madeleine
zeigt neue Experimente .

Samstag das unerhörte neue Programm

Kleines Haus .

Stammreihe II . 35 . Vorstellung .

Zum ersten Male :

Stille Gäste
Komödie in 4 Akten v . Bilfinger .

Erbrecht , Schenck - von Trapp .
Senjmer , Seidenreick , Helmke ,
Kuhn , Kreyssel , Kreuzwieser ,
Mecklenburg . Rusckvler . Botz .
Albert . Blaetz . von Heyden ,
Jvers , Jäger - Westphal , Kleinert ,
Lehrmann . Lohmann . Reickmann ,

Riedy . Schwab .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 % Uhr .
Preise III von 0 .90 RM . an .

Samstag , den 16 . Juni 1934 .

Grobes Haus .

Stammtethe E . 34 . Vorstellung .

Die Fledermaus
Operette von Johann Strauß .

Breitkopf , Tanner . Sckleim .
Braun , Hirth . Lucker . Mayer ,

Müller , Breitkopf . Moseler ,
Münick a . © . , Schmitt - Walter ,

Otzwald . Schorn , Wenzel .
Anfang 19 % Uhr .

Ende nach 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM , an .

[ Kochbrunnen - Konzerle ?
> - —

Samstag , den 16 . Juni 1934 .
11 Uhr :

Früh «Konzert
am Kockbrunnen , ausgefiihrt von dem ftäbl
Kurorckefter . Leitung : Konzertmeister Otto j
1 Ouvertüre zur Operette „ Simplicius “

p. g
2 . Schattenspiele . Intermezzo von F . Fink
3 . Fantasie über Jägerlieder von A . Schrei «
4 . Himmelsaugen , Walzet von E . Waldteufel
5 . Straubfebern . Suite nach I . Strati !

Melodien von C . Motena .
6 . Atlantik - Marsch von A . van de Velde .

Kurhaus - Konzerte .

Der Rundfunk .

Samstag , den 16 . Juni 1934 .
16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schuld -

1 . Gammeljägermarsch von C . Motena .
2 . Ouvertüre zu „ Tancted " von Rossini .
3 . Les millions d ' Arleauin . Suite von Drigo , J
4 . Dynamiden -Walzer von Jos . Straub .
5 Ein Frühlingstraum von Herfurth .
6 . Fantasie aus „ Das Nachtlager von Granadas

Kreiger - Kempter . ~ m .
7 . Lustige Dupertüre von F . v . Weingartner , |

Dauer - und Kurkarten gültig ,

20 Uhr :

Konzert .
Leitung : Dr . Helmuih Thierseldei .

1 . Ouvertüre „ Waffenschmied
" von Lortzing .

2 . Vorspiel zu „ Carmen “ von Bizet . f
3 . a ) Liebeslied aus „ Walküre “ von Wagner . -

b ) Preislied aus „ Meistersinger
" von

4 . Fantasie aus „ Freischütz
" von Weber .

5 . Ständchen von Schubert .
Solist : Kammermusiker Erb .

6 . Spanische Legende ( zum ersten Male ) von 1
7 . Kleiner Konzertwalzer von Palmgren .
8 . Ouvertüre „ Abu Hassan von Weder .

Dauer « und Kurkarten gültig .

Gegen 21 .30 Uhr :

Beleuchtung bet Burgruine Sonneriert !

Burgbeleuchtung , Vergseuer und Burgseß 1
Sonnenberg .

Konzert , Männerchöre , WeihespieL ;

, Beginn 20 Uhr . 3 J

Samstag , den 16 . Juni 1934 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

5 .45 Choral . Zeit . Wetter . 5 .50 Gymnastik U
Stuttgart : Gymnastik II . 6 .40 Bett iJ“

meldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55 Frozlo »

Dem Sommer entgegen . . 815 Walias
Wetter . 8 .20 Stuttgart : Gymnastik . j

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Schulfunk . SnwJ
Heiteres von Land und Leuten an der ^
11 .00 Werbekonzett 11 .40 Programms
Wirtschaftsrneldungen . Wetter . UdO ^
dienst . 12 .00 Mittagskonzert I .
durch Operetten . 13 .00 Zeit . Na » A
Saardienst . 13 .10 Nachrichten . , 13 .20 ’S

gart : Mittagskonzert II . Wiener M
13 .50 Zeit . Nachrichten . 14 .00
Mittagskonzert in . 14 .30 Fröhliches » S

end 15 .10 Stuttgart : Lernt morsen ! "

Wetter . 15 .45 Quer durch die SBirttoflö
16 .00 Von Berlin : Bunter Nachmittag . M

Stimme der Grenze . 18 .20 Wochenschau 4

Stegreifsendung . 1850 Zeit , Wetter . . j
19 .00 Von Köln : Bunte Volksmusik . 2O.wJ

Nachrichten . 20 .05 Saarländische UömM
20 .15Stuttgart : Alle Mann an Bord . EinZ

Abend in Verbindung mit der
schäft „ Kraft durch Freude

'
.

22 .00 Kleine Unterhaltung . 22 .20 ^ eit . MvW
22 .35 Stuttgart : Du muht wissen . . . 1
Nachrichten , Wetter - und 6portberi ®L9

Stuttgart : Tanzmusik . 24 .00
1 .00 Freiburg : Alte frohe Heimat .
stübli .

" Eine fröhliche Stunde .

Deutschlandsender 191/1571 .

5 .50 Wiederholung der wichtigsten
richten . 6 .00 Bon Berlin : Gymnaftrr - 2

Tagesspruch . 6 .20 Von Königsberg , Xj
konzert , Nachrichten . 8 .45 LeibesubumfH
Frau . 9 .40 Turnen und Spiel bei ” *3
fandsdeutschen . „

10 . 00 Nachrichten . 10 .10 Kinderliedersingen M
Grundschule . 11 .00 Von Leipzig : £ £53
des Eaukongresses der Bauleitung yty
der NSDAP , aus Gera i . Thür , mit
Reichsministers Dr . Goebbels und oes .
leiters Pg . Alfred Rosenberg . M

12 . 15 Von Dresden : Mittagskonzert .
reichen . Anschl . Gesang und Tanz zum rJ »
ende . 13 .45 Nachrichten . 15 .00 BoMD
15 .15 Kinderbastelstunde . 15 .50
Wochenschau . ,  fl

16 .00 Von Breslau : NachrnittagskonzeiLg ^ 4
Allotria mit dem Hallorrio . 1855 rtjgj
berhnren . 18 .50 Der deutsche

19 .00 Mit
^

Pauken und Trompeten . 19 .45 .M
auf die Kieler Woche. 20 .00 Der
führer v . Tscharnrnei - Osten spricht . , « e

20 .10 „ Glückliche Reise mit Eduard Äunnetr - ,
musikalischer Non - Stop - Flug . .„

22 .20 Tages - und Sportnachrichten . 22 .4» r . »
Seewetterbericht . 23 .00 Glückliche - ? LgW|
mit der Tanzkapelle des Deutschland

" :

WM
Anzeige
in dringenden
Fällen durch
Fernruf ? Gerne !
Aber wir über¬

nehmen keine Ge¬
währ für richtiges
Hören . Kommen
Sie doch zu uns .
Wir können Sie
dann auch viel

besser beraten .
Schon ein einzel¬
nes Wort ist ja oft
für den Erfolg be¬
stimmend . Die
kleineMüheistfür
Sie sehr lohnend .. Ein Kuß nach

Ladenschluß

Heute Freitag
400 615 830
Eine Tonfilm - Operette
für jeden Geschmack !

Anette im
Paradies

Jessie Vihrog

Ida Wüst

und die Singing Babies
« •

Vorprogramm :

1 . „ Selbst ist der Mann "

Aafaton - lustsplel mit Eugen Rex

2 . „ Insel Sylt »

Aafaton - Kulturfilm

3 . UFATON - WOCHE
u . a .

Jugendliche xugelassen

UFAPfiLflST
Abends 10 . 45 Nachtvorstellung

. Insel der Dämonen “

KWWWm
Zur gef . Kenntnisnahme /

daß wir die Wirtschaft

. Wellritzstratze 17

bis auf weiteres übernommen haben und bitten

um geneigten Zuspruch .

Michael Bodensteiner und Frau'
verw , Forjicr .

Ab heute Freitag : 4 , 6 . 15 , 8 . 30

Charlotte Susa , Kari Ludwig Diehl in :

„ Abenleiier Im Sttdcxprefl
“

. . . mit diesem amüsanten Film
2 Stunden in das Land der Heiterkeit . . .

neues

aus Kurplatz
Im Beiprogramm : Das Lustspiel :

Der Nächste ■ hopp - hopp
k [Sie werden lachen - ob Sie wollen - oder nicht ) k

mit Paul Beckers , Harry Bendew ,Anne Görllng

Der Kulturfilm : Klingende Täler
und Berge - Neueste Deulig -

Tunwoche

für Konzerte und

®
sonstige Veranstal¬

tungen , gesetzt aus
modernen Schriften
fertigt prompt

L . SCHELLENBERG
’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAG BLATT

P REKLAME -

LAKATE

Wiesbadener

Tagblatt
f^ eröe - Drucksrchcn liefert schnell und tfut
k . Schell - nb - rg ' sche Hofbuchdruckerei

XPfe » 6a6en «t tagßlattRP

2 .30 , 4 .35 ,
6 .40 , 8 .45 .

Heute letzter Tag 1

Der film vom schaffenden
Sauern !

Das Alte IUM
mit Bernhard Goetzke

EditLinnl Hans Kettler

Jugendliche haben Zutritt !

Ab heute Ab heute

Dorothea Wieck :

Wiegenlied
( Die kleine Nonne )

Erstkl . Bühnendarbietungen

WALHALLA
4 .00 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr .

™
Der erregendste Südseefilm
der je gezeigt wurde !

Für Jugendliche verboten !

| VORVERKAUF UFA - KASSEH
~

1

2 Nachtvorstellungen
Freitag , 15 . 6 . / Samstag , 16 . 6 .

jeweils IO15 Uhr abends

UfaPalast

CAPITOL

3 Uhr

5 Uhr

7 Uhr

8 .
50 Uhr



Wiesbadener Tagblatt
3 Zimmer

Eel - oerkehr

4 Zimmer lounusltr . 85

Immobilien

cc

Pflag .

Mnfe
Personen

IImWletbadeeirTagblati
erwecken Interesee für Ihr Geschäft

2 ' 3iin . ' Mhn .734u .
igoI .- Berl .

739

1 Zimmer
llllllllllllllllllllllll!

5 Zimmer

Jllllllllllllilllllllilllrü

DIE

FAMILIEI

DRUCKSACHE

in i « It - rm1ß «r 6efl * ttung liefern wir in

wenigen Stunden

Wir geigen in unserer tagMattfealle eine

ausgedehnte Sonderschau topographisch ein¬

wandfreier KamNien - Srucksechen

Soliningen
zu nertantocnMM . U ,

1 . eCHEELENBEBG ' SCHE

Vieadadener CagStatt

Kontore : Schalterhalle link» / gern ruf sHm

ANZEIGEN

Setloten

Gefunden

Aus alt wird neu

Füße nicht abschneiden 1 .

Strümpfe
nicht wegwerfen !

SCHIRG
WEBERGASSE 2

Bliicherstr . 8
Garage zu verm .
Näh Hausmstr .
Bausch das . oder
Telephon 27055 .

Luisenstr . 24
Wein - u . Lager¬
keller zu verm .
N Tavetengesch .
Wetz daselbit ob .
Telephon 27055 .

Stenerbearbeituug , Buchersühren .
Emil Landsberg , Wiesbaden

Bismarckring 27 , 1 l . ( Posthaus ) .
Nur persönliche Erledigung .

Auch nach auswärts .

Zwei belle Büro -
räume sofort zu
vm . Näh . Karl -
strafte 6 , Hth . P .

Mod . eleg .
Sitten -

doppel -

fchlafzim .
zu verk . Ang .
u . Ä . 738 an
Tagbl . -Verl .

3nniw6ilien=Sertäüfe ]
Komvl . einger .

Hotel
in bester Lage .
35 Fremdem ., k.
u . warmfl . Wass .,
Heiz .. Stehbier¬
halle i . Saarge¬
biet gelegen , ist
krankheitsb . bei
10 - b . 15 000 Mk .
Anzahl , zu verk .
Evtl , auch mit
Vorkaufsrecht zu
verm . Haus in
Saarbrücken ob .
i . Reich wirb in
Zahl , genomm .

Jos . Friedrich ,
Saarbrücken .

Eisenbabnstr . 13 .

D - Rad
500 ccm , in best .
Zustand , vreis -
wert sof . zu vk .

W .- Schierstein ,
Wilbelmstr . 56 .

Das wäre Verschwendung ,
ist die Strumpflänge noch

gut , so bringen Sie uns die

„ lebensmüden " zum
Ansetzen neuer Sohlen .
Ober 200 Modefarben
stehen zur Verfügung .
Die Strümpfe können
Sie wieder im Ha I b -

schuh tragen . Garantie
für Haltbarkeit u . guten Sitz .

gtclten »

Angebote

la Vervielfältigungen |
■ u . alle Maschinenschrift ! . Arbeiten ■

rasch , preiswert , fehlerfrei
- Büro Lang , Karlstrahe

Personal |
-l(r Druckerei -
siifsarbeiterin
, jujü . Angeb . u .

Adoliitraße 3
neue schöne sonn .

4 - 3im .-Wohn .
m . Diele . Bad u .
Zubeh . . zu verm .

Sdiiattimmcr
Küchen , Schreibschränke ,
Bücherschränke (2 - u . 3türig ) ,
Schreibtische , Flurgarde¬
roben zur Zeit äußerst preiswert

zu verkaufen .

Möbel - Bucher
KL Kirchgasse 4 {am Mauritiusplatz

Ehestandsdarlehen
werden in Zahlung genommen .

Sonn . möbl . 3 ^
zu vm . Schwalb .
Strafte 47 . 2 lks .
Sonn , gut möbl .
Mans , zu verm .

Taunusstr . 29 ,
2 . Stock . 10 — 2 .
Mbl . Zim . z . v .
Taunusstr . 37 , 2
Sonn . Z . . 2 Bett .
( Nähe Kurhaus )

Luisenstr . 24
Wohn . v . 6 Zim .
mit reich ! . Zub .
su verm . Näh .
Tapeteng . Wetz ,
daselbst . oder
Telephon 27055 .

Bertramstr . 23
3 - Z .- W ., 1 . St . ,
mit reich ! . Zub . ,
z . 1 . 10 . . ev . fr . ,
zu v . Näh . Part .

Bül - wstr . 12
sch. 3 - Z .- Wohn . .
1 . Stock . Ba ! k.,
Baden . . Mans ,
uiro z. 1 . 7 . frei .
Frdm . 630 Mk .
Daselbst a . eine
2 - Z .- Wohn . frei .
Frdm . 480 Mk .

3- B .
- WllW

zum 1 . 7 . 1934 zu vermieten . Näh .
Ablerstrabe 31 , Parterre .

Schöne
4 - Zim - Wohn .

mit Bab . See -
robenstrabe 31 . 2 ,
z. 1 . 7 . ob . später
zu verm . Näh .
baselbst oder bei

Petermann .
Nr 28 , Hth ^

2 .
Sonnige 4 -Zim .-
Wohn . . 1 . St . .
Bab . 2 SBalL z.
1 . 7 . zu v . Wie -
lanbstr . 23 . D . P .

Zimmer Dauergäste
mit fließ . Wasser , Zentralh .
Thermalbäder , Essener Hof
Kranzplatz 3/4 , a . Kochbrunnen .

sofort gesucht .
Ang . u . B . 732
an Tagbl .- Berl .
Jung . Ehepaar

Wellensittich
entflog . Abzug ,
geg . Belohnung

Am Kais .«Fr .=
Bad 6 , Eth . 2 .

Nr . 160 . Seite 11 .

4 Zimmer nebst
Zubeb . . Michels -
bera 18 . 2 . bes .
a . Eesch .-Räume
geeign . . vreisw .
zu verm . Näh .

Erether .
Neugasse 24 .

Dtt . SIM05
3 - Zim .- Wohn . ,

Seitenbau , zum
1 . Juli zu verm .
Friedrichftr . 44

"

Bdb . 2 . St . , brei
grobe Zim . mit
1Sollen . Küche z.
1 . Juli zu verm .
Heinrich Jung .
Anzus . 9 — 11 u .
3— 5 Uhr .

Idsteiner Strafte 21
Höhenlage , sonnig , 4 - Zimmer -
Wohn mit Heiz . , Küche , Bab .
Gart , mit Gartenhaus , Front -
spitzzim . . in besond . Abschlub .
sofort ober später zu vermiet .
Näh . Schirg , Webergasse 2 .
Telephon 27549 .

Wellenkittich -
weibchen

hellbl . ob . gelb ,
kaust M .. Wage -
mannstrabe 23 .

Kurlagc .
1— 2 möbl . Zim .
gesucht -für einz .
Dame . evtl , auch
and . Lage , wenn
geeig . Reinhardt
Wohn .- Nachweis
Friedrichstr .l5 .P

Sprechstunden
von 10 — 7 Uhr .

Leeres Frontsp .-
Zimm . Kammer
in Wiesbaden 0 .
näh . Umgebung
baldigst zu miet
gesucht . Angeb .
u , A . 583 T .-BI
In der Nähe des
Bahnhofs eine

Garage
zu miet , gesucht .
Ang . u . B . 741
an Tagbl .-Berl .

(gt titolle

nicht einlausent

Damen - und
Siuderstrümpfe
Herrensocken
« raunhemden
Herrenhemden
Unterhosen
Hosenträger
Sportstrümpfe

Usw . 3020
Alle Kurzwaren

billig .

AÜ3 . LW ,
Bleichstraße 35 ,
Ecke Walramstr .

Dotzheim .
Klareuth . Str .,
gegenüb . d .Wald ,

Bauplatz
für Doppelhaus
zu verkauf . Näh .

Glaser .
Heinrichsberg 4 ,

Wiesbaden .
Telephon 27625 .
c eo 80eonon

| Händler - 8erkönso

scnnni
MEI

gut erh . 275 Mk .
auch Teilzahlg .

CnUilTTEU Taunus .
uUnllllull straBe 5

Stellen -

Gesuche

Balatum ,
6er schöneLoöendelag, wird wie ein Teppich
ouegebreitetund liegtohneÄlebenun6Nageln
flach. Beim UmMgwirt Dalatum aufgerollt
und im neuen Heimwiederarwgebrettct. Die
bequemeund leichteReinigung, durcheinfache»
Aufwifchenmit einemfeuchtenTuch, bedeutet
eine große Srlelchterung. Balatum ist in
vielen Mustern und Zardtdnrn, für jede»
Zimmerund ju federArt MSbelpaffendzu
haben. Sehen Sie fichdocheinmal in den
einschlägigenGeschäftendie neuestenMuster
an. verlangen Sie aber stet» Balatum

Hersteller : Balatum -Verle . Neutz a. « h.

Haus
5 — 6 Zim .. Bad ,

elektr . Licht .
Stall , f . Kleinv .,
Obst - u . Gemüse¬
garten . zu miet ,
gesucht mit Vor¬
kaufsrecht . Ang .
u . A . 581 T .-Vl .
Junges Ehepaar

sucht
1 Zim . u . Küche
abgeschl . , eventl .
2 kl . Zim . Süd¬
viertel . Ang . u .
U . 738 T .- Verl .
Mutter u . Tocht .
suchen 1— 2 Zim .
u . Küche . Keine

Teilwohnung .
Preisangeb . unt .
M . 739 an T, -V .

Äelt . Ehepaar
Rentenempsäng .
sucht 1— 2 Zim .
u . Küche zum
1 . 8 . oder spät .
Ang . u . I . 738
an Tagbl .- Verl .

Tausche
meine 3 »3immer «
W . ob . Soeben »
strafte , m . 2 Sott ,
und Badenische ,
Frbm . 550 Mk .,
gegen sonn . 2 - Z .-
W .. ev . Frontsp . ,
b . 360 M . Frdm .
Ang . u . L . 739
an Tagbl . -Verl .

Freitag , 15 . Zunc 1934 .

Wegen Umzugs zu verk .
Schlafzimmer . Mah .- Anrichte . gr .
Spiegel , Waschtisch , Waschmaschine
usw .. Gemälde , Perserteppiche u .
-brücken , darunter Gräften von
2 .50X3,50 bis 3 .30X4,80 . Anzuseh .
Freitag und Samstag nut norm .
Seerobenstrafte 29 , 3 links .________

WM ' LiimmWe
6 Zylinder , 9/40 PS , in tadellosem
Zustand , preiswert zu verkaufen .

« delheidstraste 13 , Part .

Wallufer Str . 11
Sonnens ., schöne
4 -Z .-W . m . Zub .
zu verm . Näh .
Büro 1 . Stock .
Tel . 23941 ._____
Schöne sonnige

4 -Zim .-Wohn .
m . Badezimmer ,
3 . Stock , zu vm .
Bülowstrafte 15 .

4 - K - Ziniiner -

Wohnung
mit reicht . Zu¬
behör sofort zu
verm . Friedrich -
straft - 38 . 2 . St .
Näheres daselbst .
Büro . Part .

Sonnige
4 - Zim . - Wohn . .

Bad . Balk . zum
1 7 . 34 zu verm .
N Herderstr . 1 .
1 . St . , bei Grob

schöne sonnige
geräumige

6 - Zim .-Wohn .
m . 2 gr . Mans . u .
allem Zubehör ,
mit u . ohne Heiz .,
sofort ob . später
vreisw . zu verm .
N . Lack i . Hause .
Telephon 24555 .

Möblierte
Wohnungen

Abgeschl . rub .
gut mbl . 1 Zim .
Küche , kpl . , freie
Lage . bill . an
allst . ält . Dame
zu v . Schlageter -
tr . 114 , an bei
Kahlemühle .

Möbl . Zimmer
und Mansarde »

Friebrichstr . 17 ,
1 . St . rechts , gut
möbl . Zim . m . 0 .
o_bneLens .̂ zu,m
Friebrichstr . 41 /
1 . St . L . möbl .
Zimmer , 1 oder
2 Betten , zu vm .
Helenenstr . 2,2r . ,
Zim . m . 2 Bett .
Lebrstrafte 4 , 2 ,
Zentrum , schön
möbl . Zim . bill .
Marktftr . 12 . 3 ,
b . Schäfer , möbl .
Zimmer . 1 und
2 Setten , frei .
Walramstr .5 .3r . .
möbl . Mans , z . v .
Kl .Wilhelm !tr .7 ,
1 . St . , möbl . Z . ,
ruh . , sonn . , zu v .
Mbl . Mansarde ,
elektr . L .. Ofen ,
an Herrn sofort
zu vm . Blücher -
trafte 20 . 3 .

Sev . möbl . Zim .
b . zu vermieten .
Menting , Dotz -
Zeimer Etr, . 30, _ 2
' 5t . schön mbl . Z .
s. zu verm . Dotz -
heimer Str . 53 . 2
Möbl . Mans , zu
verm . Franken -
strafte 23 . V . 1 r .
Möbl . Zimmer
ofort zu verm .
Zimmermann ,

Sellmundstr . 17 .
onn , frdl . Zim .

mit ob . oh . Pens ,
bill . zu vermiet .
Jahnstr . 26 , 2 .
Möbll

^
Zrmmer

mit zwei Betten
sofort zu verm .
Jahnstr . 44 , 3 .
Gut mbl . Wohn -
u . Schlafzimmer
mit Bad . eventl .
Küchenben . , oder
1 grobes leeres
Zim . m . Küchen -
benutz . sofort ob .
später vreisw . zu
vm . Kaiser - Fr .»
Ning 34 . vockv .
Babnbossnähe .

Schönes möbl .
Zimmer zu vm .
Kleiststrafte 11,1
Eifert .

Schlafstelle
mit Ofen frei
Nerostr . 41 . P .
Nett mbl . Bord .-
Zimmer in gut .
Hause vreisw . an
Dame zu verm .
sKüchenbenutz . )

Nieberwalbstr . 7
HochpaN , links .
Mbl . bzb . Mans ,
( eig . Easaut . ) a .
berufstät . Frl .

Scharnhorft -
itrafte 13 , 2 Us „
ein tonn , leeres
Zim .. sev . Eins .,
eventl . mit Koch -
gelegenh . sofort

zu vermieten ..
Näheres daselbst .

1 St . gr . leere s.
2Ni .m .Kochof .u .L .
Leeres gr . Zim .
m . ob . oh . Mans ,
zu vm . Müller -
strafte 2 , 2 rechts

Garagen , Stall .,
Keller

Leupin - Creme

und - Seife
vorzügliches

Hautpflegemit¬
tel , seit Jahren

bewährt bei

Flechte
Hautjucken ,

Ausschlag ,
Wundsein usw .
Nassovia - Drog .

R . Petermann ,
Kirchgasse 20 ;

Schloß - Drogerie
Siebert , Markt¬
straße 9 . F332

"
7pWM |Mal I

Gesucht

WW

geräumige sonn .
4 -Zim .-Wohn .

mit Mans . , in
tabellosem Zust .,
sofort ob . später
vreisw . zu verm .
Näh . nebenan ob .
Back . Friedrich -
str . 40 . Tel . 24555

Mauritiusstr . 5
sch. sonn 4 - oder

5 - Zim .-Wohn .,
auch s. gewerbl .
Zwecke , sof . vrw .
zu verm . Näh .

Tavetenhaus
Gerhardt ,

Oranieuttr . 58 ,
Erbgesch .. schöne
4 -Zim .-Mohn , m .
Bab u . s. Zubeh .
zu vm . N . 1. St .

Riederbergstr . 7
Wohn . v . 4 Zim .
u . Zub . zu vm .
Näh . b . Kneisel ,
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

WWechr . 8
sonn 4 -Z .-Wohn .
m . Zub , zu vm .

4 - Zim .- Wodn .
Friebrichstr . 57 ,
3 . Stock , z . 1 . 7 .
1934 zu vermiet .
Herrichtung nach
Wunsch . Näber .
Hausmstr . Grau ,
4 . Stock .

Eoethestr . 11 , 3 ,
icköne

5 -Zim .-Wohn .
m . Bab vreisw .
zu verm . Näh .
baielbitjßart .-
• eeeeeeeee

Kaiser -Friedr . -
Ring 55 .

5 Zimmer mit
Bab u Zubehör ,
1 . St . , sofort ob .
sväter zu verm .
Näh . Part . lks .
( Tel . 27087 ) .
— • • • • • • • •

Kaiser - Friedr . -
Ring 78 , 3

herrsch . 5 - Zim .-
Wohnung . Heiz -
Liit zu verm .
Näh , bas . 11 - 1 .

Pdilivvsbcra -
strafte 27,3 , sonn .
5 -Z .-Wohn . mit
Zub . gr . Balk ..
mon . 75 Mk .. zu
vm . Näh . 2 , St ,
Rheing . Str . 15
Wohn . v . 5 Zim .
u . Zub . zu verm .
Näh . Hausmstr .
Stapf bas . ober
Telephon 27055 .
Schöne 5- Zim .-
Wobn .. 2. Etage
sonn ., hell , Bal¬
kon . Bab , evtl .
Etagenheizung ,

Rauenth . Str ,
und neu berget .

3 - 3im .-Wohn .
Bismarckring

zu verm . Näh .
Kais . -Friedr .-

Ring 20 , 2 lks .

6 Zimmer

Sochpart ..
4 'A Z . u . Zubeh .,
neu hergerichtet ,
sofort zu verm ..

louniisltr . 83
Hochpart .,

5 Zim . u . Zubeh .
z. 1 . 7 . zu verm .

MHWMM

Kaiser - Stiebt .«
Ring 86 herrsch .
3 - Zim .- Wohn . z .
vm . Näh . Part ,
links . 11 - 1 Uhr .
Schlink .
W9MH »

Kleiftstr . 3 . Herr¬
schaft ! . 3 - Z .- W .
z . 1 . 10 . zu verm .
Näh . 1 . St . lks .

« chlichesPersonal

»g, Ehepaar
sucht

HSBieisterstelle
dem . Heizung ,
ntenarb . . Re -
rat . im Hause ,
gel . Schlosser .

Perl -

ohrring
mit kl . Brillant
- - 13 . 6 .

verloren .
ten gute Be -

„ _,rt . abzugeben
Kaiser - Frredr .«
Ring 69 . 3 r .

Donnerstag ,
zw . 23 u 24 Uhr .
obere Rheinstr ..
WörtWr . . blau -
seib . Weste ver¬
loren Abzugeb .
geg . Sei Schier¬
steiner Str .36 . P .

eerläsi . u . er «

ton t . Kochen
allen Haus -

beit Bebing .
ute Zeugn . u .
mpf Angeb . m .
-ugnisabschr .u .

739 an T .-V .

Mliche Peislnisii ^

14— Ibiähr .
Hausbursche

M .
' S : Ä

Tagbl . -Berl .

DKW .
500 ccm . in
erstkl . Zustande ,
vreisw . zu vk .

W .- Erbeaheim ,
^ Obergasse 14 .
Kinder -Sitz - u .
Liegewagen bill .
zu verk . Gebart «
str . 13 . Mtb . 1 l .
iButerb . Kinder¬
wagen bill . zu
verkauf . Bleich -
strafte 32 , H , 1 r .

Kinderwagen
u . Eisschranl . fast
neu . bill . zu ver¬
kaufen Helenen -
strafte 9 . 2 . St . r .
Wegen Umzugs

zu vert .

WöBeinange!
gut erb . .

2 Waschfässer
aus Lärchenholz .
Anzuseb . vorm .

Neudorser
Strafte 7 , 2 .

Plattöfch . , Gas¬
herd ( 2Flamm .) .
Majolika - Brot¬
kasten . Alumin .«
Töpfe . 6 Bestecke
( Alpaka ) zu vk .

Bergner .
Neugasse 5 , 2 r .

Er . rund . Gas¬
kocher m . 3 Stift .
Junker u . Ruh .
paff , stir Hotel .
Konditorei oder
Fleischerei , im

? 9hnbofsnähe ,
! ®epn . Ang . u .
LÄ4 an T .-V .
7- 3 . u . Küche
b 1 Zimmer n .
M « . im Dach -
% öum 1 . 7 . an
. 2 *96 Mieter zu
Meten . An -

u . F . 738
T ^ axbl - Verl .
; k . 3 - 3 .- W0HN .
iSab u . Mans ,
^ vermieten
Sonnenberg ," INvtesenstr . 6 .

NöIM
MfflW

sehr elegant .
3tiir . Schrank m .

Jnnenkviegel ,
Sriiiertoilette ,

2 Nachtschränke ,
2 Betten ,

fern , weiftemaill .
kl . Herd m . Schiff
umständehalber

billig zu verkauf .
Swwalbacher

Strafte 47 , 3 lks .
Bes . ab 11 Uhr .
Händler verbet .
Kleid .- u . Älich .-
Schr . 12 , Holz -
u Metallbett 12 .
Deckb . u . Kiss . 10 ,

Tisch . Stühle ,
Eisschr . 12 , Roft -
haar b . Holland .
Sedanstrafte 5 ,

Gebr .
Schreibmaschin .

bill . Grase .
Luisenstrafte 15 .

Herde . Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

M . Herde ,

Läden und
Geschäftsräume

Bertramftr . 17 ,
helle gew .Räume
sof . od . spät . N .
Vdh . Hochp . lks .
od . Tel . 27389 .

Hang* 9. 1
aroet schöne belle
Räume f . Büro ,
Praxis usw . . s.
bill . zu verm . Zu
Bei . 10 — 13 116t
oder S . 24410 .
Laden m . Kabi¬
nett zu vm . Hell -
mundstr . 34 , 1 .
Selle Werkstätte
u . guter Wein¬

keller
sofort zu verm .

Habetstock ,
Adolfstrafte 7 .

Zentrum .
Neu berg . Büro¬
raum , auch zum
Unterstellen von
Möbeln o . Lager ,
zu verm . Anfr .

Reinhardt ,
Sriedrichstr . l5 .P
Eprechst . v , 10 -7 .

Gold , Silber ,
Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

XirchaassB 50,2 .

KLAVIER
oder kleiner

FLÜGEL
nur erste Marke
zu kaufen ges .
Ang . m . Preis u .
Fabr . u . S .736 T.-V,

Weiftes Schlaf¬
zimmer , 1 Bett ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 739
an Tagdl . - Berl .
2 iaub . Betten
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis
u . S , 738 T .- VI .

Eleg . elektr .
Serrenzimmer - ,

Eftzimmer - .
Schlafzimmer -

Lutter
u . weift . 2bett .

Schlafzimmer
von Privat zu
kauf . gef . Ang .
T . 738 T .- Verl .

ES « . Küche
Br 25 Mk .) . N .
öbenstrafte 8 . 2
vwnelbach ) .

, 3 Zimmer

« rrngartenttr .7
« rt . 2 Zim . ,
wbe . Bad . Ztr . -
KWNg zu vm .

«-Z .-Teilwobu .
7 34 zu vm .

k Karlstr . 37 ,
Sk Triboulet .—

A-3ruu - Wohn ..
p6 . Dach . z . 1 . 7 .
? tjn . Adr . im
Wbl .-Vl . Ot
"äl ^ ELohn .

Zim . bill . zu vm .
Westendstr . 3 . 2 r
1 sehr gut möbl .

Simmet
mit Bad - und
Televbonbenutz .
sofort ojk später
zu vm . Wilhelm -
strafte 56,Lth . P .
Räbe Kurh . u .
Tbeat . sch . m . Z .
m . heift .W ., 3 .Et .,

bo . Zu erfrag ,
ilhelmstr . 56 ,

E . 2 . B . 11 o . 2 -4

Leere Zimmer
und Mansarden

Bertramftr . 23 ,
Part . . Zim . leer ,
sof ob . spät , an
einz . Pers . ob . z .
Unterst v . Möb .
Sonn . leer . Zim .
mit kl . Koch¬
raum . fl . Waff .
u . Easberb . zu
verm . Abelheid -
ftrafte 96 . Part .

AqiitilM -Sesulhê

23000 Mk .
1. Hypothek , aus
Miethans ges .
Ang . u . 3 . 739
an Tagbl .- Verl .

Wagenpflege u .
Bebienung der
Heiz , kann über¬
nommen werden ,
ev . a . Hausarb .
Ang . 8 . 738 T, -V .
Sonnige 3 - Zem . -
Wohn . gesucht .
Angeb . m . Ang .
der Sestmiete u .
S . 739 an T .-V .
Sch . 3 -Z .- Wohn .,
mögl . Zentrum ,
z. 1 . August ge¬
sucht . Angeb . m .
Preis u . O . 735
an Tagbl . -Verl .
6er . sonn . 3 - b .
4 -Zim . - W ., Nähe
Emser Str ., von
oens . Beamt , sei .
Preisung . F . 722
an Tagbl .-Verl .

i ' W . - MHN.
Innenstadt , zum
Oktober gesucht .
Ang . u . 3 . 733
an Tagbl . -Verl .

Saubere
5— 6 - Z .«Wohn .,

Sestvr . co . 95 M ..
Hausz .- St . 38 % .
zu miet . ges . Ang .
u . E . 739 T .-Dl .

Vlücherftt . 13 ,
4 - Z .-W ., sonnige
freie Lage , Bad .
2 Balkons usw .,
sofort od . später
zu verm . Näh .
im Eckladen .

Dotzh . 6tr . 105
4 - ob . 5 - Zimmer -
Wohnung zum
1. Juli zu verm .

Herrngarten -

str . 13 . 2 . r .

stöbe Kochbrunn .
1 Zim . u . Küche
an solv . Mieter
U v . Reinhardt ,
8riÄrichstr .15 .P
Sprechstunden e .
16— 7 durchgeh .
« oft . Zimmer

Wohnküche ,
Zalk. , im Abschl . ,
SianL . Keller ,
L St ., an einz .
Pers . z . o . Näh .
Kaiser -Sriebr .-

■ & r 10 , Pari .
1 Zim . u . Küche
kn eig . Äbschluft
«n einz . Perlon
M verm .. 30 bis
« Mk . Sestmiete .
TeLaspsestr . 2 . 1 .
Ecke Friebrich -
d -me 11 .

«°» e W .. 2 gr .
K . u . Zubeh . ,

» ruh . M . zum
■3ult z. o . Näh .
• et . 1 . 9 — 12 ,

« Zim .- Wohn ..
Keller , z . 1 7 .

L verm . Frb .-
«jete 380 Mk .
lah . Dotzbeimer
atQBe 146 . 3 .

Wß . Mädchen
Mittag in

zaushalt gesucht
karlstr , 11 . 1 , ,
iouiere zuverl .

Wshilke
lachmitt . einige
M >. gesucht . Zu
afrag . i . Tagbl . -

Näh 4 . Stock .
'

Rheinstr . 76 , 3
sonnige

3 — 5 - Z .- Wohn .
Bad u . Zub .. zu
verm . Näh . bei
Gangloff .______

Eebanftr. 14,2
3 - Zim .- Wohn .

ofort zu verm .
Näh . Backerei .

3 - W . - MP .
Mtb . 3 . St . ( neu
renov .) . Frbm .
300 Mr . , an nur
ruhige Mieter
ofort zu verm .

Bertramstr . 19 .
Sonnige

3 - Zim .- Wohn .
mit Zubeb . , zwei
Balkons . Bierst .
Höhe 58 , sof . zu
vm . Auskunft u .

Tel . 29119 ,
Sch . 3 - Z .- Wobn .
z . 1 . 7 . 34 zu vm .
Näb . Eltviller
Strafte 6 , P . r .

Schöne sonn .
3 - Zrm . -Woh « .

m . 2 Balk . zum
1 . Juli zu verm .
Näh . b . Schmidt ,

Eltviller
Strafte 12,1 . St .

Durch Umbau
2x3 -Z .- Wohn .

in Herrschaftsh . .
vollst , neu berg .,
m . Bad u . Zub .
u . Warmw .. Pr .
75 u . 85 M . Sest¬
miete . Zu ersr .
Pfa « . . Part . L ,
K -' Fr - Rin » 62 .

3 - Zim . -Wohn . ,
Hth . 3 . sof . zu v .
Kirchgasse 7 . N .
bei Brann ,
Sch . 3 -Z .- Wohn . ,
Hth . Part . z . ver¬
mieten . Friedm .
350 Mark . Näh .
Loreleiring 8 , P .

Bonn . Wohn .
3 Zim . u . Küche .
Nerostr . 26 . 1 . z .
1 . 7 , zu vermiet .
— — — — —
3 Zimmer u . K „
Rheins . Str . 18 ,
P . r . . Frbm . 550 ,
sofort zu verm .

Schöne 3 - Z .- W ,
Hth . Part ., zum
1 . Juli z . v . Näh .
Riehlstr . 9 . 1 .
Schöne 3 =3 .=« $. .
Sübs . . 1 . Stock ,
z . 1 . 7 . zu verm .
N . Nübesheimer
Strafte 27 . P . l .

Herrschaslliche
3 - Zim .- Wohn . ,
Rings . , 1 . o . 3 . Et . .
gr . Helle Räume ,
gr . Balk . . eingb .
Bad u . Zub . los .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre, _______

Schöne ionn .
3 - ob . 4 -Zimmer -

Wobnnng
sofort od . später

zu vermieten
Walkmüblstr . 20 .

Eigenheim
3 - Zim .- Wohn .

im 1 . Stock , mit
Zubehör , in ruh .
Hause , r . 1 . Okt .

zu vermieten
Forststrafte 5 .

_______ Gasherde
Austr prsw . zu «
vk . Neugasse 19 , 9
2 St . T . 26898 . Hochstättenstr . 2 .

7 Zimmer

7 - W . - MHN.
Eoethestrafte 6

zum 1 . Juli sehr
vreisw . zu verm .
Näh . b . Dammer ,
Loreleiring 11 .
Telephon 25830 .

Diwan , Sofa ,
2 SefL Spiegel ,
Bücherschr . mit
eingeb . Schreibt .
Oelbilb . Rübesh .
Strafte 29 , 3 r .

Zu verk . : Küche ,
gut erh ., 50 Mk .,
Kd - Bett , wft . . 5 .
Kb .-Badewanne
m . Gest . 5 . Wil -
fe- lminenstr . 8,3 ,

Küchenbüfett
ju verk . Riehl -
strafte 13 . Part

2tür . grober
Schrank ,

Küche , kompl . .
und versch .

Einzelmöbel
vreisw . zu ver¬
kaufen . Zu ersr .
1 Tagbl .-Vl . Pin
Weiber Blumen¬
tisch zu verkaus .

Rüger .
Bülowstr . 2 . P . ,

Haseingang .

1/20 PS . 018
gut erh ., steuer¬
frei , billig ab¬
zugeben . Anzus .

Kaiser -Friedr .-
Ring 23 . 2

tägl . ab 4 Uhr .

3/15 $ M . -

äiminliw
in gutem ma¬
schinellen Zust ..
sof . gegen Kasse
zu verkaufen .

Ehriftmann ,
Bertramstrafte 7

PiMt . MSif « |

Üncher - Geschäft
zu verkaufen .

Stahl ,
Johannisberger

Strafte 1 , 3 .
Scharfer

Schäferhund
für Garten und
Sos geeignet ,
abzugeben . Heft ,
Kleiststrafte 7a .

W . ' Mante !
mitt ! Fig ., zu
verk . Adr . im
Tagbl . -VI . Pa

Mietungen )
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Arbeitszeitkontrolle im Fleischergewerbe .

Einhaltung der 48 - Stunden -Woche für die größeren Betriebe .
Berlin , 14 . Juni . Die neuzeitlichen Möglichkeiten auf

dem Gebiete geregelter Arbeit in den Betrieben sind in be¬
sonders interessanter Weise soeben im deutschen Fleischerge¬
werbe in die Praxis umgesetzt worden . Der Reichsfachfchasts -
walter der Fleischer Bruno Fedke hat nämlich eine
regelmäßige Durchführung der Arbeitszeit¬
kontrolle für diesen Wirtschaftszweig angeordnet . Da¬
nach sind in allen Betrieben täglich von allen Gefolgschafts -
Mitgliedern Beginn und Ende der Arbeitszeit und der
Pausen , auf volle 10 Minuten abgerundet , in das Arbeits¬
zeitbuch einzutragen . Die wöchentliche Arbeitszeit
fürLehrlinge undLehrmäd chendarf48Stun -
den nicht überschreiten . Auch ist allgemein in Be¬
trieben mit mehr als drei Beschäftigten in der Werkstatt un¬
bedingt die 48 - Stunden -Woche einzuhalten . In Kleinbetrie¬
ben bis zu drei Beschäftigten in der Werkstatt kann die Ar¬
beitszeit im Bedarfsfalls etwas ausgedehnt werden . Die
Arbeitszeitkontrolle wird durch den zuständigen Fachschafts -
walter in Verbindung mit dem Obermeister der Innung oder
dessen Beauftragten regelmäßig durchgeführt . Der Fach -
schaftswalter ist verpflichtet , vom 1 . Juli 1934 an in min¬
destens achtwöchentlichen Abständen eine Gesellenpflichtver -
sommlung einzuberufen , in der alle Gesellen , Verkäuferinnen
und sonstigen Beschäftigten mit dem Arbeitszeitbuch zwecks
Abstempelung zu erscheinen haben . Nichterscheinen zieht eine
Betriebskontrolle nach sich . Wer wissentlich Falsch¬
eintragungen vornimmt , billigt oder dazu auffordert , wird
mit Geldstrafe , im Wiederholungsfälle mit Gefängnis bis zu
sechs Monaten bedroht .

Wiesbadener Tagblatt Freitag , 13 . Juni 1934

Der Umschwung im Jugendwandern .

Fünf Siedler - Jugendherbergen werden gebaut .

Berlin , 14 . Juni . Der Abteilungsleiter in der Reichs¬
jugendführung Johannes R 0 d a ch, weist in einer Stellung¬
nahme zu der Frage „ Das Dritte Reich und die Jugend¬
herbergen

" u . a . daraus hin , daß der nationalsozialistische
Staat das Jugendherbergswerk in seine Aufbauarbeit einbe¬
zogen habe . Darum hat die Hitlerjugend vor einem Jahr
als die deutsche Staatsjugend das Jugendherbergswesen
übernommen . Es gelte nicht , ein genußreiches
Wandern zu pflegen . Die junge Gemeinschaft wandere
vielmehr , um Deutschland kennenzulernen und
um in sich Ine Uneinigkeit und den Zwiespalt von Stämmen
und Klassen auszurotten . Wenn jetzt die oberste Armee der
nationalsozialistischen Jugend sich so in Bewegung setze , dann
sei verständlich , daß die bisherigen Unterkunfts -
stätten bei weitem nicht ausreichen Es sollten
daher geeignete Gebäude und Räume noch geschaffen werden .
Vor allem müßte der Reichsverband für deutsche Jugendher¬
bergen besondere Aufmerksamkeit dem Osten
des Reiches zuwenden . Die Hitlerjugend wolle und
solle gerade diese Provinzen kennenlernen . Da es im Osten
weniger große Städte gebe , müsse man die Unterbringung
der Jugend dort auf neuartige Weise lösen . Das Jugend¬
herbergswerk gehe in diesem Jahr zum ersten Male daran ,
sogenannte Siedler - Jugendherbergen zu er¬
richten . Es sei der Plan , fünf solcher Siedler - Jugendher¬
bergen probeweise in Betrieb zu nehmen , und zwar sollen
diese in Pommern errichtet werden . Die Herbergseltern soll¬
ten junge Siedler sein , die neben ihrer Arbeit für die
Jugendherberge sich durch Landwirtschaft ernähren .

Alte Stahlhelmabzeichen vom Bund verboten .

Berlin , 15 . Juni . ( Eiq . Drahtmeldung .) Die Bundes¬
leitung des NS . Deutschen Frontkämpferbundes ( Stahlhelm )
weist daraufhin , daß zur Bekämpfung von Mißbrauch die
alten Abzeichen des Stahlhelm ( Bund der deutschen Front¬
soldaten ) nicht verkauft und auch nicht unent¬
geltlich an Dritte weitergegeben werde «
dürfen . Die Landesverbände sind , wie das NdZ . meldet ,
angewiesen worden , ihren Bedarf an Abzeichen des NS .
Deutschen Frontkämpferbundes beschleunigt beim Stahlhof
in Magdeburg anzufordern , um so schnell wie möglich die
Vundesmitglieder an Stelle des Stahlhelmabzeichens mit
dem neuen Abzeichen zu versehen . Für den Bereich des Lan¬
desverbandes Berlin - Brandenburg hat die Bundesleitung
bereits am 15 . Juni das Tragen des alten Stahlhelmab -

zeichens innerhalb der Stadt Berlin verboten .

Seefische mit „ Erkennungsmarken "
.

Nordseeschollen wandern in die Ostsee . — Gesetzlicher Schutz
für einen gefährdeten Fisch .

Fische wandern über Land — wenn man das wörtlich
auffaßt , ist es natürlich Unsinn , aber in der letzten Zeit sind
wirklich viele Seefische aus der Nordsee in die Ostsee „ über
Land gewandert

"
. Es waren kein « geräucherten oder ge¬

salzenen Fische , die man leicht transportieren kann , sondern
es handelte sich um Fisch « , die lebend von der einen zur
anderen Küste gebracht werden mußten .

In Spezialwagen Hot der dem Reichsnährstand angeglie -
derte deutsche Seefischerei -Verein mit Mitteln , die vom
Reichsernährungsminister zur Verfügung gestellt sind , bisher
erwa 12 5 000 junge Schollen aus der Nordsee lebend
an die Ostsee gebracht und in der Kieler Bucht ausgesetzt .
Noch größere Transporte sollen in der nächsten Zeit folgen .
Die Verpflanzung der Fische in die Ostsee soll dazu dienen ,
die durch den Fang stark gelichteten Bestände an dieser Fisch¬
art aufzufrischen . Wenn die Methode Erfolge hat , d . h . ,
wenn die Schollen diese Wanderung gut überstehen und auch
in der Ostsee gedeihen , werden im nächsten Frühjahr eine
Million Stück Jungtiere dieser Fischart neu in die Ostsee
gebracht .

Man will bei früheren Verpflanzungen die Beobach¬
tung gemacht haben , daß di « Nordseescholle in der Ostsee sehr
schnell an Größe und Gewicht zunimmt , ja , daß sie in
drei Monaten dreimal so schwer wird wie sie bei ihrer Aus¬

setzung war . Um über diese Punkte genaue Feststellungen
zu machen , und um überhaupt den Verbleib und die Wan¬
derungen der Schollen kontrollieren zu können , ist ein Teil
von denen , die jetzt von der Nordsee zur Ostsee gebracht
worden sind , markiert worden . Zwei Hartgummi¬
plättchen von der Größe eines Pfennigstücks sind mit einem
Silberdraht am Fisch unterhalb der Rückenflosse befestigt .
Der Buchstabe D und « ine Nummer auf einem der Plättchen
dient der genaueren Kenntlichmachung . Wenn ein solcher
Fisch wieder gefangen und dem deutschen Seefischerei - Verein
mit der Angabe der Fangzeit , des Fangorts und des Fang -
oeräts abgeliefert wird , bekommt der Fischer eine Fang -

prämi « von einer Mark .

Goebbels in Warschau .

Reichsminister Dr . Goebbels bei seiner Ankunft auf dem Flugplatz in Warschau , wo er von dem Wok -
’

wooen von Warschau , Jaroszewicz ( rechts hinter dem Minister ) , dem Vorsitzenden der Jntellek ,
tuellen - Union , Prof . Zielinski (vorn rechts , mit Vollbart ) , und dem deutschen Gesandten in Warschau 4

von Moltke ( links neben dem Minister ) , empfangen wurde .

Sechs Geschwister mit 441 Jahren
auf der goldenen Hochzeit eines Erbhofbanern .

Hattingen , 14 . Juni . Auf dem landschaftlich herrlich
gelegenen Dauernhof „ Am Ha ns berge

"
feierten bet 78 -

jährige Erbhofbauer Fritz Hansberg und Frau Ida ,
geb Diergardt , ihre goldene Hochzeit . Zu den zahlreichen
Teilnehmern gehörten auch fünf Geschwister — vier Brüder
und eine Schwester — des goldenen Bräutigams , di « mit
diesem zusammen 441 Lebensjahre zählten . Der Hof
„ Am Hansberge

" wird nach einem im Staatsarchiv in
Münster aufbewahrten Schatzbuch bereits im Jahre 1486
erwähnt . Früher gehörte der Bauernhof zur Abtei Deutz ,
Hofschultheiß war der Burgherr von Klyff in Hattingen .
Die Wiederholung der Einsegnung des Jubelpaares fand auf
Wunsch des Bräutigams unter dem Riesenkastanienbaum vor
dem Hause statt , der sicherlich viele Geschlechter der „ Am
Hansbergg,

" kommen und gehen sah . Hattingen , eine Grün¬
dung der Hattuarier , entstand um 800 nach Christi Geburt
durch einen Reichshof Karls des Großen an der heutigen
Ruhrbrücke . Unter den damals entstehenden Höfen wird
auch der „ op

'
m Hansberge

"
( auf dem Hansberge ) gefchicht -

lrch erwähnt .

Brautpaar beim Bade « ertruuken . Beim Baden in
einem kleinen See in der Nähe der Stadt Waren ( Müritz )
kam ein Brautpaar ums Leben . Die 18jährige Haus¬
gehilfin Anni Borchert , die des Schwimmens unkundig war ,
versank plötzlich unweit vom Ufer . Ihr Verlobter , der
19jährige Musiker Fritz Kalson , der seine Braut retten
wollte , fand gleichfalls den Tod .

Sieben Personen von explodierender Wursmine getötet .
Aus dem Schießplatz der estnischen Offiziersschule bei
R e v a I ereignete sich ein schweres Explosionsunglück . Ein
Offiziersanwärter hatte eine leicht « Mine gefunden , di « noch
aus dem Kriege stammte . Als er sie seinen Kameraden
zeigte , explodierte die Mine in seinen Händen . Fünf
Offiziersanwärter wurden sofort getötet , zwei
st a r b e n unmittelbar nach Einlieferung ins Krankenhaus .
- 2 Offrzlersan w ä rter wurden durch die Explosion
verletzt , vier von ihnen so schwer , daß an ihrem Auf¬
kommen gezweifelt wird .

Postpakete mit Höllenmaschinen für Pariser Firmen .
Drei großen Pariser Firmen sind am Donnerstag
Po st pakete zugegangen , die , wie sich beim öffnen heraus -
stellte , Höllenmaschinen enthielten . In sämtlichen Fällen hat
zedoch der Mechanismus versagt . Empfänger waren in Paris
die Verlagsanstalt Machette , « ine Parfüm -Fabrik und die
Rundfunksendegesellschaft Radio Paris . Eine gleiche
Sendung ist einer Keksfabrik in Nanterre zugegangen . Be¬
reits am Mittwoch ist der Vorsitzende der französischen
Komponiftenvereinigung mit einet solchen Sen¬
dung bedacht worden , die schon auf dem Postbüro ex -
p 10 d i e r te , wobei mehrere Angestellten verletzt wurden .
Die Polizei ist der Ansicht , daß die Konstruktion sämtlicher
Höllenmaschinen die gleiche ist und das deshalb als Absender
die gleiche Person in Frag « kommt . Aus dem verworrenen
Text der beiliegenden Briese schließt man , daß es sich um
einen irrsinnigen handeln müsse .

Das 23 . Kind eines 72jährigen . In einem Dörfchen in
der Nähe von Savona meldete der 72jährige Bauer Benni
di « Geburt seines 23 . Kindes beim Standesamt an . Alle
Kinder , von denen ihm 12 die erste und 11 die zweite Frau
schenkte , leben in voller Gesundheit .

Kein Streikbeschluß der amerikanischen Stahlarbeiter ?
Die Konferenz der Vertreter der Stahlarbeiter am Donners¬
tag ist , nach Meldung aus P i t t s b u r g , ohne Streikbeschluß
abgeschlossen worden . Der Streik sollte am heutigen Frei¬
tag beginnen .

Bor einer neuen Erdbebenwelle in Südamerika ? Wie
die seismographische Station in Cordoba meldet , ist in
den nächsten Tagen mit einer neuen stärkeren Erdbebenwelle
zu rechnen . Die Bewohner der am Sonntag zerstörten
Station Sampacho sind in di « Nachbarorte abgewandert , da
man einen Wiederaufbau Sampachos als unmöglich anfieht .

Argentinien baut einen Landungsmast für „ Graf
Zeppelin " . Wie das argentinische Generalkonsulat in Ham -
vurg mitteilt , hat der argentinische Senat die Mittel
3u ™ Dau eines Landungsmastes für das Luftschiff
„ Graf Zeppelin

"
bewilligt .

Sven Hediu in Erumtschi . 6wn Hedin hat das Ziel
seiner Expedition in China erreicht . . Er ist in
Erumtschi in der Provinz Sinkiang eingetroffen . Die
übrigen Mitglieder der Expedition und die Kraftwagen be¬
finden sich in Lop Nor . In einigen Tagen beabsichtigt Sven
Hedin , di « Rückreise nach Schweden anzutreten . Di « Auf¬
gabe der Expeditton bestand bekanntlich darin , Unter¬

Der älteste Mann der Welt „ nur " 120 Jahre alt . Zaa
Agha , „ der älteste Mann der Welt "

, ist nach einem Bericht
türkischer Ärzte nicht 160 , sondern „ nur " 120 Jahre altt
Während seiner Behandlung in einem Krankenhaus halte »
die Ärzte die Behauptung Zaro Aghas angezweifelt , daß W
30 Jahre vor der Schlacht von Trafalgar geboren sei . Sg
machten mehrere Röntgenaufnahmen feines Knochenbaues ,
aus denen hervorgehen soll , daß sein wirkliches Alter mn
120 Jahre beträgt . Die Röntgenaufnahmen sind an der
Verjüngungsspezialisten Dr . Voronoff in Paris zur Vegm -

achtung gesandt worden . Zaro Agha hatte seinerzeit eia
Angebot Dr . Voronoffs abgelehnt , sich durch eine Behand¬
lung mit Affendrüsen verjüngen zu lassen .

* Wenn Lautsprecher brüllen . Kann ein Mieter gegen
einen Rundfunkteilnehmer im gleichen Haus « , der durch p
lauten Empfang stört , rechtlich vorgehen ? Ohne dem km»
inenden Funkrecht vorzugreifen , wird diese Frage in ,Fun !
und Bewegung

" mit ja beantwortet . Wenn der Lautsprecher
wieder einmal brüllt , besorge man sich einen einwandfreien
Zeugen und richte dann an das zuständige Amtsgericht em «

eidesstattliche Erklärung mit der Angabe des Tatbestand «
und erhärte den Vorgang durch die schriftliche Erklärung der
Zeugen . Es wird dann die Vorladung des RuhestörersM
folgen und zu Protokoll gegeben werden , daß der Lautsprehr :

nicht brüllen darf . Die Kosten zahlt der Ruhestörer .
'M

suchungen darüber anzustellen , ob der Bau einer Krsstt
wagenstraße zur Verbindung Erumtschis mit dem « igentliM
China möglich ist .

Dorfbrand in Ägypten . In einem Dorf in der NP
von B i l b e i s ereignete sich « in Brand von großem AP
maß . Dabei kamen zehn Personen ums Lebeif
während 40 Leute schwere Verletzungen erlitten . 200 $ 0
Hausungen wurden durch das Feuer zerstört .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 14 . Juni 1934 .

Austrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkitt :
18 Ochsen , 6 Bullen , 48 Kühe oder Färsen , 118 Kälber, »

Schafe , 446 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zugefühiU
1 Bulle , 1 Kuh , 1 Kalb , 5 Schweine . Marktverlauf : $ **

Großvieh ruhiges Geschäft . Es verbleibt kleiner Übeifta ® ;
Bei Schweinen und Kälbern recht flaues Geschäft . D8
Schweinen verbleibt größerer überstand . I . A . OdÄM
a ) 1 . 30 — 33 . D . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 32 - 35 , b ) 3O- 3M

c ) 27 — 29 . II . B . Andere Kälber : b ) 41 - 44 , c ) 34 - 40 , d )
bis 33 . III . A . Lämmer und Hammel : b ) 2. 28 — 32 . A
Schweine : a ) 2 . 38 — 40 , b ) 38 - 40 , c ) 37 - 40 , d ) 35 - D
Von den Schweinen wurden verkauft : Zum Preise vonV
RM . 51 Stück , 39 .50 RM . 1 Stück , 39 RM . 134 Stück , 38 &
101 Stück , 37 RM . 18 Stück , 36 RM . 11 Stück , 35 RV -

8 St ., 34 RM . 2 St ., 33 . RM . 2 St ., 32 RM . 3 St ., 30 RM . 2 N -
Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Trett -

und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall , R |
Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie
natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also mcicnßWj
über die Stallprefte erheben .

Frankfurter Schlachtoiehmarkt .

Frankfurt a . M „ 14 . Juni . Austrieb : Rinder insgesa^ Ä
123 ( gegen 103 am letzten Donnerstagsmarkt ) , darunter |
fanden sich 32 Ochsen , 12 Bullen , 31 Kühe und 48 Farse ^
Kälber 1092 ( 928 ) , Hämmel 56 ( 43 ) , Schafe 49 ( 22 ) , Schweif -
636 ( 560 ) . Notiert wurden pro Zentner Lebendgewicht "

RM . : Kälber : Sonderklasse — , andere a ) 47 — 50 , b ) 42 - - *"’
5 ) 35 — 41 , d ) 24 — 34 . Wimmer und Hämmel : b ) 1.
masthämmel 34 — 36 , c ) mittlere Mastlämmer 31 — 33 , d ) 6"

ringer « Lämmer und Hämmel 27 — 30 . Schafe : e ) — , 0 51
bis 30 , g ) 24 — 27 . Schweine : a ) 2 . 37 - 41 , b ) 37 — 41 , <*) .7 , :
bis 41 , d ) 35 — 40 , e ) , f ) , g ) 1 . und 2 . gestrichen . Im PA ? 7
vergleich zum letzten Donnerstagsmarkt gaben gute
3 RM ., mittlere und geringe 4— 6 RM . nach , Hämmel
Schafe verloren 1— 2 RM .. während Schweine ziemlich
ändert blieben : Marktoerlauf : Kälber , Hämmel und wrj
ruhig , geräumt . Schweine ruhig , geringer überfiE ^
Fleischgroßmarkt : Beschickung : 970 Viertel Rindfleisch ,
ganze Kälber , 7 ganze Hämmel , 422 Schweinehälften . -

für 1 Zentner frisches Fleisch in RM . : Ochsen - und
fleisch 1 . 50 — 54 , 2 . 45 — 50 . Bullenfleisch 46 — 52 .
fleisch 2 . 30 — 40 , 3 . 25 — 30 . Kalbfleisch 2 . 70 — 75 , 3 .
Hammelfleisch 75 . Schaffleisch nicht notiert . Schweinelle » . |
1 . 55 — 60 , 2 . — . Geschäftsgang des Fleischgroßmar » " ' -

ruhig .
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sroll 13 Jahre Zuchthaus und zehn Lahre Ehrverlust . Die

Angeklagten brachen in Tränen aus .

Am Schloß
An der Ringkirche
Kleist - Straße 2

Wessel -Prozeß beantragte der Staatsanwalt am Schluß

feines Plädoyers wegen gemeinschaftlichem Mordes gegen
den Angeklagten Epstein und Ziegler die Todesstrafe
und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebens¬

zeit , wegen Beihilfe zum Aiorde gegen den Angeklagten

Zweimal die Todesstrafe
im Horst - Wessel - Prozeß beantragt .

Berlin , 15 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Im

-r r --

ätseit
meiiN .

3mmer wrrdeirSie mlk Kaffee und Kuchen Ehre eknlegen ,

wenn Sie die gehaltvolle reine Glücksklee Milch zur Zu -

bereitunz verwenden . Zhr iss ein erheblicherTeil des natür¬

lichen Wassergehaltes entzogen - der Kaffee wird nicht

nachträglich verwasserk - Lein natürliches Aroma wird gehoben ,

er erhält die verlockende goldbraune Farbe .

i . d . dankbaren , fast
unverwüstl . Pfeffer - 775
und Salz -Muster . 1 ”

8 . 25 9 . 75
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letzt : Langgasse 28
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Sesiage übergibt die Zeugin dem Gericht ein Notizbuch .
6s befinden sich in diesem Buch unter dem Datum des
L Februar 1932 eine Notiz : 480 000 Mark . Der Ober -
Ivtsanwalt erklärt dazu , daß gerade an diesem Tage in
fern Notizbuch eine Radierung zu bemerken sei . Hierauf
beschlagnahmt der Vorsitzende das Buch und erklärt , es werde

durch eine chemische Untersuchung nachweisen lassen , was
Madiert worden sei .

Regierungspräsident Diels sagt aus .

Über die erste Vernehmung Dr . Gereckes wurde in der
hmittagsverhandlung der Kölner Regierungspräsident
ils , der damalige Leiter der Geheimen Staatspolizei ,
Zeuge gehört . Regierungspräsident Diels bekundet , daß

Leichte

Sommer Kleidung !
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Ktklin , 14 . Juni . Am Donnerstag drehte
^ « eiccke-Prozetz um die Frage , ob die Behaupt

klagten stimme , er habe sch '

im Prozeß gegen die Mörder der Polizeihauptleule Anlauf
und Lenck beantragt .

Berlin , 15 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Nach dem Ab¬

schluß der Beweisaufnahme und den letzten Zeugenver¬
nehmungen im Prozeß gegen die an der Ermordung der
beiden Polizeihauptleute Anlauf und Lenck beteiligten
Kommunisten beantragte der Staatsanwalt am

Schluß seines Plädoyers folgende Todes - und Zucht -

Ha u ssbr a fe n :

Gegen die Angeklagten Michael Klause , Friedrich Bröde
und Max Mattern wegen Mittäterschaft am gemein «
ichaftlichen Mord die Todesstrafe und den Vertust der
bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit , wegen Beihilfe
zum gemeinschaftlichen Mord gegen die Angeklagten Erich
Wichert und B . Zachow 15 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre
Ehrverlust , gegen den Angeklagten W . Schänke 12 Jahre
Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust , gegen den Angeklagten
Willi Banzer 10 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust ,
Werner Berthold 5 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrver¬
lust , gegen die Angeklagten Johanes Vroll und Max Holz je
5 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust , R . Konrad
4 Jahre Zuchthaus und 4 Jahre Ehrverlust , Frau Hildegard
Mattern wegen Begünstigung zu 10 Monaten E e -
fäng n is .

Der Staatsanwalt beantragte ferner , das Verfahren
gegen die Angeklagten Albert Kuntz und Max Tuhnert ein¬
zustellen . Bei Kuntz tritt die Amnestie vom Dezember 1932
in Kraft , während Tuhnert bereits im Zusammenhang mit
den Bülowplatz -Ereignissen vor längerer Zeit wegen Waffen¬
vergehens verurteilt worden war . Für den Angeklagten
Walter Sasse beantragte der Staatsanwalt Freispruch .

. 3d )wollte nur einmal GutenTa ^
. f

gkld )

er auf Anweisung seiner vorgesetzten Behörde Dr . Gerecke
in seinem Amt abgeholt hätte . Weder er , noch Gerecke ,
hätten gewußt , um was es sich handele . Der Zeuge hatte
den Auftrag , Dr . Gerecke nicht festzunehmen , sondern fest¬
zuhalten . In einem Hotel habe man bis spät in die Nacht
hinein gewartet , um Nachricht über die Vorwürfe gegen Dr .
Gerecke zu bekommen ? Mitten in der Nacht seien dann der
frühere Minister von Keudell und Ministerialrat a . D .
Schellen erschienen und hätten das Material mitgebracht .
Unter Hinzuziehung von Staatsanwaltschaftsrat Dr . Mittel¬
bach sei dann die erste Vernehmung Dr . Gereckes durchge¬
führt worden . Die Dinge , die vorgetragen wurden , waren ,
so erklärt der Zeuge , auf den ersten Blick absolut schlüssig .
Wir mußten annehmen , daß bei der Schwere des vorgeleg¬
ten Materials ein Haftbefehl erwirkt werden würde . Die
gefälschten Belege für angeblich ausgegebenen Beträge
wurden vorgelegt , und wir führen unter dem Drucke dieses
Materials die Vernehmung in etwas schärferer Form weiter .
Trotz der schwerwiegenden Argumente verhielt sich Dr .
Gerecke nach der Bekundung des Zeugen sehr ablehnend .
Der persönliche Eindruck des Zeugen war angesichts des
Materials der , daß Gereckes Benehmen das Bild eines ver¬
steckten Leugners bot . Wir hielten ihm vor , so fuhr Diels
fort , daß er das Geld für sich selbst verwendet hätte . Dar¬
auf erwiderte Dr . Gerecke : Nein , nicht für mich , sondern für
politische Zwecke . Wir hielten ihm daraufhin vor , daß er
mit dieser Beweisführung nicht durchkomme , denn es handele
sich ja um seine eigenen politischen Zwecke . In dieser ersten
Vernehmung habe Dr . Gerecke auch zu verstehen gegeben ,
daß er über verschiedene Sachen nicht sprechen könne . Er
verlangte , mit hohen politischen Persönlichkeiten Rücksprache
nehmen zu dürfen , was ihm aber verweigert wurde .

Vorsitzender : Herr von Keudell hat von einer Unter¬
haltung berichtet , die in jener Nacht zwischen ihm und
Dr . Gerecke stattfand . Dr . Gerecke soll dabei gesagt haben :

„ Es ist doch klar , daß ich vom Hinoenburg -Ausschuß Gelder
an die Wirtschaftspartei und an die Landvolk¬
partei gegeben habe

"
. Ob auch die Staatspartei genannt

wurde , will Herr von Keudell nicht mehr sagen können . ,
„ Können Sie sich an diese Unterhaltung erinnern ? “

Regie¬
rungspräsident Diels : „ Nein , in dieser Form nicht . Ich
erinnere mich lediglich an ein äußerst unkonkretes Gespräch

“
.

Die Verhandlungen werden am Samstag fortgesetzt .

Sportkleider in verseh . Farben
Gr . 40 - 48 4 .75 , 2 .75 ,

Frauenkleider bedruckte Kunstwasch -

. : es sich im
- ----- Behauptung des An -

. ) on vor der Hindenburgwahl
° '

ne Summe von rund einer halben Million für die Eriin -

Bwi einer Hindenburgzeitung erhalten . Diese Summe will
B - L Gerecke nach seiner Behauptung für andere politische
■ ufe ausgegeben haben , so daß er sich für berechtigt
EgEe , diesen Betrag später aus den eingegangenen Hin -

Wdenburg- Wahlgeldern wieder abzuzweigen . In der heutigen
UWchandlung hat sich als Zeugin für die Richtigkeit dieser

k « chauptung ein Fräulein Margarethe Sprung gemel -

k det in deren Haushalt Dr . Gerecke und der Mitangeklagte
Bttjtogang wohnten . Die Zeugin erklärt , daß Dr . Gerecke
| Februar 1932 ihr eine dicke Aktenmappe übergeben habe

Kgt 6er Weisung , das darin befindliche Geld sofort zur Bank
K bringen . Auf ihre Erwiderung , daß die Bank doch schon

F « toloOen sei , habe ihr Dr . Gerecke die Mappe hingelegt
k mit den Worten : „ Machen Sie damit , was Sie wollen , ich

jetzt wegfahren .
"

Zu ihrem Erstaunen habe sie dann ,
MAr sic die Tasche öffnete , darin 480 000 Mark in Scheinen
r MTiutben . Sie habe dann das Geld in eine Matratze ein «
I Jenäbt. Nach fünf bis sechs Tagen sei Dr . Gerecke von

MMer dienstlichen Reise zurückgekommen und verlangte von
k ihr bas Geld . Sie trennte darauf die Matratze auf und

zu ihrer Bestürzung fest , daß nur noch 470 000 Mark
t torin waren . Dr . Gerecke , der es sehr eilig hatte , nahm
Msiesen Betrag und fuhr dann fort . Nach gründlicher Durch -

kstchung fand die Zeugin dann noch die restlichen 10 000
und fuhr Dr . Gerecke nach dem Reichstag nach . Dort

Mh sie ihn im Gespräch mit dem inzwischen durch Selbst -
■ ytb geendeten deutschnationalen Abgeordneten Ober -

Ljghren und zwei anderen Herren stehen . Als sie Dr .
M ^ recke die fehlenden 10 000 Mark übergab , sagte er zu den
Werren : „ Hier ist auch der Rest .

“ Mit diesen Worten habe
M « das Geld Dr . Oberfohren überreicht . Am gleichen Abend ,
Mst bekundet die Zeugin weiter , habe Ober st von Hin -

Mdenburg angerufen und Dr . Gerecke habe am Telephon
f ui ihm gesagt : „ Ich habe die 480 000 Mark auf 500 000

aus eigenen Mitteln abgerundet .
" — Nach dieser

in schwarz , blau u .
grau , i . groß . Ausw , 050

je nach Art . . . U ”

11 . 75 15 . 50

HELLE

HOSEN

* Die ehemaligen Direktoren der Firma Schweitzer
& Oppler verurteilt . Die 9 . Groß « Strafkammer des Ber¬
liner Landgerichts verkündete das Urteil im Prozeß gegen
die ehemaligen Direktoren und leitenden Angestellten der
Metallwarenfirma Schweitzer & Oppler . Der Angeklagte
Wohlgemuth wurde gegen handelsrechtlicher Untreue zu
einem Jahr zwei Monaten Gefängnis und
76 000 RM . Geldstrafe verurteilt . Der Angeklagte Thag
erhielt wegen des gleichen Vergehens ein Jahr zwei Mo¬
nate Gefängnis und 50 000 RM . Geldstrafe . Der Ange¬
klagte Landsberger wurde wegen Beihilfe zur handelsrecht¬
lichen Untreue zu einem Jahr Gefängnis und 15 000 RM .
Geldstrafe verurteilt . Drei weiter « Angeklagten erhielten
Gefängnisstrafen von drei bis acht Monaten . Das Ver¬
fahren gegen den Angeklagten Ostrodzki wurde eingestellt .
Ostrodzki hat bekanntlich nach dem Antrag des Staats¬
anwalts in feiner Zelle im Untersuchungsgefängnis Se l b st -
m o r d verübt .
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Schuhhaus Sandelt .

(früher Kirchgasse , gegenüber Woolworth )

Charmeusette - Frauenkleider Q75
in schwarz - weiß gemustert , bis Gr . 52

Complet - Mäntel unerhörte Auswahl , Q75
auch in extra gr . Weiten 26 .75 , 16 .75 ,

Sommer - Complets in versch .Stoffen 1075
entzückende Muster 28 .75 , 18 .75 , | de
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In anderer Sprache .

Seit dem November 1933 bestehen
Sowjetporzellan zwischen der Sowjetunion und den Ver -
sür das einigten Staaten diplomatische Ve -
Weitze Haus . Ziehungen , nachdem diese anderthalb

JahMhnte lang unterbrochen waren .
Während der Botschafter der Sowjetunion , Herr Troja -
nowski , in Washington zur Bekräftigung der neu errunge¬
nen Freundschaft ein prachtvolles Galadiner gab , reist
William Bullitt , Amerikas Botschafter in Moskau , im Lande
herum , um sich vom Stand der industriellen Entwicklung zu
überzeugen . So hat er jetzt , wie „Tribüne de Geneve " be¬
richtet , eine große Porzellanmanufaktur besichtigt und vier
Tafelservice bestellt , die in russischem Stil verziert waren .
Die Direktoren fühlten sich über diesen Auftrag natürlich
sehr geehrt und brachten ihren Wunsch zum Ausdruck , meh¬
rere Porzellanplatten dem Präsidenten Roosevelt verehren
zu dürfen , die besonders künstlerisch ausgeführt waren . Herr
Bullitt nahm das Geschenk an und so wird man demnächst
im Weißen Haus von Schüsseln speisen , die in jenem gleichen
Sowjetrußland erstanden sind , das bis vor kurzem den
Amerikanern noch als der leibhaftige Teufel selbst erschien .

Vor dem kanadischen Parlament ist
Keine jetzt , wie „ Daily Mail "

berichtet , vom
Weizenaussuhr Verkehrsminister eingestanden worden , daß
durchs Eismeer , eine der kostspieligsten Eisenbahnbauten

des Dominions völlig unrentabel sei . Im
Jahre 1910 hat man die kanadische Weizenprovinzen Mani¬
toba und Saskatschewan durch eine Eisenbahn mit der Hud¬
son - Bai zu verbinden begonnen . Obwohl die Bahn etwa
1100 Kilometer lang sein mußte , glaubte man doch , daß die¬
ser Weg nicht nur näher , sondern auch billiger sein werde ,
als der über die Bahn nach Osten und durch den St . Lorenz¬
strom . Uber 53 Millionen Dollar wurden in die Bahn hin -
eingestcckt , deren Bau durch den Krieg und die Nachkriegs¬
zeit verzögert worden ist . Aber man hatte die Rechnung
ohne den Wirt , in diesem Falle ohne den arktischen Winter ,
gemacht . Die Eisverhältnisse in der Endstation dieser Bahn ,
den Hafen Port Churchill , erlauben es nicht , Getreide in
größeren Mengen von dort auszuführen . Im Vorjahr war
der Hafen , wie der Verkehrsminister jetzt zugegeben hat , nur
vom 13 . September bis zum 2 . Oktober frei . Es blieb also
nichts anderes übrig als das Getreide einzulagern oder
wieder zurückzubefördern .

Die Franzosen schulden den Ameri -
Wenn kanern sehr erhebliche Summen , weigern
Frankreich sich aber , sie zu begleichen . Daß man jen -
zahlen mutz . . . seits des großen Teichs davon nicht sehr er¬

baut ist und für die säumigen Schuldner
bestimmte Sonderregelungen getroffen hat , erbost die
Herren in den Pariser Redaktionen natürlich . Also gräbt
der „ Matin " eine Geschichte aus , die sich im Januar 1917 er¬
eignet hat . Damals wurde ein französisches Schiff , die

„ Quevilly
"

aus der Reede von York von dem amerikanischen
Zerstörer „ Sampson

"
gerammt . Der Schaden belief sich auf

8400 Dollar . Er wurde auch von den amerikanischen Sach¬
verständigen anerkannt . Im Februar 1920 wurde von dem
Senator Calvers ein Gesetz eingebracht , daß die Regierung
zur Zahlung dieser Summe an die französische Schiffahrts¬
gesellschaft ermächtigen sollte . Vierzehn Jahre lang hat
dieses Gesetz seine Wanderung durch sämtliche Amtsstuben
der auch in Amerika ein fröhliches Dasein führenden Büro¬
kratie gemacht , bis es im April 1934 vom Kongreß ange¬
nommen wurde . Übrigens wird durch dieses Gesetz die Re¬

gierung der USA . lediglich zur Zahlung der 8400 Dollar be¬

tragenden Kapitalsumme der Schuld ermächtigt . Uber Zins¬
zahlungen ist kein Wort gesagt . Das wurmt natürlich den

„ Matin " und er schreibt : „ Könnte man sich einen besseren
Beweis dafür wünschen , daß in der Frage der Schuldenrege¬
lung kein Land ohne Fehl ist

"
und daß jeder ein mea culpa

zu sprechen hat ? " — Nun , diese Frage wäre auch den Fran¬
zosen selbst — und in welch verstärktem Maß ! — vorzulegen .

Der Eeneralrat der Pyrenäen -
Andorra Republik Andorra hat soeben einen Be -
ändert schluß gefaßt , der in der Bevölkerung dieses
feinen Namen , kleines Landes geradezu eine Revolution

hervorgerufen hat . Von nun an soll das
Land nur noch seinen „ wahren und einzigen

" Namen , die

„ Täler von Andorra "
führen . Kaum war diese Entschei¬

dung vom Generalrat getroffen , da wurde auch schon die
Polizeimacht des Landes — insgesamt aus sieben Gendarmen
bestehend — in Bewegung gefetzt , um aus allen Gehöften

Seite 14 . Nr . 160 . Wiesbadener Tagblatt
die Pässe einzusammeln , auf denen die Bezeichnung La Re -
publica d ' Andorra steht . Außerdem wurden die 101 Auto¬
mobile angehalten , die in Andorra laufen und die Landes -
bezeichnung RA . tragen . Mit dieser Aktion des General¬
rates von Andorra wird ein 400 Jahre dauerndes Gewohn¬
heitsrecht beendet , nach dem Andorra als eine Rupublik galt ,
obwohl es in Wirklichkeit unter der gemeinsamen Ober¬
hoheit des französischen Präfekten von Perpignan und des
spanischen Bischofs von Urgel steht . Die neue Bezeichnung
„ Les Vallees d ' Andorra " wird diesen eigentümlichen
Hoheits - und Besitzverhältnissen eher - gerecht . Gleichzeitig
hat die Regierung des kleinen Pyrenäen -Ländchens einen
Zigaretten - und Tabakzoll eingeführt . Mehrere kleine Fabri¬
kanten in Andorra hatten nämlich die importierten ameri¬
kanischen Zigaretten in Machart und Verpackung nachgeahmt
und sollten deshalb bestraft werden . Darauf kam es zu einer
Protestversammlung im Gemeindehaus , das gleichzeitig als
Parlamentsgebäude dient . Die Tabakproduzenten wurden
handgreiflich und veranlaßten die Regierung dazu , zum
Schutz der einheimischen Ziaarettenindüstrie einen Zoll auf
ausländische Waren dieser Art zu erheben .

Eine grausige Todesstatistik macht
30 000 Fußgänger der Mr ^ orkorrespondent des „ Daily Ex -
in London preß

"
, Harold Pemberton , auf . Er be -

getötet . richtet , daß von den 7202 Menschen , die
int vergangenen Jahr auf englischen

Straßen getötet worden find , 3517 Fußgänger waren . Der
Fußgänger leide am meisten unter dem modernen Verkehr ,
in einigen Fällen infolge seiner eigenen Schuld , in anderen
durch die Sünden der Fahrzeugbesitzer . Seit dem Jahr 1926
sind in England über 30 000 Fußgänger bei Straßenunfällen
getötet worden .

Ein sonderbares Schauspiel ereignete sich
150 000 Tauben dieser Tage in Paris . Über 150 000
über Paris . Tauben regten ihre Schwingen und

schwirrten nach allen Himmelsrichtungen
davon . Wie „ Petit Journal "

berichtet , waren die Vögel aus
allen Teilen Frankreichs , sowie aus Belgien , Luxemburg
und Italien nach Paris gebracht worden . Auf einen Schlag
wurden ihre Käfige geöffnet und für eine ganze Weile ver¬
deckte diese lebende Wolke den glänzenden Sonnenschein , der
über der Stadt lag . Eine Reihe von Mitgliedern der Re¬
gierung wohnten dieser Veranstaltung bei . Der Luftfahrt¬
kommandant Raynal richtete an die sehr zahlreichen Zu¬
schauer eine Ansprache , in der er auf die Wichtigkeit des
Brieftaubenwesens im Kriegsfall hinwies . Mit Interesse
wird man zur Kenntnis nehmen , daß von den 150 000
Tauben nicht weniger als 50 000 aus den nördlichen und

Briefmarken - Ecke .

Neue Postwertzeichen .

Ägypten . Farbenänderung : 15 Mill , braunviolett .
20 Mill . blau .

Brasilien . Sondermarke zum ersten brasilischen
Luftverkehrskongretz : 200 Reis blau , Denkmal des Fliegers
Santos Dumont in Saint - Cloud .

Vritifch - Südafrika . Nachportowerte im Muster
von 1933 : s/2 Penny grün , 1 P . karmin .

Italien . Anläßlich der .internationalen Wettkämpfe
um die Futzballweltmeisterfchaft wurden Sondermarken aus¬
gegeben : Freimarken 20 Cent , orangerot , 25 C . grün , 50 C .
violett , 1 .25 Lira blau , 5 + 2 .50 L . sepia , Luftpost : 50 C .
rosa , 75 C . dunkelblau , 5 + 2 .50 L . schwarzgrüy , 10 + 5 ß .
schwarzbraun . Inschrift auf sämtlichen Werten : Campionati
di Calcio .

Großbritannien . Der englische Eeneralpostmeister
erklärte kürzlich bei der Eröffnung des neuen Hauptpostamtes
in Cambridge , daß ab August die neuen englischen Marken
erscheinen sollen . Diese werden sich von den bisherigen nur
in geringeren Einzelheiten unterscheiden . Der Kopf des
Königs wird sich reliefartig von einem kompakteren Hinter¬
grund abheben , die Farbentönung kräftiger werden , so daß die
Bildwirkung wesentlich gewinnen soll . Die neue „ verbesserte
Auflage

" wird im Photogravürverfahren bei der Firma
Harrison ( London ) hergestellt .

Jugoslawien . Anläßlich der Sokolfeste erschienen
in Sarajewo und Zagreb Sondermarken mit den Werten
75 + 25 Para grün , 1 .50 Dinar + 25 Para rot , 1 .75 Dinar
+ 25 Para braun .

Mexiko . Eilpostmarke : 10 Cent , rotbraun und ultra¬
marin , Eilbote auf dem Marsch inmitten tropischer Land -
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So sieht es in Sowjetrußland aus .

Däs , .Arbeite ftum "
, die Zeitschrift der NSBO und DAF veröffentlichte dieses Bild , das

die . verwahrlosten StraJjen in Leningrad (St . Petersburg ) zeigt .

_______________________________
Freitag , 15 . Juni 1934 .

nordöstlichen Provinzen Frankreichs stammten . Um Jf ? ■
tümern Donubeugeir sei darauf hingewiesen , daß die Taube » ।
in der Nähe des Eiffelturmes und des Trocadero in u

'
s

Luft gelassen wurden , nicht aber etwa vom Quai d 'Orsaifl
Herr Barthon will mit Tauben nichts zu tun haben , stM s
nicht mit Brieftauben .

Politische Besuche find nicht nur einl
Der teure Privileg Europas . Auch außerhalb des Äon = ’

Schah tinents reift man . Jetzt hat der Schah .$oa 1
von Persien . Persien der türkischen Regierung einen $ e. f

such abgestattet . Wenn Monarchen reifen ,
das eine kostspielige Angelegenheit . Die türkische Regier

'
iimi

hat mit einem Hotel in Stambul einen Vertrag unter ^ nS 1
net , wonach diese die Reise des Schahs und seiner Begleiter s
deren Verpflegung und Aufenthalt organisiert und bafür

’

wie „ Daily Telegraph
"

berichtet , eine Pauschalsumme uoa
’

i
2600 Pfund Sterling erhält . An allen Stationen , an denen i
die kaiserliche Reisegesellschaft Rast machen wird , sind kotz, s
bare Speisen und Weine aufgestapelt worden , hat man Ejz ,
schränke und Frigidaires ausgestellt , damit die Speisen sijs » j
und die Weine kühl bleiben .

Einen schönen Beweis für ihre Bereit . 1
Freiwillige Willigkeit , kranken Mitmenschen zu dienen ,
Blutspender , gaben dieser Tage die Matroien eines i

Schlachtschiffes der amerikanischen Marine .
In Brooklyn erkrankte ein 13jähriges Mädchen , Rosa I
Bivona , an einer gefährlichen Vlutkrankheit . Der Arzt e£ j
klärte , daß nur eine Blutübertragung ihr Leben retten
könne , und so gab denn zunächst der Vater sein Blut her ,
später auch noch einige andere Verwandte . Diese Vlutübei -
tragungen aber vermochten nicht den Zustand der kleinen
Patientin zu bessern . Die Arzte erklärten , es bedürfe de;
Blutes eines besonders kräftigen Menschen , um eine Besse ,
rung herbeizuführen . Aber die Familie der kleinen Kranken
ist bitter atm , und eine solche Übertragung kostet Geld . In
seiner Not und Verzweiflung schrieb der Vater der Kranken
einen Brief an Admiral Seilers , den Kommandanten bet -

amerikanischen Flotte . Er schilderte ihm den Tatbestand un )
fragte ihn an , ob nicht ein Matrose sein Blut für die kleine
Rose spenden würde . Sofort nach Erhalt des Briefes ließ ;
der Admiral ihn allen Matrosen des Flaggschiffes „Penn >
sylvania

"
vorlesen . Darauf meldeten sich 32 junge Matrosen ,

die ihr Blut hergeben wollten . Von den 12 Matrosen , die
in die engere Wahl kamen , schickte man 6 , die der paffenden
Blutgruppe angehörten , in das Hospital . Der eigentliche i
Blutspender wurde der 19jährige Matrose Warner , bet j
schon zwei Stunden nach der Blutentnahme frisch und ge> j
sund auf das Schiff zurückkehrte , als ob nichts geschehen sei. !

schäft . — Die Luftpostmarken 10 Cent , violett und 50 Cent
braunrot von 1929 erhielten durch den Aufdruck „ Servicio -
Oficial

" den Charakter von Lustpostdienstmarken .
Niederlande . Wohlfahrtsmarken zugunsten der Ar - :

beitslosen : 5 + 4 Cents violett , Königin Wilhelmine , 6 + 53
Cents blau , Prinzessin Juliana . Hochformat .

Norwegen . Zum 250 . Geburtstag des nordischen :

Luftspieldichters Ludwig Holberg (1684 — 1754 ) erscheint eine
Eedenkferie zu 10 , 15 , 20 und 30 Öre mit dem Bildnis des
Dichters .

Rußland . Gedenkmarken : 10 Kop . violettblau ,
Swerdlow . Volkskommissar zu dessen 15 . Todestag , 15 Kop .
rot , Volkskommissar Nogin zu dessen 10 . Todestag . — Ee - ;
denkmarken zum 100 . Geburtstag des russischen Chemikers
Mendelejew : 5 und 20 K . der Gelehrte fitzend , 10 und 15 K .,
dessen Kopf im Kreisrund . — Eedenkferie für die drei Aero - 1
nauten , die mit dem russischen Stratosphärenballon „ Sirius “

Ende Januar verunglückten : 5 K . llssyskin , 10 K . Waffenk , j
20 K . Fedossenko .

Schweiz . Eine neue Freimarkenreihe , durch welche biej
seit Jahrzehnten in Gebrauch befindliche Telltype abgelöst
wird . Die Serie bringt Landschaftsbilder : 3 Rappen Staub -

, - bachfall , 5 R . Pilatus , 10 R . Schloß Chillon und die Dents
du Midi am Genfer See , 15 R . Rhonegletfcher , 20 R . Liviner -

tal im Tessin , 25 R . Via Mala im Engadin , 30 R . Rheinfall
bei Schaffhausen . Die Marken , die einen holzschnittartigen
Charakter haben , sind bas Werk des Schweizer Malers Jordi .

Uruguay . Gedenkferie zum 1 . Geburtstag der „ dritten 1

Republik
" : 3 C . grün , 7 C . rot , 12 C . ultramarin , 17 C . rot - -

braun und rot , 20 C . gelb und grau , 36 C . violett und blau ,
50 C . schwarz und blau , 1 Peso rot und lila , Drei Sterne ,
sonst Schriftdekor .

Bereinigte Staaten vonArnerika . Die zum ;
Muttertag erschienene Gedenkmarke zeigt rechts das bekannte s
Bild „ meine Mutter " von James Whistler , links die JnHrist
„ In Memory and Honor os the Mothers of America " . Wert :

3 Cents violett , Querformat .
❖

Hind - Versteigerung . Die Bestände der HiA -

Sammlung sind , soweit sie Großbritannien , dessen europäische i

und amerikanische Besitzungen betreffen , im vergangenen
Monat bei Harmer ( London ) versteigert worden und haben j
etwa 25 000 Pfund gebracht . Die nicht wenigen Abarten unb

Fehldrucke , die hierbei zur Auktion tarnen , erzielten zum Teil j
überraschend hohe Preise , aber auch die regulären Hochs H
wertigen Marken erreichten vielfach ein halb ober Zwei s
Drittel ber Katalognotierungen , in manchen Fällen über - ?

schritten sie sogar bie Katalogpresse . Da London von je del i

beste Markt für britische Marken , so war bas Interesse außer -

orbentlid ) , zumal es sich ja um bie derzeit größte Sammlung j
ber Welt hanbelt . Von Krifenftimmung war wenig , i - :

merken .

Schiffahrt .

Hamburg - Südamerik . Dampfschiffahrts -Eesellfchaft .

Nächste Abfahrten nach Südamerika : .

( Änderungen vorbehalten .)

Flandernreife mit MS . „ Monte Pascoal
" : 25 . 3 ^ 1

ab Hamburg nach Zeebrügge , 1. Juli in Hamburg . D «» Z
Zeebrügge Ausflüge nach den flandrischen Stab ’” j
Brügge , Gent , Brüssel und den Kriegsstätten an
dftr . .

Drei Rordlaudreisen mit MS . „ M 0 n te Rosa
" im Dw 3

und August nach Island , den norwegischen Fjorden , de » |
Nordkap und Spitzbergen .

Ins westliche ÜRittelmed mit MS . „ Monte Pasc 0 a l" . D
3 . Juli ab Hamburg — 27 . Juli in Hamburg .

Acht siebentägige Londonressen mit MS . „ Monte PlrS
' D

c 0 a I “ vom 30 . Juli bis 24 . September .
Zwei Herbstreisen ins westliche Mittelmeer mit dem

„ M0nte Rosa
" : 1 . Reise 1 . Sept , ab Hamburg

' '
. 3

25 . Sept , in Hamburg ; 2 . Reise 29 . Sept , ab HambuWI
— 23 . Oktober in Hamburg .
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Sport und Spiel .

Dxx Baee Soj - weltmciftcr .

yer8 durch technischen k. o . in der 11 . Runde besiegt .

® cn> dort , 15 . Juni . Der Weltmeisterschastslamps im

» » « gewicht zwischen dem italienischen Titelverteidiger
Carnera « nd seinem amerikanischen Herans -

Max Baer ,
der Bezwinger des Boxerriesen Camera .

tret Max Baer endete mit einem überraschenden
je Max Baers in der 11 . Runde durch tech -
chen k. o . Der Kampf fand im mit 60 000 Zuschauern
besetzten New Yorker Madison - Square -Earden statt .

I Baer hat durch diesen unerwarteten Sim den höchsten
!l im Boxsport wieder in amerikanischen Besitz gebracht .

Aerchs - Ächw/mmrvoche .

Zu jedem Wassersport gehört Schwimmen und Retten !

Immer mehr mutz dieser Gedanke Fuß fassen . Es ge¬
nügt nicht , im Paddelboot oder im Kanu auf dem Wasser
zu tummeln , um Wassersportler zu sein . Ein wirklicher

‘

Wassersportler zeigt sich erst int Falle der Gefahr .
Wassersport schließt in sich : Gesundheit , Kraft , Freude ,

Einsatzbereitschaft , Kameradschaft , und vor allen Dingen :
Können !

Davon soll sich jeder am Sonntag , 17 . Juni , nachmittags
3 Uhr , in Schierstein überzeugen . Die Deutsche
Lebens - Rettungs - Gesellschaft in Verbindung
mit allen wassersporttreibenden Verbänden tritt mit einem
Grotz - Werbetag auch in diesem Jahre an die Ösfentlichkeit .
Die Deranstaltungsfolge ist autzerordentlich vielgestaltig ,
u . a . startet auch zum erstenmal in Wiesbaden ein Zehner -
Kanadier -Rennen . Viele Rettungsvorführungen zeigen den
Fortschritt des deutschen Gedankens der Lebensrettung .

Am Sonntagmittag hinaus nach Schierstein !

Richtig baden !

Zehn Gebote , die beachtet werden müssen .

Cs wiederholen sich leider in jedem Sommer beim Baden
Unglücksfälle , die sich bei der späteren Untersuchung als ver¬
meidbar und nur durch die Unvernunft der Betroffenen hcr -

vorgerufen erweisen . Jugendlicher Übermut hat schon man¬
ches Menschenleben gekostet . Daher sollten die nachstehen¬
den zehn Gebote über „ richtiges

" Baden , die vom „ Reichs¬
sportblatt

"
veröffentlicht wurden , ein « allgemeine Beachtung

finden :
1 . Gebot : Höre nicht auf deine Kameraden ! Sie

kennen deinen Körper viel weniger als du und können daher
auch nicht wissen , was du ihm zutrauen darfst . Und , Hand
aufs Herz , kennst du deinen Körper wirklich ?

2 . Gebot : Selbstverständlich geht man nicht nach einem
Lauf oder einem langen Sonnenbad sofort ins Wasser . Man
kühlt sich int Schatten ab ; man nimmt ein kurzes Luftbad ;
man geht zuvor unter die Dusche , um den Temperaturunter¬
schied zu verringern .

3 . Gebot : Man badet auch nicht mit vollem Magen .
Man läßt ihm mindestens drei Stunden zur Verdauung .
Auch das ist bekannt .

4 . Gebot : Man reibt sich nicht die Augen , bis sie rot
und entzündet sind . Man schnaubt das Wasser langsam aus
der Nase , indem man einen Nasenflügel zuhält . Man schützt
di « empfindlichen Ohren , besonders im Hallenbad . Ein
bißchen ölgetränkte Watte tut Arztedienst .

5 . Gebot : Wesentlich ist die Dauer eines Bades . Sie
ist abhängig von der Wärme des Wassers , von der Außen¬
temperatur , ganz besonders aber von deiner Haut . Bei
12 Grad mag man beginnen . Bei 15 Grad bis 10 Minuten
bleiben . Bei 18 Grad ist die beste Temperatur . Niemals
warte man , bis man blau angelaufen ist . Frösteln ist das

sicherste Zeichen zum Aussteigen . Empfindliche Naturen

mögen sich vorher ein wenig entölen . Es wird ihnen gut tun .
6 . Gebot : Hinter die Ohren schreiben : Nach dem Bade

gehört das Trikot herunter ! ! Nach dem sofortigen Abreiben
schnell anziehen oder ein kleiner Lauf , um den Wärmever¬
lust auszugleichen . Nachfolgende wohlig « Wärme ist das

beste Zeichen für richtiges Baden .
7 . Gebot : 2n freiem , offenem Waffer bade man nur

in Begleitung . Schon besseren Schwimmern als dir ist et¬
was passiert .

8 . Gebot : In fremdem und unbekanntem Gebiet zu
baden ist eine Sache für sich . Kopfsprünge werden durch
Paketsprünge ersetzt . Schlingpflanzen flach auf dem Rücken

überschwommen . Und nicht zu früh stehen wollen , da immer
in solchem Gelände der Boden schlammig ist und man Gefahr
laufen würde , abzusinken .

9 . Gebot : Sich an Kähnen anzuhängen ist ein gefähr¬
licher Unfug . Wer hätte auch Übung darin , unter breiten
Lastkähnen durchzutauchen ? Der Sog dieser Fahrzeuge hat
schon manchem das Leben gekostet . So viel aber ist das

Stückchen Fahrt nicht wert .
10 . Gebot : Es gibt keine so starke Strömung , datz es

unmöglich wäre , das Ufer zu erreichen . Es fragt sich nur ,
wo man es erreicht . Daher läuft man vorher lieber zu viel

flußaufwärts als zu wenig . Es gibt auch keinen Strudel , der
einen Schwimmer ganz unter Wasser zieht . Solltest du den¬

noch mal in einen Trichter geraten , so tauche mit dem Auf¬
trieb schräg heraus .

Schmeling — Neusel perfekt .

Die Begegnung steigt Ende August .

Der Vertrag zu einem Boxkampf zwischen Max Schme -

ing und Walter Neusel ist jetzt in Hamburg abgeschlossen
wrden . Der Kampf wird Ende August in einer deutschen
stedt — Hamburg , Berlin und eine westdeutsche Großstadt
Hen in engerer Wahl — vor sich gehen . Nach einer Ver -

tnSaiung mit der New Parker Madifon - Square -Garden -

iesellschaft wird der Sieger dieses Kampfes int Februar
835 in Miami ( USA .) mitPrimoCarnera oder Max
5<iet um die Weltmeisterschaft kämpfen .

. Nir Max Schmeling ist dieser Kampfabschluß zweifellos
« großer Erfolg , denn er hat letzt ganz plötzlich wieder die
W Chance erhalten , in die erste Reihe der Titelbewerber
« Wohen . Walter Neusel muß sich sehr sicher fühlen , denn
1 « utz wissen , daß ein « durchaus möglich « Niederlage seinen
" erikanischen Jnteresien gerade nicht dienlich ist , wenigstens
k?t nicht , wo er di « Chanc « eines Titelkampfes hatte , auch
* r-n er nicht gegen Schmeling anzutreten sich bereit cr =
E hätte .

*

KingLevinsky , der amerikanische Schwergewichtler ,
"urde in Los Angeles von seinem jungen Landsmann Art
- asky in einem Zehnrundenkampf sicher nach Punkten ge =
Hagen . --- ----

20 . Veutjfyes Sundeofäießen
in £ eip $ tg

vom 6 . bis 15 . Juli 1934 .

Das 20 . Deutsche Bundes -Schießen , das in den Tagen
vom 6 . bis 15 . Juli 1934 in Leipzig auf dem Metzgelände

3u Füßen des Völkerschlachtdenkmals abgehalten wird , soll
das Bekenntnis der gesamten deutschen Schützen aller Gaue

zum neuen Deutschland in gewaltiger Größe dartun und die

Verbundenheit des Wehrsports mit dem ganzen deutschen
Volke beweisen . Es soll und wird ein sportliches Ereignis
werden , so glanzvoll wie es noch nie seit Bestehen des

Deutschen Schützenbundes in Erscheinung treten konnte .
Denn das erstemal tritt ein ganz neuer Faktor in Erschei¬

nung . Das 1 . Deutsche In ng schützentreffen wird
in die Veranstaltung « inbezogen , ein Wettstreit , der in einem

Fünfkampf durchgeführt wird , welcher di « sportliche Viel¬

seitigkeit des jungen deutschen Menschen dokumentiert und
den Forderungen der neuen Zeit Rechnung trägt . Denn für
die Gesamtwertung sind außer dem Schießen , sowie Einzel -
als auch Mannschaftskamps maßgebend , Gymnastik , Weit¬

sprung , Keulenzielwurf , 20 - Kilom « t« r -Gepäckmarsch . Weiter¬

hin ist ein Kleinkaliberschießen am 8 . Juli vorgesehen für di «

Reichswehr , Polizei , SA ., SS . und Stahlhelm .

. 175 Scheiben werden aufgestellt :

20 Feldscheiben auf 300 w
53 Standscheiben „ 175 m
32 Wehrmannscheiben „ 175 w
60 Kleinkaliberscheiben „ 50 m
10 Pistolenscheiben „ 50 m

Der Gesamtschietzplan ist von dem Herrn Reichssport -

sührer von Tschammer -Osten gutgeheitzen worden und ist in
allen Belangen für di « Schützen vorteilhaft ausbalancierr .

wd um den Herobetg .

Südweftdeutschlands Radball -Elite am Start .

Der am Sonntag vom Radsportklub 1907/09 Wies -
" den veranstaltete Radsporttag hat eine ganz glän -

B * Besetzung erhalten . Das klassische Straßenrennen
Ailnd um den Neroberg

"
, das vormittags um 6 .30

7^ unterhalb des Bahnholzes gestartet wird , hat ein her -

Ackogendes Meldeergebnts aufzuweiien . An diesem
Mnen . das über acht Runden auf der früheren Autorenn -
» «Se läuft und 104 Kilometer umfaßt , nehmen Fabier aus
" irsbaden , Frankfurt , Mainz , Stuttgart , Nürnberg ,
Nchfenburg . Offenbach und Chemnitz teil . Ein wichtiges
Sri in diesem Rennen werden di « Wiesbadener Pa -
Mu . Eebr . Lehmler , Reifenberger , Schäfer , Traudes fen . ,

ufw . reden , aber auch der Chemnitzer Reichert dürfte
s? « eiten Weg nicht umsonst angetreten haben . Das

sMndrennen , das über zwei Runden ( 25 Kilometer ) führt ,
Adem Rennen der Kampfsportler über 18 Jahren in seiner

Atzung in keiner Weise nach ; auch hier findet man eine

tx , Zahl Teilnehmer . Der Sieger dürfte bei den ein -
B *9d )en R . Schmidt - und K . Hardt - RK . 1900 Bierstadt

« m Wiesbadener Traudes jr . zu suchen sein , haben

jC die drei genannten schon beim Olympiaprüfungsfahren
L,Srohes Können gezeigt . Welch großes Interesse das

Zc * « „ Rund um den Neroberg
"

gefunden hat , beweisen die

^ Archen von der Wiesbadener Geschäftswelt gestifteten
auch die Wiesbadener Berufsfahrer Schön und Ickes ,

JJLa“ s dem Radsportklub Wiesbaden hervorgingen , haben
-^ ütle Ehrenpreise gestiftet .

. . .
T : - Saalsportler und ihre Anhänger kommen am Sonn -

y Ebenfalls auf ihre Rechnung . Mittags ab 12 Uhr fin -

sLi *® Saal « des Verbands Hauses , Wellritzstraße , ein großes
L ? ballturnier statt . Außer der Weltmeistermann -
Wt des RD . „ Germania "

/ „ Wanderlust
"

Frankfurt a M .

to
E « bekannten Mannschaften aus Sudwestdeutschland

Mannschaften aus Stuttgart , Mainz , Kriftel ,
und Hochheim und nicht zuletzt die Mannschaften

Msportklubs Wiesbaden selbst , sowie die Mannschasten
1900 Vierstadt , haben gemeldet . Letzerer wird int

« “"^ Programm zwei Jugendradballspiele zum Austrag
Alles in allem sind am Sonntag Bestleistungen int

zu erwarten
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Zielfahrt zur Kieler Woche am 20 . Juni 1934 .

Nach langer Zeit wird in diesem Jahre wieder die Kieler
Woche , einer der glanzvollsten Sportveranstaltungen der Vor¬
kriegszeit , durchgeführt . Das NSKK . und der DDAC . ver¬
anstalten dorthin am Mittwoch , den 20 . Juni , gemeinsam
eine Zielfahrt . Nennungen hierzu werden bis zum
17 . I u n 1 19 3 4 bei der Geschäftsstelle des DDAC .-Eaues 7 -
Nordmark , Kiel , Sophienblatt 21 a , entgegengenommen .

Heimatfahrt des NSKK . und DDAC . vom 3 . bis
• 16 . Juli 1934 .

2n der Zeit vom 3 . bis 15 . Juli 1934 veranstalten das
NSKK . und der DDAC . eine große touristische Veranstal¬
tung : die Heimatfahrt . Die Ausschreibung liegt in der Wies¬
badener Geschäftsstelle , auf . Die Abnahme der Fahrzeuge
findet am Montag , den 2 . Juli , in Wiesbaden statt . An
diesem Tag ist ein Bunter Abend im Kurhaus vorgesehen .
Der Start der Fahrzeuge zur 1 . Tages - Etappe : Wiesbaden -

Darmstadt — Rothenburg o . T . ( 265 Kilometer ) ist am 3 . Jult
vormittags 8 llhr vor dem Kurhaus in Wiesbaden . Di «
Ortsgruppen - Mitglieder werden gebeten , bereits heute diesen
Termin vorzumerken , damit die Beranstaltung eine gute Be¬

teiligung aufweisen kann .

Sd ) üd ) wdtmeiftct [ cf) afL
Die letzte Partie unentschieden .

2m letzten Kampf der beiden Meister Dr . Aljechin und

Bogoljubow holt « sich der Weltmeister noch den letzten

halben Punkt , den er zur Sicherstellung seines Titels benötigt « ,

Bogoljubow nahm int 28 . Zuge das angebotene Remis an .

Dem Endspiel in der Krolloper in Berlin wohnte auch

Reichsjustizkommissar Dr . Frank bei , der als großer Für »

derer des Schachspieles bekannt ist .

Spott -
'
Rundfäau .

Die Franzosen bedauern E . Fieselers Entschluß .

In Frankreich wurde die Mitteilung vom Entschluß
unseres deutschen Kunstflug - Weltmeisters Gerhard Fieseler ,
sich vom aktiven Sport zurückzuziehen , mit starkem Bedauern

aufgenommen . Eine bekannt « französische Zeitung schreibt :
Man wird den Beschluß Fieselers in der Flugwelt allgemein
bedauern , denn sein Ausscheiden bedeutet , den Kunstflug
eines seiner größten Könner zu berauben . Gerhard Fieseler
ist ein großer Meister und ein zuverlässiger Kamerad . Er
wird der Fliegerei auch auf dem neuen Weg dienen , den er
sich gewählt hat .

Die Hitler - Pokal - Vorrunde im Fußball , die

am 24 . Juni ausgetragen werden soll , wird wahrscheinlich mit

Rücksicht auf das Endspiel um die deutsche Fußballmeister¬
schaft auf den 1 . 2uli verlegt .

Scherm , der bekannt « Stürm « r des FV . 1905 Mainz ,
ist zu seinem alten Verein , ASV . Nürnberg , zurückgekehrt .

Lehner ( Schwaben Augsburg ) , Deutschlands Rechts¬
außen bei den Spielen der Fußball -Weltmeisterschaft in
Italien , erhielt als Lohn für feine ausgezeichneten
Leistungen bei der Stadt Augsburg eine Anstellung .

Hugo Meifl , Österreichs Fußball - Direktor , soll —

wie aus Wien verlautet — wegen der Mißerfolg « der öfter *

reichischen Nationalmannschaft bei den Spielen in Italien
von seinem Posten zurücktreten .

fluo den Vereinen .

Radfahrervercin 1904 Wiesbaden .

Um den Radfahrerverein 1904 Wiesbaden , einst der füh¬
rend « Radsportoerein auf dem Gebiete des Saalsportes , war
es in den letzten Jahren etwas ruhig geworden . Unter der
bewährten Leitung seines Fahrwartes Georg Hauk nimmt
der Verein zur Z ? it wieder einen beachtlichen Aufstieg .
Jeden Mittwochabend treffen sich di « aktiven Fahrer im

Turnsaale der Schule an der Bleichstraße und huldigen hier
wieder dem schönen Saalsport . Neue Schul - , Kunst - ,
Flaggen - und Steuerohrreigen sind im Ausbau begriffen ,
so daß der Verein bei kommenden Wettbewerben wieder zur
Stelle sein wird . Neuerdings soll auch der Radballsport ein¬

geführt werden .

Fest - , Meister - und Punktscheibe garantieren dem

Sportschützen sichere Erfolge .
Gegenüber den früheren Vundesschießen ist datz Schießen

mit dem Kleinkaliber - und Wehrmanns¬
gewehr gemäß Ser Wichtigkeit der Erziehung zum Wehr¬
sport stark in den Vordergrund gerückt worden , ebenso
herrschen auf allen Scheibengattungen die Mannschafts¬
kämpfe vor .

Das höchste Ziel jedes deutschen Schützen wird es sein ,
an diesem 1 . Deutschen Bundes - Schießen des geeinigten
Reiches die Bundesmeister sch aftzu erreichen , und wer
mit seinen Leistungen sogar den Titel „ B unde smeister

"

erringt , der ist ein wahrhafter Meisterschütze . Denn die ge¬
forderte Ringzahl sowohl in Feld und Stand : 60 Schutz
mit 920 Ringen , als auch im Wehrmann und Klein¬
kaliber : 60 Schuß in drei Stellungen mit 820 Ringen be¬
deuten ein Höchstmaß von sportlichem Können und spon -

licher Durchbildung und können nur von wahren Sports¬
leuten erreicht werden .

Die Wiesbadener Schützengefellschaft

hat in den letzten zwei Jahren auf ihren Ständen die
Bundesmeisterschast des Deutschen Schützenbundes in den

Mannschaftskämpfen mit besonderem Erfolg durchgeführt
und wird im Verein mit den Behörden alles daran fetzen ,
das 21 . Deutsche Bundes - Schießen int Jahre 1937 hier ab¬

halten zu können . Die wirtschaftliche Bedeutung einer

solchen gewaltigen Veranstaltung für die ganze Stadt muß
in die Augen springen ; besondere Vertreter der Stadt wer¬
den in Leipzig Erfahrungen sammeln und dafür wirken , daß
sie in die Wirklichkeit umgesetzt werden können .

Die gesamte deutsche Schützenwelt und das Jungvolk
rüstet schon heute , um in Leipzig dabei zu sein und die Ge -

schlossenheit des deutschen Volkes mit dem Führer zu doku¬
mentieren . Uber diesem Bundesschietzen wird der Geist der

Einigkeit , der Treue und der Vaterlandsliebe herrschen , w
wie er uns in dem Schirmherrn des Festes , unserem ehrwür¬

digen Herrn Reichspräsidenten v . Hindenburg , verkörpert iß .
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Wirischafisieil Landwirtschaft
und Industrie Banken und Börsen

Die Entwicklung des französischen

Bon den heutigen Börsen ,

Berliner Devisenkurse
Berlin , 15 . Juni . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

Statistik der Wirtschaft ,

*
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Die 15 bedeutendsten Automobilfirmen der Der -
einigten Staaten von Nordamerika haben 1933 einen Netto¬
gewinn von 68,3 Millionen Dollar zu verzeichnen gegenüber
einem Nettoverlust von 131,6 Millionen Dollar im Vorjahr .

Von den 3,7 Millionen der im Handwerk beschäftigten
Volksgenossen arbeitete 1925 nahezu die Hälfte (47,2 % )
im Großbetrieb und nicht einmal ein Drittel ( 28,6 % ) im
Kleinbetrieb .
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Sn der Zeit vom 1. April 1932 bis 31 . März 1933 wur¬
den im gesamten deutschen Gaststättengewerbe 54 Millionen
Übernachtungen gezählt , davon waren 2,67 Millionen
— 5 % Übernachtungen von Ausländern .
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* Die 4 % ige Reichsanleihe von 1934 und die Verwen¬
dung von deutscher Anleiheablösungsschuld . Verschiedentlich
haben Besitzer von Anleiheablösungsschuld mit Auslosungs¬
schein ( Altbesitzinhaber ) oder auch Inhaber von Vorzugs -
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Die Wiederherstellung der Rentabilität erstreckt sich in erster
Linie auf General Motors und Chrysler .

Die deutsche Ausfuhr nach Rußland belief sich 1933 auf
282 Mill . RM . gegen 626 Mill . RM . in 1932 . 3m ersten
Viertel des laufenden Jahres «betrug die deutsche Ausfuhr
nach Rußland 21 Mill . RM . gegen 89 Mill . RM . in der

. gleichen Vorjahreszeit .
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Der schweizerische Außenhandel verzeichnet im
Mar eine Einfuhr im Werte von 119,3 Millionen Franken .
Die Ausfuhr betrug 68,7 Millionen Franken Damit hat
sich , die Spanne zwischen Ein - und Ausfuhr gegen den April

.dieses Jahres geringfügig vergrößert .
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Schweiz . . . .
Spanien . . . .
T schechoslowakei
Türkei . . . . .
Ungarn . . . .
Uruguay . . . .

245 .-
37 .50
52 .50

146 .50
126 40

41 .37
7 .75

Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -UnL .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks ,
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon
Rh .Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . .
Schles . Elekt u.Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
SchultheisPatzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink •
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . t
Ver . Stahlwerke . ;
Vogel Tel .-Draht i
WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . e ;
Renten
6®/0 Krupp -Obligat

20 .37
34 .-
88 —

Hoesch
Holzmann , PhiL
Hotelbetr . -Ges . .
Ilse -Bergbau . .
Ilse Genussch . .
Junghans , Gebr .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben
Klöcknerwerke .
Lahmeyer 8t Co.

60 . 5t )
108 .—
111 88

27 .25
24 .63
33 .—

196 —
34 .25

105 .75
110 —

2
3

8-10
11

6-7
12

Aschaffenbg . Zellst
Augsburg - Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade
Cont -Gummi . .

, , Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
DL Cont Gas . . •
Deutsche Erdöl , .
Deutsche Kabel . .
Dt Linoleum . . s
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief . -Ges . .
El . Werke Schlesien
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I .G . Farbenindustr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .

. . 1 ägypt . £
. 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.

Rein , Gebb . & Sch .
Rh Braunk . u . Brik .
Rh .elektMannheim
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpress .Frank .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
S^il -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Eief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

, , Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ „ Ver .
Mannheimer Vers .
Renten
6®/e Reichsanl . v . 27
6e/e Reichsaul . v . 29
51/«*/ , Younga nleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
do . Ablös .-Schuld
4e/tSchutzgeb -AnL
4*/* Oesterr . Goldr .4®/e Oesterr .Staatsr .
7*/e Rum . von 29 .
5*/e Rum . von 03 .
4l/se/e Rum . von 13

65 .—
128 —

20 .63
90 —
71 .50
62 .50
69 —

Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . • ,
Moenus .....
Montecatini . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraf tw.
Oberbedarf . . . .
Park -u .Bürgerbräu
Phönix -Bergbau ,

68 .- 69 .-
78 .50 78 -3J
46 .2k 46 .5»

143 .75 143 .5*
87 - 87 .-
47 .75 49 .- ;

189 .25 ISl -
99 .88 SB.»5
65 .- es .-
so — i 49 S*
17 .88 17 - 1

239 .75 237 .- J
98 .25 100 *» .
97 .25 96 ." ,

103 .75 104 ’ »
40 — 40 .- »

48 .50 46 .* ;
160 - 1* * "

— _ - । 3^ „ g
140 50 138j
157 —

93 25 !
109 .50 118 -4 j

, ^ iK i
119 .- 120 ; .

Steuergutscheine — «
 1934 103 .70 10 »

j
. ...... 1935 103 .50,10 —"

1936 100 .88 1° 5
1937 97 .75 96 -

j
 1938 95 .- !

Verrechnungs -Kuxs 100 . l3j1vv
‘

Außenhandels .

Frankreichs handelspolitische Kampfbilanz .

Frankreich hat im Jahre 1934 eine ganz ungewöhn¬
liche handelspolitische Aktivität entfaltet , die
ebensosehr positive wie negative Tendenzen hatte . Das muß
in diesem Zusammenhänge betont werden , da sich das aktuelle
Interesse meist und unverhältnismäßig stark auf die nega¬
tiven Erscheinungen , nämlich die Handelskonflikte mit Eng¬
land , Italien und D e u t s ch l a n d konzentrierte . Frank¬
reich hat nämlich in den ersten fünf Monaten des Jahres
1934 Verträge bzw . Vereinbarungen über Kontingente ab¬
geschlossen mit Belgien , Dänemark , Finnland , Griechenland ,
Holland , Österreich , Lettland , Polen , Portugal , Rußland ,
Schweden , Spanien , der Tschechchlowakei und Brasilien . Es
kann also nicht überraschen , daß das Außenhandelsergebnis
der ersten vier,Monate des Jahres 1934 einen relativen
Erfolg darstellt . Zwar ist das Gesamtvolumen des
Außenhandels in dieser Zeit gegenüber der Vergleichszeit
1933 noch um rund 10 ° / ° auf 14,7 Milliarden Franken
zuruckgegangen , allein die Ausfuhr sank in diesen Monaten
nur um 75 Millionen , während die Einfuhr um 1 % Mil¬
liarden Franken schrumpfte , so daß also mehr als ° / <° der
Veränderung im Gesamtvolumen des Handels aus der
Drosselung der Einfuhr sich ergibt . Das ist zwar keine un¬
günstige , aber doch noch eine ausgesprochene Krisen -
bilanz , denn wichtiger als der verstärkte Schutz des hei¬
mischen Marktes wäre natürlich die Stärkung der eigenen
Exportposition .

Dieser eigentlichen Ausgabe der Außenhandelspolitik
gegenüber hat sich das um die Jahreswende von Frankreich
angewandte Prinzip der Reziprocität nicht be¬
währt . Es hat sich vielmehr als eine höchst zweischneidige
Waffe erwiesen , auf deren Anwendung vielfach verzichtet
werden mußte , um überhaupt zu irgend einem Ergebnis zu
gelangen . . Eine besonders merkwürdige Entwicklung hat im
Zeichen eines ausgesprochenen Kampfzustandes der Handel
mit England genommen , das seinerzeit mit dem Abbruch
der normalen handelspolitischen Beziehungen auf die fran¬
zösischen Kontingentierungsmaßnahmen antwortete und im
ersten Jahresdrittel rund

'
76 Millionen Franken Exporte

nach Frankreich verlor , während Frankreichs Ausfuhr nach
England nur um 2 Millionen Franken zurückging . Noch
merkwürdiger , in der Hauptsache wohl zu erklären durch die
Wirkungen der Aushebung der Prohibition , ist die Verschie¬
bung im Handel mit den USA ., die für rund 90 Millionen
Franken mehr französische Waren aufnahmen , als in der
Vergleichzeit des Vorjahres , aber für 133 Mill . Franken
weniger als

,
im Vorjahr nach Frankreich ausfllhrten . Das

wesentliche in der handelspolitischen Kampfbilanz Frank¬
reichs ist also das Versagen des von Frankreich prokla¬
mierten Prinzips der Gegenseitigkeit , ein negativer Effekt ,
der durch die Wirkungen einer entschlossenen Einfuhrdrosse¬
lung bis zu einem gewissen Grade „getarnt

" wird . •

92 —
90 .63
90 —
90 —
90 —
90 —

*

In Deutschland wurden im April 1930 10 126 Personen¬
wagen und 1558 Lastwagen zugelassen . Dann sank diese
Zahl bis , auf 3855 bzw . 616 im Jahre 1932 . 3m April 1933
wuroen schon wieder 7374 bzw 85 .5 Kraftwagen zugelassen .
Der Rekordmonat April 1934 brachte die Zulassung von
12 500 Personen - und 1700 Lastkraftwagen .

+

Insgesamt gibt es nach den neuesten Feststellungen in
Öen Vereinigten Staaten von Nordamerika , England und
Deutschland 2548 Läden des Woolworth - Konzerns .
Davon entfallen auf die Vereinigten Staaten 1941 , auf Eng¬
land 527 und auf Deutschland 81 Geschäfte .

6"/ 6
6°/, Wiesb . St . v . 28
D. Kom . Sam . Ausl .

do . Abi .-Schuld

Feinmechan . Jetter
Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener
Henn .,Kempf,Stem
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffennann
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans , Gebr . .
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .
Klein ,Schanz !. & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .

13 .035
0 .618

58 .55
0 . 169
3 .047
2 . 527

56 .49
81 .62
12 .655
68 .43

5 .594
16 .50

2 .497
169 .73

57 .29
21 .61

0 .751
5 .664

77 .42
42 . 12
63 .59
47 .95
47 .30
11 .53

2 .488
65 .23
81 .42
34 .42
10 .44

2 .028

0
*
999

2 507

Frankfurt a . M ., 15 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : 3m Verlaufe lebhafter und fest . Die Börse
begann noch in ziemlich ruhiger Haltung bei freundlicher
Erundstimmung . Renten standen zunächst im Vordergrund .
Hier stimmte die neuerliche Betonung der Stabilität der
Reichsmark und der Hinweis auf die organische Zinssenkung
weiterhin zuversichtlich . Erst im Verlaufe entwickelten sich
lebhafte Kulissengeschäfte , wobei die Aktienmärkte fester
wurden . Als Anregung lagen größere Auslandskäufe auf
Sperrmarkkonten vor . Insbesondere bot der Börsen¬
bewegung die ruhige Aufnahme des Transfermoratoriums
eine Stütze . Der Elektromarkt war ruhig , die Kurse unein¬
heitlich . Am Montanmarkt waren besonders Kohlenwerte
wieder gesucht . Schifsahrtswerte lagen nur wenig verändert .
Der Rentenmarkt war etwas belebt . Neubesitzanleihe war
gut gehalten , Altbesitz % % , Stahlbonds % % erhöht . Reichs¬
markobligationen zogen bis % % an . Auch Kommunal¬
umschuldungsanleihe war um %. % auf 79 % % gebessert ,
Sehr lebhaft und fest waren erneut Reichsbahnvorzugs¬
aktien . Der Pfandbriefmarkt lag weiterhin ruhig bei nur
kleinen Veränderungen nach beiden Seiten . Stadtanleihen
wiesen etwas unregelmäßige Haltung auf . Staatsanleihen
lagen still . In der zweiten Börsenstunde zogen -die Kurse
meist nochmals % bis % % an ; späterhin unterlagen sie
jedoch einigen Schwankungen und das Geschäft schrumpfte
merklich zusammen . Tagesgeld war mit 3/ % unverändert .

Berlin , 15 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung . ) Tendenz :
Nach uneinheitlichem Beginn befestigt . Die
ersten Kurse waren heute ziemlich unregelmäßig . Infolge
des geringen Ordereingangs war eins klare Tendenz an¬
fangs nicht zu erkennen , doch konnte sich schon unmittelbar
nach Börsenbeainn auf neue Kaufaufträge des Publikums
und auch des Auslandes wieder eine allgemeine Befestigung
durchsetzen . Die gestrigen Erklärungen Dr . Schachts gegen
Inflation und Währungsabwertung wurden mit Genug¬
tuung aufgenommen und hatten eine allgemein freundlichere
Tendenz für Renten zur Folge . Altbesitz wurden % % höher
bezahlt . Auch Reichsmarkobligationen wurden über den
gestrigen Kurs gehandelt . Jndustrieobligationen gewannen
bis zu y, % . Am Aktienmarkt waren Montanwerte zunächst
überwiegend leicht gedrückt . Später wurden aber allgemein
die gestrigen Notierungen wieder erreicht . Vraunkohlen -
werte setzten 1 bis 1 % % höher ein . Kaliaktien lagen un¬
regelmäßig , chemische Werte waren um Bruchteile eines
Prozentes gedrückt . Größeres Interesse bestand wieder für
Tarifwerte , Papier - und Zellstojfwertc waren leicht gedrückt .
Vier - und Spritaktien lagen fest , Schiffahrts - , Bank - und
Verkehrswerte waren zunächst wenig verändert . Blanko¬
tagesgeld für erste Adressen notierte

"
trotz des Medio unver¬

ändert 3 % bis 4 % % .

renken die Stücke der Anleiheablösungsschuld als N e ubeirM
verkauft , um sich Geld zu verschaffen . Da AuslosunqsiL ^
bei ihrer Auslösung nur eingelöst werden , wenn der nSI
Nennbetrag an Anleiheablösungsschuld mit eingereicht
und die Auslosungsscheine allein , das heißt ohne Anle ^
ablösungsschuld börsenmäßig nicht lieferbar und somit «vl
verkäuflich sind , werden daher solche genötigt fein , sich
Anleiheablösungsschuld ( Neubesitz ) wieder zu besckan -3
Dies muß bis zum 21 . 6 . geschehen sein , da nur bis zu
Termin Neubesitzanleihe gehandelt wird .

*
Schultz - Erünlack - AG ., Rüdesheim i . Rhg . Die (teiJ

schäft ( Asbach - Konzern ) schließt das Geschäftsjahr 1933 * 3
7750 ( 11600 ) RM . Abschreibungen wieder mit einem
l u st von 13 555 ( 10 337 ) RM . , der erneut aus der itenJi
von 49 662 ( 60 000 ) RM . gedeckt wird . Der Fortfall
Sektsteuer brachte eine beträchtliche Ilmsatzsteigermm «
liegt trotz des in der zweiten Hälfte 1933 eingetretenen j
satzrückganges eine Geiamtsteigerung gegen das Vorjahr wl
verursacht durch die Bevorzugung der billigeren MarKM
Deswegen war aber der Durchschnittserlös unbefriedioM
Die Belegschaft konnte mehr als verdoppelt werden .
stand und Aufsichtsrat erhielten keine Vergütung . Die « S
genehmigte den Abschluß . Mitgeteilt wurde , daß infolge beä
Fortfalles der Sektsteuer statt der bisherigen Drosselung
nunmehr eine freie Entwicklung gegeben sei . Der Entwi ^
lang des Verbrauchs entsprach allerdings nicht die £3
Preise , die durch die schwäche Konsumkrast noch gedrW
seien . Man hofft , daß sich die Kaufkraft mit Besserung W
Wirtschaftslage steigern werde , so daß die Verlustprriosej
der Sektbranche abgeschlossen werde . Ansätze dazu seien m ■
Händen .

*
GLterwagenftellung bei der Reichsbahn . In der WoMs

vom 27 . 5 . bis 2 . 6 . 1934 ( 5s/io Arbeitstage ) sind bei btr -
Reichsbahn 674 689 Güterwagen gestellt worden gegen 575291 -
in der Vorwoche ( 5 Arbeitstage ) und 639 858 in der ent ¬
sprechenden Woche des Vorjahres ( 6 Arbeitsta -ge ) . Für tal
Arbeitstag im Durchschnitt berechnet lauten die entspreben -1
den Zahlen 116 326 , 115 058 , 106 643 . Nicht rechtzeitig Z
stellt wurden 280 ( 120 ) Güterwagen .

* Führer der Fachuntergruppen „ Bausparkassen " mJ
» Zwecksparuirternehmunäen « ernannt . Der Führer dg
Fachgruppe „ Bausparkassen ^ und Zwecksparunternehmungey "

, ;
Dr . Friedrichs , hat mit Zustimmung des Führers der fmuptq
gruppe 10 ( Banken und Kredit ) den Geschäftsführer der Smi »]
sparkasse „ Gemeinschaft der Freunde

"
, Wüstenrot , Gemeijg

nützige GmbH ., Ludwigsburg ( Württemberg ) , OstertaH
zum Führer der Fachuntergruppe „ Bausparkassen

" und
Direktor der „ Anker "

, Kreditgenossenschaft eGrnbH .,
Charlottenburg , C . F . Seydel , zum Führer der
Untergruppe „ Zwecksparunternehmungen

"
berufen .

13 .065
0 .622 i

58 .67
0 .171
3 .053
2 .5332

56 .61 j
81 .78
12 .685
' SÄ
16 .54

2.563 =
1) 0 .07 ■;

57 .41 =

14. Juni 1934
Geld Brief
13 .025 13 .055

0 . 613 0 617
58 .59 58 .71

0 . 159 0 . 161
3 .047 3 .053
2 .527 2 .533

56 .47 56 .59
81 .60 81 .76
12 .645 12 .675
68 .43 68 .57

5 . 589 5 .601
16 .50 16 .54

2 .497 2 .503
169 .73 170 .07

57 .24 57 .36
21 . 63 21 .67

0 .751 0 .753
5 .664 5 .676

77 .42 77 .58
42 . 12 42 20
63 .57 63 .69
47 .95 48 .05
47 .25 47 .35
11 .52 11 .54

2 .488 2 .492
65 .20 65 .34
81 .45 81 . 61
34 . 32 34 .38
10 .44 10 .46

2 .028 2 .032

0 9̂99 1 . 001
2 .507 2 .513

Donnerst . IFreitag ’
14. 6. 34 |15. 6. 34

47 .75
62 .75

131 . 13
71 .50

106 .50
116 .63
136 75

47 .50
62 .50

131 .75
70 .25

116 —
137 .75

90 — 90 .50
188 .75 189 .25
138 .75 136 .50

76 .88 75 .75
90 — 91 .—
79 .63 80 .—

186 .75 185 .—
140 .— 139 .—

67 .75 67 .—
48 .25 49 25

116 .— —--
132 — 131 .88
121 — 122 .50

71 .50 71 .50
64 .63 64 .25
74 .— ———
58 — 58 .75

189 .— 192 .50
1 72 .25 73 .—
189 .50 191 .63

94 .75 95 .75
84 .— 86 .25
95 .75 97 .75

110 — 112 .—

146 . 13 146 .88
101 .50 101 .25

63 .63 64 .—
64 . 37 63 .75

104 .63 104 .75
68 . 25 68 —

120 .25 121 . 13
----.---- 28 .25

105 .50 109 .25
76 — 75 .50
61 .50 61 . 25
— 46 —

156 — 155 .50
125 — 124 —

40 .— 39 —
119 .— 120 —
120 .— 122 .50

71 .75 71 .88
122 — 127 .—

__ ! _________________
241 — 237 —

97 .75 99 .50
129 . 75 1130 .50

98 .25 97 .25
94 .75 94 50

- - - -
39 .88 41 .—

--- - —
8 .25 8 —

170 .25
35 — -—.—
— — __

93 .— 93 .-
— .— ■ -------

66 .50 _ —
144 .75 144 .—

4 .
4 .—

I
I11

I
I

I
s

94 .— 94 .—
— — - -----

43 .25 43 .—
119 .— 119 —

— .— - -
123 .— 122 .75

38 .— 38 .—
50 .— 50 .—

_ _ 208 —
218 — 220 —

22 .50 22 .-

96 .25 96 . 37
99 .60 99 .60
90 . 63 90 .50
94 .13 95 . 13
22 .92 22 .92

9 . 10 9 .20
25 —

0 . 32 0 . 32
41 .— 41 .—

4 .25 4 .20

3 . 95 3 .95
8 .— 8 —
8 .— 8 .—

A. D . Creditanstalt 45 .25 45 .25
Bank f. Brauindust . 101 — 101 -
Comm .- u . Priv .-B . 52 .50 52 .25
Dedi -Bank . . . . 59 .75 60 .—
D . Eff . - u . W .-Bank 74 .50 74 .50
Dresdner Bank . . 64 .50 64 .50
Frankfurter Bank . 80 .—

„ Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .

66 .— 66 .25
69 .50 69 .50

Reichsbank . . . . 155 .— 155 —
Rhein . Hyp .-Bank 105 .75 106 . 50
Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ...... 28 .75 28 .—
Nordlloyd . . . . 34 .— 33 .37

Industrie
Akkumulatoren . . 184 .- —
Adt , Gebr ..... 41 .25 41 .—
Aku ....... 63 .25 63 .—
AEG . Stammaktien 24 .50 25 .—
Aschaffenb . A .-Br . 74 .50 74 .50

, . Buntpapier 40 — 40 .—
Zellstoff . . 46 .75 —,-

Bad . Ma sch . Durl . . 122 -
Bast , Nürnberg . . -
Bayer . Spiegelglas 40 .50 41 —
Beck & Henkel . . 10 .50 10 .75
Bemberg ..... —.—
Bergmann -Elektr . . 19 . 25 19 .88
Bremen -Besigheim . 75 .— 75 .—
Brown,Boveri &Co . 13 .— 13 . 13
Buderus . . . . 77 .— 76 .—
Cement Heidelberg 107 .— 108 .—

,, Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

-- ——

1— 130000 . .
130001 ab . —- — 145 .—

Chem . Albert . . . 69 .50
Chade . . . . . . 187 .75 185 .75
Daimler -Benz . . . 48 .75 49 —
Deutsch . Erdöl . ; 120 .— 122 .—
Dtsch .Gold u .Silber 205 .50 209 .50
Deutsch . Linoleum 64 . 13 64 .50
Dürrwerke . . . . ■' ■. 24 .—
Dyckerhoff &Widm . 95 .— 95 .50
Eichbaum -Werger . 69 .— 69 .—
ElekLEicb tu .Kraft 109 .50 112 .25
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